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Brlüning und Curtius unterwegs nach Paris
Die Dreier - und Fünferkonferenzen in Paris Die ganze Kulturwelt blickt in geſpannter Erwartung nach der franzöſiſchen Hauptſtadt

Der letzte Kabineltsrat vor der AbreiſeDie Abreiſe von Verlin
Telegraphiſche Meldung

Berlin , 18. Juli .

Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsaußen⸗

miniſter Dr . Curtius ſind mit den Herren ihrer

Begleitung geſtern abend um 10 Uhr mit dem fahr⸗

planmäßigen Nordexpreß nach Parts abgefahren .

Auf dem Bahnhof Friedrichſtraße hatten ſich außer

einer großen Menſchenmenge der franzöſiſche

Bolſchafter de Margerie , der engliſche Botſchafter

Horace Rumbold mit dem Botſchaftsrat New⸗

ton , ferner Staatsſekretär Dr . Pünder und eine

Reihe von Herren des Auswärtigen Amtes zur Ver⸗

abſchiedung eingefunden .

Während der Reichskanzler und der Reichsaußen⸗

miniſter für einige Augenblicke den Photographen
und Filmoperateuren zur Verfügung ſtanden , wur⸗
den ihnen aus der Menge herzliche Wünſche zugerufen .

Botſchafter von Hveſch fährt dem Reichskanzler
entgegen

Paris , 18. Juli . Botſchafter von Hoeſch reiſt in

Begleitung von Geſandtſchaftsrat Dumont heute vor⸗
mittag nach der franzöſiſchen Grenzſtation Jeu⸗
mont , um dort den Nordexpreß mit den deutſchen
Staatsmännern zu erwarten und zuſammen mit
ihnen die Reiſe nach Paris zurückzulegen .

Das Pariſer Programm
Telegraphiſche Meldung
„ — Paris , 18. Juli .

Das Programm für den deutſchen Miniſterbeſuch
in Paris iſt wie folgt vorgeſehen :

Nach Ankunft des Nordexpreß begeben ſich der

Reichskanzler Dr . Brüning zu einem offiziellen Be⸗

ſuch zum Miniſterpräſidenten Laval und Reichs⸗
außenminiſter Dr . Curtius zu Außenminiſter
Briand . Um 455 Uhr beginnt die deutſch⸗franzö⸗
ſiſche Konferenz .

Am Sonntag vormittag um 10 Uhr findet
die allgemeine Konferenz unter Teilnahme der fran⸗

zöſiſchen und deutſchen Miniſter des engliſchen und
des amerikaniſchen Staatsſekretärs und des italieni⸗
ſchen Außenminiſters ſtatt . Um 1 Uhr gibt Miniſter⸗
präſident Laval zu Ehren der auswärtigen Staats⸗
männer ein Frühſtück und am Sonntag abend gibt
Außenminiſter Briand ein Diner am Quai

' Orſay.

Franzöſiſche Erklärung zum Veſuch
der deutſchen Miniſter

Paris , 17. Juli .
Die Havasagentur verbreitet aus Anlaß des

Beſuches des Reichskanzlers Dr . Brüning und des

Reichsaußenminiſters Dr . Curtius eine Auslaſſung ,
in der es heißt :

Die Reiſe des deutſchen Reichskanzlers und des

Reichsaußenminiſters nach Paris iſt ein wichti⸗

ges Ereignis in der Geſchichte der Beziehungen
zwiſchen den beiden Nationen . Von franzöſiſcher
Seite deutet man dieſe Reiſe als eine neue Etappe
auf dem Wege einer deutſch⸗franzöſiſchen Annähe⸗
rung . Es würde zuviel verlangt ſein , von eiligen
Beſprechungen , die heute ſtattfinden , entſcheidende

Ergebniſſe zu erwarten . Selbſt wenn dieſe erſte
Fühlungnahme ſchon zur Folge haben wird , daß die

Atmoſphäre geklärt wird , und daß die bei⸗
den Völker zu einem beſſeren gegenſeitigen Ver⸗
ſtehen geführt werden , würde die Initiative
des Miniſterpräſidenten Laval nicht ver⸗

geblich geweſen ſein . Der gute Wille der franzö⸗
ſiſchen Regierung ſteht feſt , und man darf nicht

zweifeln, daß Dr . Brüning und Curtius von den
gleichen Gefühlen beſeelt ſind . Man wird bald wiſ⸗
ſen , ob dieſe loyale und vollkommene
Ausſprache , die dieſe hiſtoriſche Begeg⸗
nung bringen wird , um in den öffentlichen Mei⸗
nungen der beiden Länder eine Annäherung

herzustellen , die eine grundſätzliche Einigung im
aufe der Verhandlungen , die ſich in den nächſten
Tagen fortſetzen werden , und an denen die Außen⸗
miniſter von England , Amerika und Italien teil⸗
nehmen werden , erleichtert . Der zweite Tag , den
Dr . Brüning und Dr . Curtius in Paris verbringen
werden , wird den Beſprechungen zu Fünf vorbe⸗
halten ſein , in deren Verlauf man ſich bemühen
wird , die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
franzbſiſchen und den deutſchen Geſichtspunkten aus⸗
zugleichen , um zu einer Löſung zu gelangen , die

ird ede Länder in gleicher Weiſe annehmbar ſein

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 18. Juli .

5 Nach einer Ausſprache im kleinſten Kreiſe ver⸗
ſammelte ſich geſtern nachmittag um 6 Uhr nochmals
das Kabinett , um vor der Abreiſe der deutſchen
Staatsmänner über die Fragen zu beraten , die vor⸗
ausſichtlich in Paris zur Sprache kommen werden .
Beſtimmte Richtlinien ſind nicht feſtgelegt worden .
Kanzler und Außenminiſter haben volle Hand⸗
lungsfreiheit , in Paris und London zu ver⸗

fahren , wie ſie es mit dem Intereſſe des Vaterlandes
und der deutſchen Ehre für vereinbar halten . Der
Gedanke einer Vorbeſprechung in Paris iſt ungefähr
gleichzeitig mit dem Plan der politiſchen Konferenz
in London entſtanden . Urſprünglich hatten die Eng⸗
länder beabſichtigt , die Londoner Konferenz erſt auf
Dienstag kommender Woche anzuberaumen . Bei der

außerordentlichen Zuſpitzung der Lage hat man es
dann aber für ratſam gehalten , ſie auf den Montag
vorzuverlegen . Daraus wiederum ergab dich die

Notwendigkeit , den Berliner Beſuch der britiſchen
Miniſter abzukürzen . Da inzwiſchen aber , unab⸗

hängig von den Ueberlegungen in London , man in

Paris zu dem Schluß gekommen war , daß es zweck⸗
mäßig ſei , die in der Rundfunkrede des Kanzlers
angeregte Zuſammenkunft möglichſt ſchon jetzt

ſtattfinden zu laſſen ,

ergaben ſich nach einem Wirrwarr , der in der

Nacht von Mittwoch zum Donnerstag ſeinen

Höhepunkt erreichte , die jetzigen Dispoſitionen .

In der Wilhelmſtraße hat man es lebhaft bedauert ,
daß der engliſche Beſuch unter ſolchen Umſtänden
unterbleiben mußte . Dem engliſchen Miniſterpräſi⸗
denten Macdonald iſt denn auch durch den deut⸗

ſchen Botſchafter von Neurath als Wunſch der

deutſchen Regierung eindringlich nahegelegt worden ,
die Berliner Reiſe möglichſt bald nachzuholen , da

man hier nach wie vor den größten Wert darauf
lege , die in Chequers aufgenommenen perſön⸗
lichen Beziehungen zu vertiefen . Die offizielle
Einladung der franzöſiſchen Regierung
iſt nach all dieſen Präliminarien dann geſtern früh
hier eingelaufen . Sie läßt , wir ſagten das ſchon , an

Konzilianz nichts zu wünſchen übrig .

Frankreich hat den deutſchen Miniſtern ange⸗
tragen , während ihres zweitägigen Aufenthalts
in Paris ſeine Gäſte zu ſein . Das iſt mit

freundlichem Dank abgelehnt worden . Die

Herren Brüning und Curtius werden in der

deutſchen Botſchaft wohnen .

Die erſte Beſprechung zwiſchen ihnen und den fran⸗
zöſtſchen Miniſtern iſt auf heute nachmittag
4 Uhr angeſetzt . Am Sonntag ſollen die Be⸗

ratungen im erweiterten Kreis , alſo unter Heran⸗
ziehung der Amerikaner und Engländer fortgeſetzt
werden . Darüber hinaus ſind keinerlei Vereinba⸗

rungen getroffen . Man nimmt aber an , daß Hen⸗
derſon am Sonntag nach London voraus⸗

fahren wird , um dort die Konferenz vorzubereiten
und daß die übrigen Teilnehmer der Pariſer Be⸗

ſprechungen die Fahrt nach London am Montag früh
antreten werden .

Reichskanzler und Außenminiſter hoffen , ſo
wie es in der Rundfunkrede angeregt wurde ,
daß durch eine „ offene und freundſchaftliche

Ausſprache “ über die geſamten , beide Nationen

berührenden Probleme eine günſtigere Atmo⸗

ſphäre für die Regelung der finanziellen und

wirtſchaftlichen Fragen geſchaffen wird .

Mitteilungen aus dem Quai d' Orſay , auf welcher
Grundlage etwa in Paris verhandelt werden ſolle ,

ſind , wir heben das noch einmal ausdrücklich her⸗
vor , hier nicht eingegangen . Es iſt auch , wie man

verſichert , in den Geſprächen Lavals mit Herrn
von Hoeſch keine Andeutung über feſtſtehende
Pläne gefallen , wie ſie jetzt mit verdächtiger Ein⸗

mütigkeit von der franzöſiſchen Preſſe ventiliert
werden . Man wird es daher durchaus verſtehen ,
daß an den hieſtgen zuſtändigen Stellen es abgelehnt
wird , auf derlei inoffiztelle Aeußerungen in dieſem
Augenblick einzugehen . Man iſt in der Regierung
der Anſicht , daß , nachdem man ſich entſchloſſen hatte ,
an der Londoner Konferenz teilzunehmen , es beſſer
und nützlicher wäre , vorher mit Paris direkt Füh⸗
lung zu nehmen , und zwar , ſolange Stimſon
und Mellon noch dort weilen , als mit den Fran⸗
zoſen erſt an denn großen Konferenztiſch in London
zuſammenzutreten . Völlig abwegig iſt die Darſtel⸗
lung , daß die deutſchen Miniſter unter franzöſiſchem
Druck nach Paris gehen , weil die Franzoſen an⸗

gedroht hätten , ſie würden ſonſt nicht nach London
kommen . Solchem Zwang hätte ſich die Reichsregie⸗
rung ſelbſtverſtändlich niemals unterworfen . Wenn

der Kanzler und Außenminiſter ſich nach Paris be⸗
geben , ſo geſchieht das aus durchaus freiem
Entſchluß und , wie wohl hinzugefügt werden
darf , in dem vollen Bewußtſein einer ſchweren , ſehr
ſchweren Pflichterfüllung .

Nach Schluß des Kabinettsrats wurde bekannt ,
daß man in Berlin hat wiſſen laſſen , der
Pariſer Beſuch ſolle ganz nach dem Muſter von

Chequers aufgezogen werden .

Infolgedeſſen haben der Staatsſekretär Schäffer
vom Reichsfinanzminiſterium und der Geheimrat
Vocke , die urſprünglich als Sachberater an den Be⸗
ſprechungen herangezogen werden ſollten , die Wei⸗
ſung erhalten , ſich direkt nach London zu be⸗
geben . Es iſt alſo in Paris ganz , wie es der Kanz⸗
ler gewünſcht hat , lediglich an einen intimen
Meinungsaustauſch von Perſon zu Perſon
gedacht . Mit anderen Worten : Verhandeln
wird man nicht in Paris , ſondern in
London .

Das iſt immerhin erfreulich und geeignet , einen

großen Teil der Befürchtungen , die hier für den
Verlauf der Pariſer Beſprechungen gehegt werden ,
auszuräumen .

Die Wünſche und Hoffnungen des Kanzlers
Telegraphiſche Meldung

— Berlin , 18. Juli .
Reichskanzler Dr . Brüning übergab der Preſſe

kurz vor ſeiner Abreiſe nach Paris folgende Er⸗

klärung :

Nachdem die Reichsregierung die notwendigen

Maßnahmen getroffen hat , um den Gefahren zu be⸗

gegnen , die aus den ſchweren Erſchütterungen des

deutſchen Geld⸗ und Kreditſyſtems drohen , iſt mir nun

die Möglichkeit gegeben , den von mir ſchon in meiner

letzten Rundfunkrede zum Ausdruck gebrachten

Wunſch nach einem perſönlichen Mei⸗

nungsaustauſch mit den franziöſiſchen

Staatsmännern zur Durchführung zu bringen .

Der Herr Reichsaußenminiſter und ich fahren nach
Paris mit dem feſten Willen , in einem offenen
gegenſeitigen Mein ungsaustauſch ein⸗
zutreten , deſſen Ergebnis , wie ich hoffe , den Weg für

eine vertrauensvolle Zufammenarbeit
freimachen wird . Die bevorſtehende Ausſprache kann
umſo fruchtbarer ſein , als wir gleichzeitig Gelegen⸗
heit haben werden , auch mit dem engliſchen
Außenminiſter und demamerikaniſchen Staats

ſekretär zuſammen zu kommen . Von Paris werden
wir auf eine Einladung der engliſchen Regierung nach
London weiterfahren , um den begonnenen Ge⸗
dankenaustauſch dort fortzuſetzen . Ich hoffe , daß

dieſe perſönlichen Fühlungsnahmen zur Klärung der
Lage beitragen und einen ſichtbaren Beweis in⸗

ter nationaler Solidarität geben werden .

Neue Bareinlagen bei den Banken
5 5 E Berlin , 18. Juli .

Die „ Berliner Börſenzeitung “ hat eine Um⸗

frage bei den Berliner Depoſitenkaſ⸗
ſen veranſtaltet und feſtgeſtellt , daß das Jutereſſe

für Einlagen auf neu zu ſchaffen de Kon⸗

ten , die gemäß der Verordnung über den Zahlungs⸗
verkehr nach den Bankfeiertagen keinen Auszahlungs⸗
beſchränkungen unterliegen , ſich befriedigend
geſtaltet . Von verſchiedenen Banken wurde erklärt ,
daß der Prozentſatz neuer Bareinlagen im

Vergleich zum normalen Durchſchnitt recht er⸗
heblich iſt . * *

1
*

Die deutſche Mark
in der Sowjelunionn

5 — Moskau , 17. Juli .

Aufgrund in letzter Zeit mehrfach erfolgter A b⸗

lehnung der deutſchen Mark als Zahlungsmittel

in Ausländerläden hat die Valutaſektion des

Finanzkommiſſariats der Sowjetunion der Preſſe

eine Mitteilung zugehen laſſen , in der erklärt wird ,

daß eine ſolche Ablehnung aufgrund beſtehender Ge⸗

ſetze nicht zuläſſig ſe i. Die Sowjetunion werde

diejenigen , die eine Annahme der deutſchen Mark ab⸗

42 gelehnt haben, zur Verantwortung ziehen .

„ Und wirtſchaftliche

Weltmeinung zurückgewieſen hat ,

nommen worden .

Die Preſſe hinter dem Kanzler
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 18. Juli

Eins darf die deutſche Delegation bei ihrer

ſchmerzlichen Fahrt nach Paris ſich ins Haben bu⸗

chen : Sie hat Rückendeckung und Rücken⸗

ſtär kung an der deutſchen Preſſe Es macht

gar nichts , daß ein Teil dieſer Rückenſtärkung von

der Oppoſition her kommt und widerwillig , jeden⸗

falls nicht , um das Kabinett Brüning zu ſtützen , ge⸗

währt wird . Im Effekt läuft es doch auf dasſelbe

hinaus . Auch dieſe oppoſitionellen Stimmen helfen

den Chorus verſtärken , der als die allgemeine Mei⸗

nung der Nation und falls ſie ſich deren Auffaſ⸗

ſungen und Wünſche zu eigen machen ſollten , auch

den franzöſiſchen Staatsmännern zuruft : Bis hier⸗

her und nicht weiter . In den Stunden , da die Ent⸗

ſcheidung heranreift , wagen eigentlich nur noch

Sozialdemokratie und Allgemeiner

Gewerkſchaftsbund ſchwacher Nachgiebigkeit

das Wort zu reden . Auch der „ Vorwärts “ iſt

geſtern abend verſtummt und ſelbſt im „ Berliner

Tageblatt “ trifft man nun auf die Feſtſtellung ,
daß die ganze deutſche Entwicklung der letzten Zeit

durch die franzöſiſche Politik mitverſchuldet wurde ,

„ Brüning wird nun deutlich ſagen müſſen in

Paris , die Rekonvaleſzenz Europas iſt iden⸗

tiſch mit der Ueberwindung von Verſailles .
Im Organ der chriſtlichen Gewerkſchaf⸗

ten wird dem Kanzler folgender Reiſeſegen mit

auf den Weg gegeben :

„ Wir erwarten von Brüning keine Preſtige⸗

politik , wir erwarten vielmehr vom Kanzler , daß

er dem deutſchen Volk die lebenswichtigen Bedin⸗

gungen von Paris zurückbringt , und wir erwarten

von ihm , daß er dabei die nationale Ehre Deutſch⸗

lands nicht antaſten läßt . “

Es iſt wie eine Antwort auf dieſe Reiſewünſche ,

wenn

in der „ Germania “ , dem Blatt , das in Berlin

dem Kanzler am nächſten ſteht ,

mit Bezug auf die von der franzöſiſchen Preſſe am

Freitag morgen formulierten „ Bedingungen “

geſagt wird :

„ Nur ein Staat , welcher künftig auf jede politiſche

Selbſtändigkeit Verzicht leiſten

wollte , könnte ähnliche Bedingungen unterſchreiben .

Ein Anſinnen , welches das kleinere Oeſterreich mit

Entſchiedenheit als eine Beeinträchtigung ſeiner ele⸗

mentarſten Lebensrechte unter dem Beifall der

kann auch in

Deutſchland nichts als ein klares und entſchiedenes
Nein finden . “

Am Schluß des gleichen Aufſatzes wird dann auch

auseinandergeſetzt , warum Dr . Brüning zu der

Fahrt nach Paris ſich entſchloſſen hat . Das ſei , heißt
es da , im Gefühl der Verantwortung ge⸗

ſchehen , die der Kanzler für das deutſche Schickſal

trägt :

„ Gewiß würde nicht nur er ſich ſelbſt , ſondern

auch die öffentliche Meinung in Deutſchland der

Regierung und ihm einen Vorwurf daraus gemacht

haben , wenn er nicht dieſe Möglichkeit ergriffen

hätte , um mit den franzöſiſchen Staatsmännern

direkt zu verhandeln . Es geht nicht um Pre⸗

ſtigefragen , ſondern um das Schicksal
eines Volkes und beinahe eines Konti⸗

nents , und ſelbſt ein Mißerfolg könnte auf den

deutſchen Namen keinen Schatten werfen . Es wäre

im Gegenteil bedenklich geweſen , wenn die deutſchen
Staatsmänner ſich von Verhandlungen fern gehalten

hätten , die angeblich ſchon weit gediehen ſind und in

die ſich mit Aufklärung und Stellungnahme einzu⸗

ſchalten , ein dringendes Erfordernis der Stunde iſt .
Wir hegen keinen Augenblick die Befürchtung , daß

ſich Brüning „ in eine Pariſer Falle locken “ läßt .
Die Reiſe nach Paris ſtellt den letzten , aber auch

ſtärkſten Verſuch dar , auf dem Wege über Frank⸗

reich zu einer Beilegung der ſchweren Kriſe der Ge⸗

genwart zu gelangen . “
Das iſt deutlich und das

beruhigend .

iſt auch einigermaßen

Sabotageakt ſpaniſcher Telegraphenangeſtellter
— Paris , 18 . Juli . Nach einer Havasmeldung

aus Bilbao haben die dortigen im Streik befind⸗
lichen Telegraphenangeſtellten verſchiedene Telefon⸗
und Telegraphenkabel abgeſchnitten . Aufgrund dieſes
Sabotageaktes ſind 200 Verhaftungen vorge⸗ SS
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5 darauf , daß nur eine rein geſthäftsmäßige Emiſſion

Allgemeines Aufſehen

1
überraſchend ſaubere

aus der Hand zu gleiten .

den Künſtler längſt 5
Karl Rinn deutlich erkennen läßt .

2. Seite / Nummer 327 Samstag , 18 . Juli 1931

Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 18. Juli .
Die Bank von England hat auf dem Wege

über das trausatlantiſche Telephon mit der Fede⸗
ral⸗Reſervebankin Newyork und führenden
Newyorker Privatbanken konferiert und es liegen
Andeutungen vor , daß die Londoner Konferenz ſich
außer mit dem franzöſiſchen Anleiheplan mit einem
engliſch⸗amerika niſchen Gegen vorſchlag
Heſchäftigen ſoll .

Die Vorbereitungen zum Zuſammentritt der Kon⸗
ferenz am Montag abend ſind im vollem Gange , aber
man macht ſich keine Illuſſion darüber , daß die Zu⸗
ſtimmung der Franzoſen zur Verlegung des Schau⸗
platzes nach London noch nicht geſichert iſt . Ver⸗
ſchiedentlich wird ſchon mit der Möglichkeit gerechnet ,
daß Macdonald nach Paris rei ſt . Findet
die Konferenz in London ſtatt , ſo wird außer Mac⸗
donald und Henderſon auch Schatzkanzler Su o w⸗
den zu den Hauptdelegierten gehören . Für Mon⸗
tag abend iſt ein Kabinettsrat anberaumt , an dem ,
wie man hofft , auch Henderſon teilnehmen wird .

Verſchiedene Miniſter haben mit Baldwin und
Lloyd George Fühlung genommen und die eng⸗
liſchen Delegierten werden bei den kommenden Aus⸗
einanderſetzungen in der ebenſo gewohnten wie be⸗
neidenswerten Lage ſein , frei von parteipolitiſchen
Stimmungen zu arbeiten . Der allgemeine Sinn der
engliſchen Einheitsfront deckt ſich mit der
nachfolgenden Bemerkung im heutigen Leitartikel des
„ Datly Herald “ :

„ Alle Parteirichtungen in England werden
ſich entſchloſſen dem Verſuch widerſetzen ,
Deutſchland in wirtſchaftliche Knechtſchaft zu
bringen . Die gegenwärtigen Schwierigkeiten
verlangen eine übernationale Behandlung .
Beſteht irgend eine Nation auf unerfüllbaren
Bedingungen , lehnt eine andere Nation es
hartnäckig ab , irgend welche Zugeſtändniſſe
zu machen , ſo wird eine Kataſtrophe die

Folge ſein . “

Das Zuſammenſpiel der engliſchen und amerikani⸗

ſchen Tendenzen iſt heute deutlicher erkennbar und
läßt den Schluß zu , daß die Arbeit der Konferenz
ſich um drei Hauptprobleme gruppieren
wird :

1. Kredithilfe für Deutſchland ,
2. S chuldenreviſio n, ausgehend von einem

amerikaniſchen Angebot , den Zinſendienſt des eng⸗
liſch⸗amerikaniſchen Schuldenabkommens von 1922
herabzuſetzen ,

g. A b rü ſtungsfrage , wobei Engländer und

Amerikaner einen Ausgleich etwaiger deutſcher Zu⸗
geſtändniſſe durch Gegenleiſtungen der übrigen
Mächte herbeizuführen wünſchen .

Der Grundgedanke des franzöfiſchen Auleihe⸗
plaus wird in England wie in Amerika ab⸗

gelehnt .

Die offizielle Meinung , die zwar der Preſſe
das Stichwort gegeben hat , der franzöſtſche Plan ſei
nur ein Verſuchsballon , aber nichts deſtoweniger mit
ſehr großen Schwierigkeiten rechnet und naturgemäß
auf ein Kompromiß hinarbeitet , iſt dabei zu unter⸗
ſcheiden von der eindeutigeren Anſicht der Ci t y.
Die engliſche Regierung konzentriert ſich einſtweilen
darauf , den franzöſiſchen Kontrollgedan⸗f

Ihr Standpunkt läßt ſich kurzken zu bekämpfen .
dahin zuſammenfaſſen , daß die Zeit vorbei iſt , um
zu der Maſchinerie des Dawesplanes zurückzukehren
oder gar noch darüber hinauszugeben . Hier und da
wird auch geltend gemacht , daß der franzöſiſche Plan
den deutſchen Zolltarif ſtereotypiſieren würde , den
England auf dem Wege der im Februar eingeleite⸗
ten Verhandlungen zu ermäßigen hofft .

In der City ſind die in dieſer Woche zutage ge⸗
tretenen Stimmungen zu Gunſten einer Finanz⸗
hilfe nach dem Muſter der politiſchen Wiederauf⸗
bauauleihen überwunden . Man würde eine lang⸗
friſtige Anleihe immer noch vorziehen , beſteht aber

921

Neue Mannheimer Zeitung / Mittag ⸗Ausgabe

Die orei Hauptprobleme der Konferenz
Ein engliſch⸗amerikaniſcher Gegenvorſchlag zum franzöſiſchen Anleiheplan ?

Ausſicht auf Unterbringung haben würde . Politiſche
oder halbpolitiſche Anleihen würden nach Auffaſ⸗
ſung der City in dieſelbe Kategorie wie die Repara⸗
tionen fallen , die der Hauptgrund dafür ſind , daß die
deutſche Kreditpolitik unter dem Druck der Welt⸗
wiutſchaftskriſe zuſammenbrechen mußte .

Die „ Times “

gehen in ihrem Leitartikel ſoweit , zu ſagen : „ Es iſt
nicht wahrſcheinlich , daß die engliſche Regierung in

der Lage wäre , ſich die Zuſtimmung des Parlaments

zu einer Anleihegarantie zu verſchaffen . Der

Plan einer langfriſtigen Anleihe geht an dem wahren

Problem vorbei . Was Deutſchland im Augenblick

braucht , iſt lediglich ein kurzfriſtiger Kredit ,
der groß genug ſein muß , um das Vertrauen in die

Aufrechterhaltung ſeiner Währung wiederherzuſtellen
und ſo das Minimum an flüſſigem Kapital wieder

anzuziehen , das Deutſchland braucht . “

De Lage in Paris am Vortage des deutjchen Besuches
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

Paris , 18. Juli .
Unmittelbar vor Ankunft der deutſchen Miniſter

wurden die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern

Englands , Frankreichs und der Vereinigten Staaten

fortgeſetzt . Der franzöſiſche Plan erfuhr eine Ab⸗

änderung , die aus den zwiſchen Laval , Stimſon und
Henderſon abgehaltenen Konferenzen ſich ergab .
Botſchafter von Hoeſch erhielt geſtern nachmittag
vom Miniſterpräſidenten Laval genaue Aufſchlüſſe
über verſchiedene Modifikationen des finanzpoliti⸗
ſchen Teils .

Was die Frage des „ politiſchen Waffen⸗
ſtillſtands “ betrifft , ſo liegen keine feſtumriſſenen
franzöſiſchen Anträge vor . Alle in den Zeitungen
veröffentlichten Angaben , die ſich auf das politiſche
Moratorium beziehen , werden an amtlichen franzöſi⸗
ſchen Stellen als Kombination bezeichnet . Die Be⸗
ſeitigung des Zollunionprofektes figu⸗
riert als politiſche Hauptforderung im franzöſiſchen
Plan . Nachträglich wird in der Umgebung Hen⸗
derſons zugegeben , daß man Frankreich ein wich⸗
tiges Zugeſtändnis machen mußte . Henderſon ſah ſich
nämlich gezwungen , die von Laval vorgeſchlagene
Verhandlungsmethode anzunehmen .

Nach Anſicht des engliſchen Außenminiſters
ſollte es Deutſchland überlaſſen bleiben ,
Vorſchläge hinſichtlich der finanziellen Garan⸗
tien den Vertretern der Gläubigerſtaaten zu
unterbreiten . Laval ging auf dieſe engliſche
Anregung nicht ein , ſondern ſtellte die Be⸗
dingung , daß die finangzpolitiſchen Garantie

forderungen präziſiert würden .

Es wäre zum Scheitern der Dreierkonferenz ge⸗
kommen , wenn ſich Henderſon unnachgiebig gezeigt
hätte . Auf dieſen Vorgang ſtützen ſich die Darlegun⸗
gen der Partſer Blätter über Frankreichs Konferenz⸗
erfolg . Es wird zugegeben , daß die Pariſer Regie⸗
rung eine große Verantwortung auf ſich genommen
hat . Das Wirtſchaftsorgan „ Information “
ſchreibt : e

„ Im Falle eines Zuſammenbruchs
der Konferenz würden wir vor furcht⸗
baren Folgen ſtehen . Es käme zu Mora⸗
to rien in ganz Mitteleuropa , zu einer
Art Geldunion in den Ländern , die durch die finan⸗
zielle Kriſe getroffen werden , was viel ſchlimmer
wäre als die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunton ! Deun

das wäre nichts anderes als der Auftakt zum Zu⸗
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Verhaftung der Gebr . Lahuſen
Telegraphiſche Meldung

— Bremen , 18. Juli . Nachdem die mit größter
Beſchleunigung durchgeführten Ermittlungen des
Unterſuchungsrichters in Sachen Lahuſen nunmehr
zu dem Ergebnis geführt haben , daß dringender
Tatverdacht beſteht , daß nicht nur , wie bisher ange⸗
nommen , Vergehen gegen die Beſtimmungen des
Handelsgeſetzbuches , ſondern darüber hinaus Kon⸗
kurs verbrechen und Betrug durch Führung
von Gehetmkonten , falſche Buchungen und insbeſon⸗

dere Einſtellung fingierter Forderungen in Frage
kommen , iſt am Freitag nachmittag auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft der Haftbefehl gegen die

Theater und Muſik
Die Klavierklaſſe Karl Rinn ſetzte in gewiſſem

Sinne die Ueberſicht über die zum Vorſpiel für reif
befundenen Schüler fort . Hatten im Herbſtkonzert
die Schüler der Elementar⸗ und unteren Mittelklaſ⸗
ſen ſich produziert , ſo bot der geſtrige Abend die be⸗
deutend intereſſantere Bekanntſchaft mit vorgeſchrit⸗
tenen Eleven . Das Programm , gelegentlich durch
zugegebene Stücke anderer Tonſetzer durchbrochen ,
war lediglich auf Beethoven und Schubert abgeſtimmt
und bot den Schülern Kurt Altmann , Alois

Huber , ſowie den Schülerinnen Helene Käſer
und Erna Schlachter willkommene Gelegenheit ,
ein techniſch gut fundiertes Können ſowie auch eine
ſehr anſprechende Auffaſſung an den Tag zu legen .

erregte der frühreife Kurt
Altmann , der ſein jugendliches Ausſehen durch eine

Wiedergabe der bekannten

G⸗dur⸗Sonatine von Beethoven Lügen ſtrafte und
hei weiterer harmoniſcher , körperlicher und gei⸗
ſtiger Entwicklung viel für die Zukunft verſpricht .
Bei Alois Huber fiel uns im Schubertſchen As⸗dur⸗

Impromptu der leichte Anſchlag angenehm auf . Hel⸗
mut Schlemmer verfügt über einen ganz außer⸗
ordentlichen techniſchen Fundus , läuft aber dadurch
Gefahr , die Zeitmaße zu extrem zu nehmen . So

war der erſte Satz der Beethovenſchen eis⸗moll⸗
Sonate zu langſam geraten — das richtige Zeitmaß

ergibt ſich aus der Vorzeichnung alla breye , alſo
klangſam gezählte halbe Takte — beim letzten

Satz ſchien dem temperamentvollen Spieler zeitwei⸗
lig die Herrſchaft über die allzu hurtigen Finger

Dagegen war der Mittel⸗

ſatz ſehr gut geraten , wie auch die Phraſierung und
die Hervorhebung wichtiger Stimmen den denkenden

Spieler und die Schulung durch den als ausüben⸗

vorteilhaft bekannten Lehrer
Lernt ein tech⸗

Aiſch vorgeſchrittener Schüler in allem Maß zu hal⸗
ten , ſo iſt für ſein weiteres Studium viel ſchönes zu

erhoffen . Der gut beſuchte Abend bedeutet ein gün ;

tiges Omen ir die op er; Entwicklung der gi

Italien ) zum Abſchluß gelangen .

ſammenbruch des Kapitalismus und eines europäi⸗
ſchen Umſturzes . “

Das Blatt fährt dann weiter ſort :
„ Die deutſche Regierung hat ihr mög⸗

lichſtes getan , um dem drohenden Un⸗

heil Halt zu gebieten . Aus einem

ſchweren Kampf iſt ſie ſiegreich hervor⸗
gegangen und hofft , daß dieſer Erfolg von den
in Paris verſammelten Staatsmännern nach Ge⸗

bühr eingeſchätzt wird . Alle Völker ſind an der

Beſſerung der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen in⸗

tereſſiert . Engländ , das öfters eiferſüchtige An⸗

wandlungen zeigte , wenn in Deutſchland und Frank⸗
reich Annäherungsbeſtrebungen zum Erfolg führten ,
wird diesmal ſeine Zuſtimmung geben müſſen . “

Vom innenpolitiſchen Standpunkt geſehen iſt die

deutſch⸗franzöſiſche Ausſprache für Frankreich ein

ſehr wichtiges Ereignis . Darüber gibt man ſich hier
keinem Zweifel hin .

Die nationaliſtiſchen Blätter führen einen

ſcharfen Kampf gegen Briand , den ſie ge⸗
heimer Abſichten , nämlich der Schwäche
gegenüber Deutſchland bezichtigen . Sie appel⸗
lieren an Laval , Frankreich vor dem Brian⸗

dismus zu ſchützen .

In der Linkspreſſe lieſt man Anſpielungen auf Zer⸗
würfniſſe innerhalb des franzöſiſchen Kabinetts , die
offenbar mit der Perſönlichkeit Briands im Zu⸗
ſammenhang ſtehen . 5

Für die Ankunft des Reichskanzlers und Reichs⸗
außenminiſters am Nordbahnhof werden umfang⸗

reiche Vorkehrungen getroffen . Rechtsradikale
Gruppen , die anläßlich der Pariſer Reiſe Streſe⸗
manns deutſchfeindliche Kundgebungen veranſtal⸗

teten , werden ſich heute noch viel ſtärker bemerkbar
machen . Miniſterpräſtdent Laval und Außenmi⸗
niſter Briand werden die deutſchen Miniſter bei
ihrer Ankunft begrüßen . Vor Beginn der deutſch⸗
franzöſiſchen Konferenz , die für . 30 Uhr angeſetzt
iſt , wird Reichskanzler Dr . Brüning dem Mi⸗

niſterpräſidenten Laval einen Höflichkettsbeſuch
abſtatten . Um die Situation aufzuklären , beabſich⸗
tigt man in franzöſiſchen Regterungskreiſen eine

Nachtkonferenz zu halten . Sonntag vormittag
und nachmittag ſollen die Verhandlungen im Rah⸗
men einer Fünferkonferenz ( Frankreich ,
England , die Vereinigten Staaten , Deutſchland und

Von dem Ergeb⸗
nis der Ausſprache macht bekanntlich Frankreich
ſeine Beteiligung an der am Montag beginnenden
Londoner Konferenz abhängig . 0

Angeſchuldigten Karl und Heinz
erlaſſen und vollſtreckt worden , weil
Fluchtverdacht geſetzlich begründet iſt .

Der Textilarbeiterſtreik in Frankreich

— Paris , 18. Juli . In der kleinen Ortſchaft
Werwieg⸗Süd an der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze
kam es geſtern zu ſchweren Zuſammenſtößen , als
verſchiedene mit arbeitswilligen Textilarbei⸗
tern beſetzte Antobuſſe die franzöſiſche Grenze paſ⸗
ſieren wollten . Sie wurden von Streikenden daran
gehindert . Das Straßenpflaſter war aufgeriſſen
und regelrechte Barrikaden errichtet worden , hinter
denen ſich die Streikenden verſchanzt hatten .

Lahuſen
nunmehr

Uraufführung im Frankfurter S ſelhaus :
„ Die Schwärmerin “ oder „ D wahre
Glück “ von Frank Voſper . Welchen Zweck er⸗
füllen ſolche Uraufführungen ? Dienen ſie der Ent⸗
wicklung des Theaters ? Der Theaterliteratur ? Und
es bleibt die Frage ohne Antwort wozu das ? wozu
macht ſich das Frankfurter Schauſpielhaus das Leben
ſelber ſo ſchwer , indem es Stücken und Autoren zum
Licht verhilft , deren Beleuchtung mit dem Licht der
Rampe niemandem ein Plus bringen , — nein auch
dem Autor nicht . Was wäre es , das man mit nach
Hauſe nähme von der Betrachtung einer Hyſterica ,
einer Frau , die ſich vom Mäbdchenalter ſelbſt im Wege ,
die im Nichtbefriedigtſein Torheiten , nichts als Tor⸗
heiten denkt und ſagt und begeht und in ihrem Gel⸗
tungsdrang auch vor dem Gattenmord ( doppelt ge⸗
näht hält ' s beſſer , Gift in der Teetaſſe und dann
noch mit dem Küchenmeſſer angeſichts und mit Hilfe
des Geliebten achgottachgott ! ) nicht zurückſchreckt .
Dazu ſo ein recht bürgerliches Milieu , ixfach kliſchiert ,
dazu die Poſe eines armen leidgewohnten , ach ſo viel
Glück verdienenden Ehemannes , dazu eine ſchreckliche

Schwiegermutter , ein Gegenſpielerpärchen an netten
Geſchwiſter , dazu nun ja ein ganzer Apparat voll

Arbeit , Mühe , Koſten , Zeit und Kraftaufwand , wozu ?
wozu ? Fühlt Edith ſich zu etwas Beſſerem geboren
und ſteht ' s als einen Wink des Schickſals an , daß
man ſie heute wegen Frechheit aus dem Geſchäft ge⸗
ſchmiſſen hat , ſo mögen die geſchwätzige Mutter und
der Autor ſie ziehen und ihr Glück verſuchen laſſen ,
ſtatt ſie in die Ehe zu drängen ,in der ſie ſich Mär⸗
tyrerin fühlt . Conſtanze Menz als Titelträge⸗
rin , Frau Einzig , Herr Biberti gaben ſich in den
Hautprollen , die Herren Taube und Verhoeven ſowie
Clatre Winter in den Nebenrollen große Mühe , um
die es ſchade iſt für ſolch ein verlorenes Spfel .

5 Margot Halm

Zurück zur Shakeſpeare⸗Bühne . Auf einer
Anſprache auf dem internationalen Rotary⸗Kongreß
in Wien hat Profeſſor Max Reinhardt ſich auch
eingehend über die Zukunft des Theaters geäußert .

Reinhardt prophezeit die Wiederkehr der Shakeſpeare⸗
Bühne . Der Zwiſchenraum zwiſchen Bühne und

di Pianisten ; Publikum muß verſchwinden . Der Schauſpieler wird
land von heute “, eine

— —

Nolverordnung für die Preſſe
Telegraphiſche Meldung

Berlin , 17. Juli

Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund des Arti⸗
kels 48 Abſ . 2 der Reichsverfaſſung wird für das
Reichsgebiet verordnet :

11

Der verantwortliche Schriftleiter einer periodi⸗
ſchen Druckſchrift iſt verpflichtet , auf Verlangen der
oberſten Reichs⸗ oder Landesbehörden oder der von
ihnen beſtimmten Stellen , Kundgebungen ſo⸗
wie Entgegnungen auf die in der periodiſchen
Druckſchrift mitgeteilten Tatſachen ohne Einſchaltung
oder Weglaſſung unentgeltlich aufzunehmen .

Der Abdruck hat unverzüglich bei Tageszeitungen
ſpäteſtens in der nach Eingang der Kundgebung oder
Entgegnung nächſtfolgenden , für den Druck nicht be⸗
reits abgeſchloſſenen Nummer zu erfolgen . Die
Kundgebung oder Entgegnung iſt an der vom Ein⸗
ſender beſtimmten Stelle mit der von ihm beſtimm⸗
ten Ueberſchrift und in der von ihm beſtimmten
Schrift zum Abdruck zu bringen . Eine Stellung⸗
nahme zu einer Entgegnung in der gleichen Nummer

iſt unzuläſſig .
8 2

Druckſchriften , durch deren Inhalt die öffent⸗
liche Sicherheit und Ordnung gefährdet
wird , können polizeilich beſchlagnahmt und einge⸗
zogen werden .

Periodiſche
werden ,

1. wenn der Vorſchrift des § 1 zuwidergehandelt

wird , oder
2. wenn durch ihren Inhalt die öffentliche Sicher⸗

heit und Ordnung gefährdet wird .

Die Vorſchriften des § 12 Abſ . 2 und 3, § 13, § 15
Abſ . 1 der Verordnung zur Bekämpfung politiſcher
Ausſchreitungen vom 28. März 1931 (Reichsgeſetz⸗
blatt S . 79) gelten .

Druckſchriften können verboten

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗

kündung in Kraft .
Berlin , 17. Juli 1931 .

Der Reichspräſident :
Der Reichskanzler :

Der Reichsminiſter des Innern :

Gegen Kapitalflucht und

Vergnügungsreiſen ins Ausland
Eine neue Notverordnung gegen die Kapi⸗

talflucht ſoll noch im Laufe des heutigen Tages

erlaſſen werden . Herr Trevirauus hat geſtern
im Rundfunk ihren Inhalt in großen Zügen dar⸗

gelegt . Wer bis zu einem beſtimmten Termin das

Finanzamt oder die Reichsbank von Konten bei aus⸗

ländiſchen Banken nicht unterrichtet , werde

„ rückſichtslos mit Zuchthaus und Aberken⸗

nung der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗

ſtraft “ . Es wird dabei eine größere Amneſtie⸗

friſt gewährt , ſo daß jeder , der heute in Selbſt⸗

beſinnung auf die ſchwere Kriſe mit dem Volke geht

v. Hin den burg
Dr . Brüning

Dr . Wirth .

und freiwillig ſeine Mitteilungen an das Finanzamt

und an die Reichsbank über ſeine baren Deviſen⸗
beſtände angeben wird , von jeder Strafe freigeſtellt

wird . i i
Daneben ſoll auch dem Auslande klar gemacht

werden , daß in dieſer ſchweren Zeit das deutſche
Volk nicht in der Lage iſt , ſei es zur Erholung , ſei
es zum Vergugen , im Auslande ſeinen Ver⸗

dienſt abzutragen . Deshalb wird mit Wirkung von

morgen
bei den Grenzübertritten für jeden Paß eine

Gebühr von 100 / erhoben
werden mit Ausnahme des kleinen Grenzverkehrs
der Auswander⸗ und Wanderarbeiter . Wir hoffen ,
daß ein Teil dieſes Geldes den deutſchen Gaſtwirten 4
und Erholungsſtätten zufließen wird . .

Mellon begibt ſich nach Paris

— Paris , 18 . Juli . Schatzſekretär Mellon hat ,
einer Meldung aus Nizza zufolge , Ferrat geſtern
nachmittag verlaſſen , um ſich zur Teilnahme an der

Viermächte⸗Konſerenz nach Paris zu begeben .

wiederum wie zu Shakeſpeares Zeiten ohne Schminke
und Koſtüm mitten im Zuſchauerraum ſtehen . Die
Notwendigkeit der Rückkehr zum direkten Thealer
ſieht Reinhardt in der immer ſtärker werdenden Kon .
kurrenz des Tonfilmes , dem das Theater durch
ſtärkere Erziehung zu ſchauſpieleriſchen Leiſtungen

entgegenarbeiten muß .

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Vorbereitung für ein Robert⸗Koch⸗Jahr .

Anläßlich der fünfzigſten Wiederkehr des Ent⸗
deckungstages des Tuberkelbazillus durch den großen
Arzt und Forſcher Robert Koch am 24 . März 1932
werden vom preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium
Robert⸗Koch⸗Feiern veranſtaltet werden , über die

Vorbeſprechungen in dieſen Tagen gepflogen wer⸗
den . Im nächſten Jahr ſollen die Tagungen der
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften und Verbände im
Zeichen Robert Koch ſtehen . In Berlin wird
unter Beteiligung inländiſcher und ausländiſcher
Wiſſenſchaftler vom 17. bis zum 20 . Mai 1932 eine
Gedenktagung ſtattfinden , der ſich weitere wiſſen⸗
ſchaftliche Sitzungen anſchließen ſollen . Ferner wird
geplant , die Robert⸗Koch⸗Stiftung wieder aufleben
zu laſſen .

Eine Deutſche Buch⸗ und Graphikausſtellung
in Buenos Aires . Im Muſeum der Schönen Künſte
in Buenos Aires iſt kürzlich die Deutſche Buch⸗ und
Graphikausſtellung eröffnet worden , die einen
Ueberblick über die literariſchen und künſtleriſchen
Produktionen Deutſchlands auf allen Gebieten ver⸗
mittelt . Die Buchausſtellung zeigt moderne Werke
aus allen Wiſſens⸗ und Wiſſenſchaftsgebieten . In
der Kunſtausſtellung finden ſich Werke der großen
deutſchen Graphiker , Liebermann , Slevogt ,
Corinth , Barlach , Schmidt⸗Rottluff ,
Kokoſchka , Dix , Beckmann , Groß u. a. und
Wiedergaben alter und neuer Meiſter aus den be⸗
kannteſten deutſchen Verlagshäuſern . Eine beſon⸗
dere Abteilung der Ausſtellung nennt ſich „ Deutſch⸗

weitere Sonderabteilung
„ Süd⸗Amerika im Spiegel der Deutſchen Literatur . “

Es gibt Männer
Es gibt Männer , die alles verſprechen und ſolche ,

die noch vorſichtiger ſind als ein Rechtsanwalt .
Es gibt Männer , die ſich den Frauen mit

D⸗Zugsgeſchwindigkeit nähern und ſolche , die einen

Güterzug zu benutzen ſcheinen . a
Es gibt Männer , die viel von ſeeliſcher Gemein⸗

ſchaft reden und ſolche , die ohne dieſen Zeitverluſt
ein Mädchen gleich küſſen . i

Es gibt Männer , die eine Frau zu Tode lang⸗
weilen können und ſolche die von atemberaubender
Lebendigkeit ſind .

Es gibt Männer , die ihr Haar mit Eſſenzen
pflegen und ſolche , die keine Haare mehr zum Pfle⸗
gen haben . 5

Es gibt Männer , die eine Frau warten und war -
ten laſſen und ſolche , die überhaupt nicht kommen .

Es gibt Männer , die vermuten , daß jede Fran

1 5 verliebt iſt und ſolche , die deſſen ganz ſicher
Id .

Es gibt Männer , die verlangen , bemuttert zu
werden und ſolche , die empört ſind , wenn die Fral
es wagt , ihnen die Krawatte zurecht zu rücken .

Es gibt Männer , die den Roſenpfad der Liebe

durcheilt haben und ſolche , denen der Mut zum
erſten Schritt fehlt .

Es gibt Männer , die jede Frau verfolgen und

ſolche , die glauben , daß jede Frau ſie verfolgt ,
Es gibt Männer , die Dir erzählen , wie wunder⸗

voll Du biſt und ſolche , die Dir erzählen , wie wun⸗
dervoll ſte ſelber ſind .

O Manuheimer Kunſtverein E. V. Breite Straße .
Neu ausgeſtellt : Sammlung der „ Zunft zur
Arche “ ⸗Karlsruhe , 79 Olgemälde , 27 Aquarelle ,
27 Plaſtiken , 12 Radierungen von 37 Künſtlern . Fer⸗
ner haben ausgeſtellt Alexander Rihm ⸗Singen
12 Olgemälde , K. Wid mae r⸗Hechingen 4 Aqua⸗
velle , 9 Holzſchnitte . Die Ausſtellung des Kunſtver⸗
eins iſt täglich mit Ausnahme Montags geöffnet
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Auswirkung des Reichsbahnprogramms
Einſtellungen im Arbeitsamtsbezirk Mannheim
Die Reichsbahn⸗Hauptverwaltung hat bekanntlich

ein Arbeitsbeſchaffungsprogramm für Deutſchland
ausgearbeitet , das die Einſtellung von rund 50 000
Arbeitern vorſieht und in den nächſten Wochen in
Angriff genommen werden ſoll . Auch im Arbeits⸗
amts⸗Bezirk Mannheim wird es möglich ſein ,
eine Anzahl von Arbeltern zu beſchäftigen . Doch
kommen in erſter Linie ſolche Arbeiter in Frage , die
bereits in den letzten Jahren bei der Reichsbahn be⸗
ſchäftigt waren und nun Arbeitsloſen⸗ oder Für⸗
ſorgeunterſtützung erhalten . Die Einſtellung ſelbſt
erfolgt ausnahmslos über das Arbeitsamt , ſo
daß ein direktes Geſuch an die Eiſenbahnbetriebs⸗
ämter zwecklos iſt .

Da die beiden Mannheimer Eiſenbahn⸗Betriebs⸗
ämter über den Bereich des Mannheimer Arbeits⸗
amts hinausreichen , ſo z. B. nach Bruchſal , Wag⸗
häuſel , Kirrlach wird die Auswirkung der geplanten
Einſtellungen nicht auf Mannheim allein beſchränkt
ſein , wenngleich natürlich die Einſtellungen ſelbſt
Überhaupt nicht ſtark fühlbar ſein werden . Das
Betriebsamt 1 hat etwa 80 und das Betriebsami 2
etwa 90 Einſtellungen vorgenommen . Es han⸗
delt ſich aber hier , wie bereits betont , um ſogen .
„Rückrufe “ , d. h. in der Regel Arbeiter , die bereits
bei der Reichsbahn beſchäftigt waren . Die privaten
Unternehmungen in Mannheim , die zu einem
geringen Teil Reichsbahnaufträge erhalten , werden
angehalten , Arbeiter einzuſtellen , doch ſchweben hier⸗
über zurzeit noch Verhandlungen .

Die Arbeiten ſind in erſter
Unterhaltungsarbeiten und Streckenarbeiten , die
ausgeführt werden müſſen . Es iſt bezeichnend für
die Arbeitsmarktlage , daß auch viele gelernte Ar⸗
beiter ſich zu dieſen Arbeiten drängen , die von un⸗
gelernten Arbeitern ausgeführt werden könnten . In
Lampertheim , das zum Gebiet des Arbeitsamts
Mannheim gehört , deſſen Reichs bahnſtrecken aber
vom Direktionsbezirk Frankfurt verwaltet werden ,
ſind bisher keine Einſtellungen erfolgt . Die bis jetzt
tatſächlich vorliegenden Einſtellungen haben natur⸗

Linie Oberbau⸗

gemäß auf den Mannheimer Arbeitsmarkt noch
keinen Einfluß ausüben können .

*
* Exleichterungen für den Schlachtviehmarkt . Die

Mannheimer Handelskammer hatte ſich am Freitag
telegraphiſch nach Berlin gewandt , um durch Ver⸗
mittlung der Handelskammerzentrale beim Reiche
Erleichterungen für den Zahlungs ver⸗
kehr beim hieſigen Schlachtviehmarkt zu er⸗
langen . Im Laufe des Freitag wurde ihr folgende
Antwort aus Berlin zuteil : Zahlungsverkehr
Schlachtviehmarkt mit Ernährungsminiſterium be⸗
ſprochen . Maßnahmen für Lebensmittelverſorgung
ab Montag beabſichtigt , jedoch Inhalt zurzeit un⸗
gewiß . Deutſcher Induſtrie⸗ und Handelstag .

——

* 75 Geburtstag . Seinen 75 . Geburtstag feiert
am morgigen Sonntag , 19. Jult , in körperlicher und geiſti⸗
ger Friſche Herr Karl Kupfer , Beſitzer der Reſtauration
„ Zum Roſengarten “ , U 6, 19. Herr Kupfer iſt eine in wel⸗
ten Kreiſen der Stadt bekannte Perſönlichkeit . Durch
ſeinen reellen und umſichtigen Wirtſchaftsbetrieb hat er ſich
viele Freunde und Gönner erworben . Herr Kupfer iſt ſchon
vier Jahrzehnte lang Bezieher unſerer Zeitung .

Veranſtaltungen
* Friedrichspark — Heiſig⸗Konzerte . Mit zwi Sonntag⸗

Konzerten wird ſich am morgigen Sonntag die Kapelle der
Badiſchen Polizeimuſiker unter Obermuſik⸗
meiſter Heiſigs Leitung im Friedrichspark hören laſſen .
Bei der Beliebtheit der Kapelle und ihres Dirigenten , der
ſein Programm ſtets nach dem Geſchmack der Mannheimer
zuſammenſtellt , dürfte ein ſtarker Beſuch in Ausſicht ſtehen .
( Näheres ſiehe Anzeige . )

* Pfalzbau⸗Kaffee Ludwigshafen . Wir verweiſen auf
die Anzeige vom Pfalzbau⸗Kaffee Ludwigshafen .

* Slezak⸗Konzert verſchoben . Im Hinblick auf die augen⸗
blickliche Wirtſchaftslage ſieht ſich das Bürgermeiſteramt
Ludwigshafen gezwungen , das auf Mittwoch , den 22. J. M.
angeſetzte Slezak⸗Konzert bis auf weiteres zu ver⸗
ſchieben ,

i Auerbach ( Amt Mosbach ) , 17. Juli . Die Mit⸗
glieder des Bürgerausſchuſſes haben ihren Rück⸗
tritt erklärt . Die Grünkernernte iſt nach
Quantität und Qualität ausgezeichnet ausgefallen .
Für den Zentner werden 28 —30 Mark bezahlt .

—

Deulſche Leichtathlekik-Meiſtorſchaſten
Ein ſehr gutes Melde - Ergebnis

Die Deutſchen Leichtathletik⸗Meiſterſchaften , die am 1.
und 2. Auguſt gemeinſam von der Deutſchen Sportbehhrde
und der Deutſchen Turnerſchaft durchgeführt werden , haben
ein in Anbetracht der kritiſchen Zeitverhältniſſe geradezu
erſtaunlich gutes Meldeergebnis gefunden . Faſt alle Lan⸗
desverbände der DSB . und Kreiſe der D . ſind mit einem
mehr oder weniger ſtarken Aufgebot vertreten , die ſtärk⸗
ſten Mannſchaften ſchicken der Verband Brandenburgiſcher
Ballſpiel⸗Vereine , in deſſen Gebiet ja allerdings auch Her
Austragungsort liegt , und der Süddeutſche Verband . Aber
auch Weſt⸗, Nord⸗ und Mitteldeutſchland ſind mit zahlen⸗
mäßig ſtarken Mannſchaften vertreten . Schwächer ſind na⸗
turgemäß die Expeditionen aus dem Oeſten und Südoſten ,
aber auch einige Tunkreiſe , ſo vor allem die ſüddeutſchen ,
haben nur eine kleine Vertretung zuſammengeſtellt .

Für die Titelkämpfe der Herren⸗

im Deutſchen Stadion zu Berlin wurden insgeſamt 468
Einzel⸗ und 34 Staffelmeldungen abgegeben . Sie verteilen
ſich auf die beiden Organiſationen wie folgt : Einzelmel⸗
dungen 950 Sportler , 118 Turner , Staffelmeldungen 26
Sportler , 8 Turner . Von den Einzelwettbewerben iſt be⸗
merkenswerterweiſe der Marathonlauf mit 54 Meldungen
7 DS . , 17 DT. ) am beſten weggekommen . Die übrigen
Konkurrenzen wurden wie folgt befetzt : 100 Meter 35 Mel⸗
dungen ( 25 DS . , 10 Dr . ) ; 200 Meter 25 ( 18 DiS . ,7 DT. ) ; 400 Meter 30 ( 28 — ) ; 800 Meter 35 ( 28 — ) ;
1500 Metex 27 ( 23 — ) ; 5000 Meter 24 ( 19 — ) ; 10 000
Meter 13 ( 12 — ) ; Marathonlauf 54 ( 87 — 17) ; 110 Meter

33 18 ( 10— ) ; 400 m Hürden 22 ( 19— ) ; 4 mal 100
eter 20 ( 14 — ) ; 4 mal 400 Meter 14 ( 12 — ) ; Drei⸗

ſyrung 11 (7 — 4 ) Hochſprung 23 ( 17 — ) ; Stabhochſprung
16 (8 — ) ; Weitſprung 29 ( 18 — ) ; Kugelſtoßen 16 ( 13 —
) ; Steinſtoßen 11 (5 — ) ; Diskus 21 ( 17 — 4 ) Hammer⸗

werfen 9 ( nur DSB ) ; Speerwerfen 18 ( 19 — 5 ) Schleu⸗
derball 14 (8 — ) ; Zehnkampf 23 ( 16 DS . , 7 De ) . Es
ſind alle Kräfte vertreten , die nur irgendwie einen Anſpruch
auf einen Titel geltend machen können , auch die Titelver⸗
teibiger ſind faſt ſämtlich gemeldet . Intereſſieren mag noch ,
daß zum Marathonlauf auch der Deutſchamerikaner de
Bruyn gemeldet hat . 5

Die Frauen⸗Meiſterſchaften
di
S

e an den gleichen Tagen auf
portplatz in agdeburg ausgetragen werden ,

ſind gleichfalls gut beſetzt . Hier ſind 190 Einzelmeldungen
( 443 DS . , 47 Dr . ) und 15 Staffelmeldungen ( 12 DBS .
3 DT. ) abgegeben . Auf die einzelnen Konkurrenzen ver⸗
teilen ſich ödie Meldungen wie folgt : 100 Meter 28 ( 22
DSB . 6 DT. ) ; 200 Meter 14 ( 12 DS . , 2 . ) ; 800 Meter
15 ( 14 — 1 ) 80 Meter Hürden 13 ( 12 — 1 ) 4 mal 100
Meter 16 ( 12 — 3 ) Weitſprung 22 ( 15 — ) ; Hochſprung 14
( 12 — 2 ) Kugelſtoßen 18 ( 19 — ) ; Diskus 19 ( 12 — 7 )
Speerwerfen 16 ( 12 — ) ; Ballweitwerfen 8 ( 6 — ) ; Fünf⸗

dem Kricketer

kampf 23 ( 13 — 10) . Natürlich findet man auch in der
Meldeliſte der Frauen alle Namen , die in der deutſchen
Frauen⸗Leichtahtletik einen Klang haben .

Süddeutſchlands Vertreter
Die ſüddeutſchen Meldungen für die Deutſchen Leicht⸗

athletik⸗Meiſterſchaften am 1. und 2. Auguſt in Berlin bzw .
Magdeburg ſind ſehr zahlreich ausgefallen . Man ſtellte die
Vertretung mit Rückſicht auf die guten Ergebniſſe der füd⸗
deutſchen Titelkämpfe ſo ſtark , dann aber auch deshalb , weil
in Berlin vom 1. bis 6. Platz gewertet wird . Im einzelnen
wurden die folgenden Vertreter gemeldet :

Herren : 100 Meter : Gerling , Eldracher , Welſcher (alle
Eintracht Frankfurt ) ; Kohler⸗Stuttgarter Kickers . 200 Me⸗
ter : Gerling und Mährlein⸗Eintracht Frankfurt , Kohler⸗
Stuttgarter Kickers . 400 Meter : Metzner⸗Eintracht Fronk⸗
furt , Nehb⸗Raſtatt 04, Merten⸗JGG⸗Sportverein Frankfurt ,
Münzinger , Jauch , Scgiba und Heidenreich (alle Stutt⸗
garter Kickers ) , 800 Meter : Abel⸗Vſes Neckarau , Paul⸗
Stuttgarter Kickers . 1500 Meter : Schilgen⸗AS C Darmſtadt ,
Rath⸗Stuttgarter Kickers , Fink⸗Vſe Stuttgart . 5000 Me⸗
ter : Helber 1⸗Reichsbahnſportverein Stuttgort , Kapp⸗Eiſen⸗
bahnſportverein München , Rath⸗Stuttgarter Kickers . 10 000
Meter : Helber 1Reichsbahnſportverein Stuttgart , Kapp⸗
Eiſenbahnſportverein München . 110 Meter Hürden : Wel⸗
ſcher⸗Eintracht Frankfurt , Barth⸗Stuttgarter Kickers . 400
Meter Hürden : Böhm⸗1 . FC Nürnberg . 4 mal 100 Meter :
Eintracht Frankfurt und Stuttgarter Kickers . 4 mal 400
Meter : JG⸗Sportverein Frankfurt und Stuttgarter Kickers .
Marathonlauf : Ceilnhofer⸗Eiſenbahnſportverein rJgeckel⸗Saar 05 Saarbrücken . Weitſprung : Dürr⸗ VfB
Stultgart , Kieffer⸗Sagr 05 Saarbrücken , Eber⸗Schweinfurt
05, Scheck⸗Stuttgarter Kickers , Barth⸗Stuttgarter Kickers .
Hochſprung : Fliſter⸗Stuttgarter Kickers , Bonneder⸗Jahn
Regensburg . Dreiſprung : Eber⸗Schweinfurt 05, Dürr VfB
Stuttgart . Stabhochſprung : Reeg⸗Opel Rüſſelsheim . Speer⸗
wurf : Barht⸗Stuttgarter Kickers . Kugelſtoßen : Uebler⸗Poli⸗

ei Nürnberg , Schneider⸗Opel Rüſfelsheim . Diskuswerfen :
Roedl⸗Eiſenbohnſportverein München , Schauffele⸗Ruderklub
Cannſtatt . Hammerwerfen : Mang und Steinberger⸗Jahn⸗
Regensburg , Villinger⸗Vſ Waloshut .

Frauen : 100 Meter : Kölner , Holzer und Karrer lalle
1860 München ) , Lorenz⸗Eintracht Frankfurt , Weigele⸗Pol .
Stuttgart . 200 Meter : Dollinger ⸗1. FC Nürnberg , Lorenz⸗
Eintracht Frankfurt . 80 Meter : Dollinger ⸗l. FC Nürnberg .
80 Meter Hürden : Haux⸗Eintracht Frankfurt . 4 mal 100
Meter⸗Staffel : 1860 München und Eintracht Frankfurt .
Kugelſtoßen : Fleiſcher⸗Eintracht Frankfurt , von Hayn⸗
Turn⸗ und Sportverein Frankfurk . Diskuswerfen : Flei⸗
ſcher⸗Eintrocht Frankfurt und Reuter Sc 1880 Ffm . Speer⸗
werfen : Fleiſcher⸗Eintrocht Fronkfurt . Hochſprung : 8
mann⸗Ulmer Fußballverein 1884. Weitſprung : Weigele⸗
Polizei Stuttgart .

. ¾di ˙UNo’ “d? d p ĩ
Am den Davispokal

Am Freitag begann im Pariſer Tennisſtadion Roland
Garros das von der ganzen Tenniswelt mit größter Span⸗
nung erwartete Interzonenfinal im Davispokal⸗Wettbewerb

ler England und den Vertretern der USA . 6000 Zu⸗
chauer waren gekommen und ſie ſahen auch die erhoffen

ſpannenden Kümpfe und — wenigſtens im erſten Treſſen —
daß hochwertige Tennis . In den beiden erſten Einzel⸗
ſpielen konnte ſich jede Mannſchaft einen Punkt ſichern ,
bei dieſem unentſchiedenen Stande — der ſich wahrſcheinlich
auch in den beiden letzten Einzelſpielen am Sonntag wie⸗
derholen wird — konzentriert ſich nun die ganze Spannung
ouf das am Samstag ſtattfindende und vorausſichtlich
entſcheidende Doppelſpiel .

Im erſten Treffen des Freitags ſchlug der Engländer
Bunny Auſtin den Amerikaner Sidney Woo d : 6,
: 0, : 6, 715. Es war ein wundervoller Kampf . Auſtin

ſpielte in einer prachtvollen Form , war äußerſt ſchnell
und raffiniert in der Taktik . Wood , der „ kampflofe Wim⸗
bledon⸗Weltmeiſter “ , zeigte ein gleichmäßig ſchnelles und
gutes Spiel , dennoch mußte er ſich dem an dieſem Tage
beſſeren Auſtin beugen . Im letzten Satz ſah Auſtin bei
einer : 1 Führung bereits als der ſichere Sieger aus , aber
er bekam anſcheinend plötzlich Angſt vor ſeiner eigenen
Courage , er ſpielte vorſichtig , nur auf Sicherheit und das
mit dem Erfolg , daß der Amerikaner mit eſſerner Ruhe
Spiel um Spiel aufholte und bei 515 Einſtand bot . Aber
dem jungen Auſtin ſtand noch einmal das Glück zur Sefte ,
bei zwei Matchbällen konnte er ſchließlich Satz und Sieg
an ſich bringen . Bei einem notwendigen fünften Satz
wäre der Punkt — den Eindruck hatte man allgemein —
wahrſcheinlich an den Amerikaner gefallen .

Im nachfolgenden Treſſen beſtegte Frank Shields
( usa ) den Engländer Perry glatt 10: 8, 674, : 2. Perry
bot in dieſem Kampf nur eine mittelmäßige Leiſtung . Sein
Spiel wor unüberleget und dem des Amerikaners in ſeder
Hinſicht unterlegen . Shields dominierte mit ſeiner Schnel⸗
ligkeit , dem Bombenaufſchlag und dem wuchtigen Ueber⸗
kopfſpiel . Wenn in dieſem Kampf nicht ſo große Leiſtungen
wie im erſten Spiel zu ſehen waren , dann lag das einzig
und allein an dem enttäuſchenben Perry .

Tour de Frante
15. Etappe Nizza Gap — Die Deutſchen weiter

zurückgefallen

Nach einem ausgiebig zur Erholung benutzten Ruhe⸗
tag in Nizza ſtorteten am Freitag früh 7 Uhr die noch im
Rennen liegenden 48 an der franzöſiſchen Radrundfahrt zur
15. Etappe von Nizza nach Gap ( 229 Km. ) . Die Strecke
war überaus ſchwierig , als größte Hinderniſſe hatten die

Fahrer zunächſt den 1595 Meter hohen St . Michel und
ſpäter noch den gefürchteten , 2550 Meter hohen Allot zu
überwinden . Aber auch die Abfahrten auf den teilweiſe
unwegſamen und ſehr ſtetlen Pfaden ſtellten allerhöchſte
Anforderungen an Fahrer und Materlal . Die deutſchen
Teilnehmer , an derartige Bergfahrten doch wenig gewöhnt ,
hatten auf dieſer Etappe wieder einmal ſehr wenig zu
beſtellen und verloren weitere koſtbare Minuten . Beſter
Deutſcher war wieder der Dortmunder Metz e , der gegen
den allein in : 43,01 Sto . am Ziele ankommenden Bel⸗
gier Demuyſere neun Minuten verlor und den 18.
Platz beſetzte . Buſe folgte in einer größeren Gruppe
fünf Minuten ſpäter und in der gleichen Zeit von : 57,07
Std . wurden Sieronſki , Thierbach und Geyer
mit weiteren acht Fahrern auf den 25. Rang geſetzt . Sie⸗
gel erreichte in : 06,29 Std . als 42. das Etappenziel und
weitere elf Minuten ſpäter zurück kam Nitſche als 45.
ein , während der Einzelfahrer Ufſat mit als Letzter in
Gap eintraf .

Im Einzelklaſſement hot ſich im Vorderfeld
nichts geändert , obwohl der bisherige Spitzenreiter A.
Magne gegen den Italiener Peſentt , der an zweiter Stelle
folgt , nur noch fünf Minuten Vorſprung hat . Von den
Deutſchen haben Metze und Thierbach wieder die Plätze
gewechſelt , Metze iſt jetzt Elfter und Thier bach folgtan 15. Stelle , bei einem Zeitverluſt von faſt einer Stunde
gegenüber Magne .

Im Länderklaſſement hält Frankreich mit
920 : 43,40 Std . weiterhin den erſten Platz , neun Minu⸗
ten zurück folgt Belgien . Italien nimmt den dritten die
gemiſchte Mannſchaft ( Auſtralten⸗Schweiz ) den vierten Platz
ein . Deutſchland hat — an letzter Stelle liegend — gegen
Frankreich faſt zwei Stunden verloren .

Der Zug nach der Stadt
f Skizze von Otto Boris

Lotte hatte ſich müde gelaufen . Die Beine waren
ihr ſteif geworden wie einem alten Droſchkengaul ,

trat . Sie
mochte nichts mehr vom Leben . Die ſonſt ſo kecke
Naſe war vom Weinen rot , die Augen blickten trübe ,
die Hände lagen kraftlos im Schoß . Auf der Straße
brauſte der Verkehr . Die Bäume trieben Knoſpen ,
Dotte aber ſah nichts . a

Ihre Blicke waren nach innen gerichtet . In heißer
Sehnſucht ſuchten ſie das Bild der Heimat , das ſtroh⸗
gedeckte Elternhaus , die langen Ackerfurchen und den

ſtillen Wald . g

Was hatte der Herr mit der goldenen Brille auf
dem Arbeitsnachweiſe geſagt ? Auf tauſend Männer
kommen in der Stadt zwölfhundert Frauen ? Noch
nicht ein volles Jahr war Lotte hier und hatte dieſes
Pflaſter ſchon ſatt . Die erſte Stelle war freilich gut
geweſen . Direktors hatten ſich ihrer angenommen
und ſie wie ein Kind behandelt . Dann kam der Krach
in der Fabrik . Eines der beiden Mädchen mußte
gehen . Lotte wurde arbeitslos . Bei ihrer Freundin
Lina konnte ſie nicht bleiben . Da hauſten drei Göh⸗

ren , ein Fräulein , der Mann und ein Schlafburſche
in zwei kleinen Zimmern und einer Küche . Und
dieſer Ton ! So etwas kannte Lotte von Hauſe nicht .

Das Fräulein wollte mit Gewalt den Schutzengel
Sie ſchleppte Lotte durch die verſchiedenſten

Lokale zweifelhafteſter Natur . Ein Blinder mußte
merken , wo es hinaus ſollte . Hunger tut weh . Aber

ſtets trat Lotte das Bild des großen , blonden , unbe⸗

holfenen Karl , ihres Jugendfreundes , vor Augen .
Als man ſie zur Reiſe nach der Stadt überredet hatte ,
brachte er ſie ſelbſt an die Bahn . Geſprochen hatte
ex freilich nichts , nur kräftiger ihre Hand gehalten ,

als wenn er ſie nicht laſſen wollte ,

Die zweite Stelle hatte Lotte als Packerin in
einem Warenhauſe gefunden . Fünfzig Mark im

Monat , ohne Eſſen , ohne Wohnung . Ihre Kamera⸗

dinnen , die zu Hauſe bei den Eltern lebten , behielten
kaum ein paar Pfennige für ſich übrig . Was sollte
aber ſie ? Es langte beim beſten Willen nicht .

Dann kam das Anzeigenleſen : Hotels , Fabriken ,
Privathäuſer aller Art , Aufwarteſtellen , nirgends
war ſie die einzige , die ſich meldete . Stand ſie mit
Herzklopfen vor der Hausklingel , ſo kam ſchon eine
andere heraus , der man es ſofort anſah , daß auch ſie
ſich um die Stelle bemüht hatte .

Da hieß es immer wieder : Stempeln . Aber wozu
lebte man , wozu hatten die Eltern einen zum Fleiß
erzogen , wenn man nicht arbeiten durfte ?

Das war an ſich ſchon ſchlimm genug , ſchlimmer
aber noch , daß Lotte keinen Menſchen hatte , dem ſie
ihr Herz ausſchütten konnte . Man nahm hier alles
ſo leicht . Kindermädchen , Markthilfen , Zeitungs⸗
trägerinnen , alle hatten ihren Sonntagsſchatz , der
die Ausflüge bezahlte . Und nach Hauſe ſchreiben
wollte Lotte nicht , weil ſie gegen den Willen der
Eltern gegangen war .

Sie fing an , mit Blumen von einem Lokal zum
andern zu gehen . Aber es ſteckte ihr nur hin und
wieder jemand einen Groſchen zu . Meiſtens war es
ſo einer mit einer Brille , der ſaß und ſchrieb und
ſie hinterher lange nachdenklich anſah . Die andern
machten anzügliche Witze , lächelten vielſagend oder
verbaten ſich Beläſtigungen .

Auf ihren Lokalwanderungen hatte ein Wirt Ge⸗
fallen an ihr gefunden . Er war Witwer und
brauchte in der Küche eine Hilfe . Mit Freuden hatte
Lotte zugegriffen . Faſt grimmig ſtürzte ſie ſich auf
die Arbeit . Der Mamſel gefiel das anfangs auch
durchaus . Aber Lotte lachte , zwar nur aus Freude ,
daß ſie endlich unter Dach und Fach war . Doch hätte
ſie es nicht tun ſollen , denn nicht allein die Gäſte
riefen ihr manch freundliches Wort nach , ſondern
auch der Wirt begann ſich um ſie zu kümmern . Die
Mamſell wurde feindſelig . Kaffee gab ' s nun kaum
noch . Lotte wurde mit jeder Woche häßlicher und
bekam zuletzt Pickel auf Stirn und Wangen .
Als ſie dieſe Veränderung bemerkte , fühlte ſie
ſich kreuzunglücklich Was würde Karl , ihr lieber ,

unbeholfener Karl ſagen , wenn er ſie in dieſem Zu⸗
ſtande ſah . Sie weinte oft , hätte aber trotz allem
durchgehalten , um nur nicht wieder auf der Straße
zu liegen , wenn die Mamſell nicht ſelbſt gekündigt
hätte .

Jetzt war Lotte wieder ſeit Wochen ohne Arbeit .
Sie ſehnte ſich nach Ruhe . Ob es wirklich zutraf , was
die Leute vom Ertrinken erzühlten ? Daß man vorher
ſchöne Träume haben ſoll ?

Sie kauerte ſich zuſammen und ſtarrte teilnahms⸗
los auf die Blumen im Korbe , die ſie für das letzte
Geld erſtanden hatte .

Da bauten ſich vor ihren Augen zwei Stiefſel⸗
ſpitzen auf , große , derbe , rindlederne . Ste ſtanden
da und wichen nicht . Vorſichtig taſtete Lottes Rlick
aufwärts : denn leiſe Ahnungen beſchlichen ſie beim
Anblick dieſes Formats . Ein Stock , eine ſchwarze
Sonntagshoſe , ein grünes , dickes Wams mit Horn⸗
knöpfen . Immer ſchneller ſchlug Lottes Herz . Daun
ein wettergebräuntes , feſtes Geſicht . „ Karl ! “ ſchrie ſie
auf . Ja , er war ' s . Er ſtand da , wahr und wahr⸗
haftig , in ſeiner unerſchütterlichen Ruhe ganz wie am
Sonntag daheim , wenn er ihre Eltern beſuchte.
Er war auch gar nicht überraſcht , ſie hier ſo zufällig
zu finden . Er ſagte : „ Hab ' lange genug gewartet .
Los , marſch , nach Haufe ! “

Lotte wollte ſich entſchuldigen , daß ſie ſo herunter⸗
gekommen war : „ Aber Du weißt doch nicht , wir
müſſen doch erſt . . . “ stotterte ſie .

Er winkte ab : „Quatſch , Du kommſt mit . “

Da fragte ſie nicht mehr lange . Sie warf ihre
Arme um ſeinen Hals , lachte und weinte in einem
Atem und küßte ihn vor allen Leuten auf der Straße .

Das ethiſche Recht auf den Tierverſuch . Der
bekannte amerikaniſche Philoſoph Profeſſor John
Dewey , wendet ſich in „ Atlantie Monthly “ in
energiſcher Weiſe gegen die überhebliche Propaganda
der Viviſektionsgegner . Ohne allen Zweifel , ſagt
Dewey , ſind die Qualen , die an einem einzigen Tag
in einem einzigen Schlachthaus irgend einer Stadt

—

Klubturnier des Tennisklubs Mannheim
Am Freitag nachmittag nahm das interne Klubturnier

des Mannheimer Tennisklub auf den Plätzen am Fried ,
richsring ſeinen Beginn . Der erſte Tag war vom Wetter
nicht ſonderlich begünſtigt , dennoch konnte vor allem in
den Dameneinzelſpielen ſchon eine recht gute Förderung et⸗
reicht werden , ſodaß man bei einigermaßen annehmbarer
Witterung am Sonntag die Kämpfe beenden kann . Unter
der geſchickten und zielbewußten Leitung von Profeſſor
König gab es eine Reihe intereſſanter und teilweise hart
umkämpfter Begegnungen , wobei den Favoriten die Er⸗
folge nicht leicht gemacht wurden .

Die Ergebniſſe :

Herreneinzel Klaſſe A: Hildebrandt 2
— Janſſen 88,

: 6, : 87 Kirchgäſſer — Maiſch : 0, : 45 Mann 2 — Ruff
: 4, : 4.

Dameneinzel : Ofan — A. Reiß 611, : 6, : 2; Netter
Doepffel 611, : 6, : 2; Steffe — Nahm : 2, : 7; Huck
Landmann 10: 8, : 2; R. Reiß — Becker 816, : 3; Baumann
gegen Kuß : 1 zurückgezogen ; Löwenſtein — Vogel 610, 613
Leiter — Bachert : 2, : 4; Landmann — Stich 670, 9700
Donath — L. Maier : 2, : 1; Huck — Steffe 621, 670 R.
Reiß — Baumann 610, : 4; Löwenſtein — Leitner 670, 618;
Landmann — Retwitzer : 0, : 1. b.

Stürze beim Training zu „ Rund um Schotten “

Bei dem Training zu dem Motorradrennen „ Rund um
Schotten “ ereigneten ſich am Freitag einige Stürze . Der
jüngere oer beiden Grafen Henckel von Donnerz ,
mar ck erlitt einen Bruch des Schulterblattes . Ein Monteur
wurde mit einer unbeſetzten Seitenwagenmaſchine aus her
Kurve getragen , wobei ſich die Maſchine mehrmals ſber⸗
ſchlug . Der Fahrer erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins
und eine leichte Gehirnerſchütterung .

Ein Tag oer Vabiſchen Gauturnen
Alljährlich bilden im turneriſchen Leben der badiſchen

Turnvereine die Gauturnen Höhepunkte der vielſeitigen
Vereinsarbeit , ſo wie es in regelmäßigen Zeitabſtänden die
Landesturnen und die Deutſchen Turnfeſte immer wieder
ſind . Für die Badiſche Turnerſchaft iſt der kommende
Sonntag ein ausgeſprochener Tag der Gauturnen . Von
den 15 Badiſchen Turngauen ſind es nicht weniger als b,
oͤte an dieſem Tage an die Oeffentlichkeit treten , um nicht
nur durch die verſchiedenartigſten turneriſchen Wettkämpfe ,
ſondern auch durch wohlvorbereitete Maſſenſchauturnen für
den turneriſchen Gedanken zu werben . So führt det
Bad iſche Neckar⸗Turngau in Heidelberg ſein
Gaumännerturnen durch , wo dasſelbe vom TV . v. 1945
vorbereitet wird . Der Mannheimer ⸗Turngau ſſt
zu ſeinem Gauturnen in Neckarau beim Turn⸗Verein
„ Jahn “ zu finden , während der Karlsruher Turn⸗
gau zu ſeinem 62. Gauturnen einladen wird in Verbin⸗
dung mit dem Turnverein Karlsruhe⸗Mühlburg , der
gleichzeitig die Feier ſeines 70jährigen Beſtehens begehl ,
Außer dem 17. Gauturnen des Ortenauer⸗Turn⸗
gaues , das in Kappelrodeck vor ſich geht , iſt noch das des
Murgtal⸗Gaues zu verzeichnen , der ſeine Gauper⸗
anſtaltung dem Thd . Rotenfels übertragen hat aus Anlaß
ſeines Jährigen Vereinsjubiläums .

Von den übrigen Turngauen iſt bekannt , daß am R.
Juli der Main⸗Neckar⸗Gau in Adelsheim und der
Neckar⸗Elſenz Turngau als Nachbar in Sins⸗
heim ſein Gauturnen durchführt . Am 2. Auguſt folgt dann
der Schwarz wald⸗Turn gau in Höſfingen, der
Hegau⸗Bodenſee⸗Gau in Radolfzell und am 9.
Auguſt der Markgräfler⸗Turngau in Böbrrach ,

Sommerſpiele der Badiſchen Turner

Die Südgruppen in Lenzkirch
Unter der Leitung von Gruppenſpielwart Wölfle in

Lahr treten die Meiſter der Südbadiſchen Turngaue am
nüchſten Sonntag auf dem Platze des Turnvereins Lenz⸗
kirch an , um die ſüdbadiſchen Vertreter für die Sommer⸗
ſpiel⸗Kreismeiſterſchaften zu beſtimmen .
die Badiſche Meiſterſchaft ſind dem Turnverein Graben
übertragen , der ſeinen Waloſpielplatz zur Verfügung ge⸗
ſtellt hat . Die Spiele um die Kreismeiſterſchaft gehen am
26. Juli vor ſich. Gr.

Etwas gegen
Verdauungsstörungen

Schmerzen nach dem Eſſen , das Gefühl des Vollſeins ,
Uebelkeit , verdorbener Magen und Appetitloſigkeit ſind
alles Zeichen , daß die Verdauungsorgane durch überſchüſſige
Säure angegriffen werden , wodurch die Nahrung in
Gärung gerät und eine Reihe ernſthafter Beſchwerden ver⸗
urſacht werden . Eine einzige Doſis Biſerirte Magneſia
neutraliſiert ſofort alle überſchüſſige Säure , beſeitigt Ver⸗
dauungsſtörungen und gibt Ihnen Ihren Appelit und Ihre
gute Laune zurück . Laſſen Sie ſich das Eſſen ſchmecken !
Laſſen Sie es ſich bekommen ! Machen Sie einen einzigen
Verſuch mit Biſerirter Magneſia und Sie werden ſehen,daß es gerade das iſt , worauf Sie ſchon lange gewartet
haben — ein zuverläſſiges , billiges Mittel gegen Magen⸗
beſchwerden . Biſerirte Magneſia iſt in allen Apotheken inPulver⸗ und Tablettenform zum Preiſe von R . . 50 die
Fylaſche erhältlich . VI59

unſeres Landes den Tieren zugefügt werden , größer
als diejenigen , die Tiere während eines ganzen
Jahres oder einer Reihe von Jahren in den geſam⸗
ten wiſſenſchaftlichen und mediziniſchen Laboratorien
unſeres Landes zu erdulden haben . Treten wirklich
diejenigen mit reinen Händen als Ankläger auf , die
Tag für Tag, ohnepProteſt ,ja ohne Verſuch , beſtehenden
Uebeln abzuhelfen , oder ſie zu mildern , mit Behagen
ihren phyſiſchen Appetit auf Koſten des qualvollen
Sterbens von Tieren befriedigen , um ſich auf der
andern Seite über eine verhältnismäßig geringe
Anzahl von Fällen zu entrüſten , in welchen Tiere
unter ſachgemäßer Anwendung aller ſchmerzlinden⸗
der Mittel in Dienſte des wiſſenſchaftlichen Fort⸗
ſchritts und des Menſchenglücks getötet werden ?
Bevor es endgültig feſtſteht , daß das Töten von
Tieren , die dem Menſchen als Nahrung dienen ſollen ,
unrecht iſt , iſt jede Bewegung , die das Recht des
Tötens von Tieren im Intereſſe des Lebens und der
Geſundheit von Männern , Frauen und Kindern be⸗
ſtreitet , moraliſch anfechtbar . Und dies iſt das um
ſo mehr , als in letzterem Falle unendlich mehr getan
wird , das Tier vor Schmerz zu bewahren , als in
jenem .

O ueber die Lage des Weltkunſthandels . Wäh⸗
rend die deutſchen Kunſthandelskreiſe bemüht ſind,
durch immer neue Wege und Mittel das Intereſſe
eines größeren Publikums am Kunſtmarkt zu ge⸗
winnen , ſind auch in London und Paris , die
ſonſt um dieſe Zeit mitten in der Saiſon ſind , die
großen Kunſtauktionen bereits zu Ende . Beſonders
in den Kreiſen der Pariſer Kunſthändler verfolgt
man den Mangel an Intereſſe mit Sorge , da die

Wirtſchaftsſchwierigkeiten dort nicht ſo wie in den
anderen Ländern als einziger Grund für das Dar⸗
niederliegen des Kunſtmarktes gelten können .
Einzig der amerikaniſche Kunſthandel
äußert ſich über die augenblickliche Situation etwas
opttmiſtiſcher , und ſieht in dem augenblick
lichen Desintereſſement an den angebotenen Kunſt⸗
werken lediglich eine Umlagerung von Werten und

Käuferſchichten . 0

Die Spiele um

*
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Samstag , 18 . Juli 1931

Aus Baden
Rückgang des Fremdenverkehrs

kr , Heidelberg , 17. Juli . Daß die Kriſenzeit , die

wir durchmachen , ſich beſonders ſtark in Heidelberg

beim Fremben verkehr auswirkt , iſt eine Selbſt⸗

verſtändlichkeit . Das Hotel⸗ und Gaſtwirtsgewerbe ,

das glaubte , im Hauptreiſemonat Jult die Ausfälle
der vorhergehenden Monate ausgleichen zu können ,

feht ſich in ſetnen Hoffnungen getäuſcht . Im Juni

it der Beſuch von Inländern faſt um die Hälfte

gegen das Vorjahr zurückgegangen . ( 8851 gegen
15 190) . Im Juni 1931 haben 3695 Ausländer in

hetbelberg übernachtet . Das größte Kontingent

ſtellen babel die Amerikaner mit 1159 .

Goldenes Ehejubiläum

e Kotenberg ( Amt Heidelberg ) , 17. Juli . Die

Gbeleute Nikolaus und Anna Greulich konnten

am Sountag das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗

zeit begehen .

Zum letzten Appell

* pülfringen ( Kreis Mosbach ) , 16. Juli . Der

Ülteſte Mann unſerer Gemeinde , Johann Joſeph
Heck, iſt im Alter von 92 Jahren nach kurzer Krank⸗

heit geſtorben . Er war eine in der ganzen Gegend
wohl bekannte Perſönlichkeit .

Die Heidelbeerernte geht ihrem Ende zu

sw . Aus dem Odenwald , 17. Juli . Etwa drei
Wochen hat in dieſem Jahre die Heidelbeerernte ge⸗
bauert . Der Ankauf der Heidelbeeren iſt nun faſt
ganz eingeſtellt , es wurde zuletzt nur ein Preis von
10 Pfg . im Ankauf für das Pfund bezahlt . Die
Odenwälder Heidelbeeren ſind in der Haupterntezeit
immer ſehr begehrt , da ſie im Gegenſatz zu Beeren
aus anderen Gebirgen und Waldungen ſich durch
große Süße auszeichnen . Man muß bedauern , daß

1 diesjährige Ernte ſo raſch ihrem Ende entgegen⸗
ging .

Vor dem Schnellrichter

Karlsruhe , 16. Juli . Wegen Vergehens gegen
e Verordnung des Reichspräfidenten vom 28. März

ebe heute der kommuniſtiſche Landtagsabg . Bö⸗
ning Heidelberg vom Schnellrichter zu vier Mo⸗
naten Gefängnis verurteilt . Er hatte geſtern
abenb trotz Verbots einen kommuniſtiſchen Umzug
angeführt . Das Gericht ſah von einem Haftbefehl
wegen Fluchtverdachts ab .

Bolksſchauſpiel Oetigheim

Oetligheim bei Raſtatt , 16. Juli . Der ver⸗
gangene Spielſonntag brachte einen bedeutend

verſtärkten Zuſchauerſtrom , ſo daß das Haus nahezu
voll beſetzt war . Es waren Vereine aus Rappenau ,
Rohrbach bei Eppingen , Kirchhard , Malſch bei Wies⸗
loch, Karlsruhe , Marlen und Obertal ( Wttbg . ) zu
Beſuch. Einen ſtarken Anteil ſtellte Baden⸗Baden .
in der Hauptſache Ausländer . Für den nächſten
Splelſountag liegen ſchon eine Reihe von Aemeldun⸗
gen vor . Erfreulich iſt auch der ſtärkere Beſuch
der Pfalz und Württemberg .

Um die Wiedereinführung des Glückſpiels

Baben⸗Baden , 17. Juli . In der letzten Stadt⸗
zalsſitzung wurde u. a. auch die Frage der Wieder⸗
einführung des Glückſpiels verhandelt . Dabei
wurde mitgeteilt , daß unlängſt in Berlin eine Be⸗
ſprechung ſtattgefunden habe , der eine Referenten⸗
beſprechung folgen ſoll . Es ſcheint begründete Aus⸗
licht dafür zu beſtehen , daß zwei deutſchen Badeorten
die Konzeffton zum Spiel erteilt wird . Definitive
Beſchlüſſe ſtehen allerdings im Augenblick noch aus .

*

g Weinheim , 17. Juli . Am heutigen Frei⸗
tag feiert Frau Anna Barbara Preßler Ww. , geb .
Kurz von hier in voller Geſundheit ihren 98 . Ge⸗
buttstag . Täglich lieſt ſie noch ihre Zeitung ,
nimmt auch ſonſt an größeren Veranſtaltungen unſe⸗
zer Stabt regen Anteil und hat nur den einen
Wunſch, 100 Jahre alt zu werden .

Alle Schuhe haben die einwandfreie Paßform ,

die uberlegene Oualitt und Eleganz , für die

Hess belrannt ist .

—

ihnen hier an Herrlichem auf

Tägliche Berichte der Neuen Mannheimer Zeitung

Heidelberg und ſeine Geſchichte
Von Hermann Eris Buſſe

Im Jahre 1750 ſah Gottſched , ein deutſcher Dich⸗
ter und Denker , die wunderbare Bewegtheit der
Landſchaft ſeheriſch ſtoßſeufzend mit den abſchätzen⸗
den Augen und dem ſachlichen Wunſche eines heu⸗
tigen Autorennfahrers an ; denn angeſichts Heidel⸗
bergs , des von Oſten her wild hereinſtrömenden
Neckars zwiſchen den ſteil abfallenden Bergen , rief
er aus : Komm angenehme Zeit , beſchleunige den
Lauf , mach alle Länder glatt , heb ' alle Hügel auf .

Gerade das , was Heidelberg zum Kleinod der
badiſchen , ja der deutſchen Städte machte , lag dem
Geiſt jener Zeit nicht . Ein Menſchenalter ſpäter
( 1797 )

kam Goethe nach Heidelberg ,

war begeiſtert von der edlen Leidenſchaftlichkeit die⸗
ſer Landſchaft und pries ihre wahrhaft einzigartige
Symetrie . Er hat alle vier Mal , die er Heidelberg
beſuchte , von ſeinem Urteil nichts zurückgenommen .
Und dann , als über die Schwelle des Jahrhunderts
die großäugigen , lockenhäuptigen und feinempfin⸗
denden Romantiker traten , die Dichter , die Maler ,
die Muſtker , die Gelehrten , die ſchöngeiſtigen
Frauen , da wurde Heidelberg entdeckt in ſeiner gan⸗
zen Pracht und Seele .

Da ſtand das Rieſenſchloß mit ſeinen alle Bau⸗
formen ſeit der Gotik denkmalhaft darſtellenden
Einzelteilen auf der ſteilen Bergterraſſe und be⸗
herrſchte die Umgebung mit ſeinem königlich um⸗
faſſenden Blick . Da war zu ſehen , täglich neu zu
entdecken , daß Schloß , Berge , Fluß und Stadt in
ihrem bewegten , dennoch aber harmoniſch aufklin⸗
genden Zuſammenſpiel ein heroiſches Schauſtück bo⸗
ten in einer von heroiſchen Gefühlen und Taten
erfüllten Zeit .

Man ſprach von Freiheit mit der gleichen Glut ,
wie man von Liebe ſprach . Auch die Liebe reckte
ihre leuchtende Fackel ins Heroiſche ; eine Günderode
nahm ſich um den Geliebten das Leben und bewegte
das Herz Heidelbergs in angenehmem Grauen über
ſo viel heldenhafte Leidenſchaft . Man kennt die
Atmoſphäre dieſer glühenden , blühenden , reinblüti⸗

gen , ja blaublütigen Geſellſchaft , die damals die

Stadt , ihre Landſchaft und von ihrem Zirkelpunkt
aus die weſtliche Welt bezauberte ; denn das

Heidelberg der Romantiker

iſt es ja , das heute noch den mächtigen Strom der
Fremden anzieht aus allen Erdteilen . Das Heidel⸗
berg der Romantiker feiert in jedem Studenten⸗

herzen ſeithet , ob auch der moderne , junge Menſch
ſich dagegen ſträubt oder nicht , ſeine nur wenig ab⸗
gewandelten Urſtänd . Glaubt der junge Student
auch nicht daran , als alter Herr ſchwelgt er bis zum
Grabe in der Erinnerung und wird weichmütig ,
wenn irgendwo der Scheffelſang „ Alt Heidelberg “
erklingt , oder man von „ Alter Burſchenherrlichkeit “
ſingt .

Wie merkwürdig , daß ſich dieſe Friſche des
Empfindens nicht trübt , daß dem , der dort längere
Zeit geweilt , nichts über Heidelberg geht , ſelbſt
wenn er in den Städten der ganzen Welt ſchon um⸗
hergewandert iſt !

Es gibt viele Leute , die eigentlich nichts wiſſen
von der Geſchichte und dem Einzelnen des Stadt⸗
ſchickſals , ſie haben nur das Gegenwärtige geſehen ;
ſie haben nur das wunderbare Schauſtück genoſſen :

Schloßbeleuchtung und Mondſcheinwanderung
auf dem Philoſophenweg ,

über die alte Brücke , auf Königsſtuhl und Heiligen⸗
berg , dabei in Liedern und Rebenſaft ihre Sehn⸗
ſucht und Begeiſterung ebenſo traumhaft als über⸗

mütig geſteigert . Sie ſpüren wohl , daß alles , was
einem ſo kleinen

Erdenfleck geboten wird , von einer verwirrend rei⸗

chen Vergangenheit überliefert wurde . Anekdoten⸗

hafte Streiflichter huſchen noch durch das Gedächt⸗
nis und die Erzählkunſt ſo mancher , welche Kur⸗

fürſten , Künſtler und Univerſitätsprofeſſoren im
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Markt , Ecke Breitestraße

Volksmund der heiteren und ſcharfzüngigen Pfälzer
beſonders beleuchten . Die Sage berichtet vom Mahl
zu Heidelberg , jene klare , deutſchen Geiſt offen⸗
barende Epiſode aus den zerſtörenden Erbfolge⸗
kriegen . Die Sage überliefert auch Geſchichten zum
großen , das Volk aller Welt beluſtigenden Schau⸗
ſtück Heidelbergs , zum großen Faß und ſeinem Hü⸗
ter , dem Hofnarren des Kurfürſten Karl Philipp ,
dem ehemaligen Knopfmacher aus Tirol , Clemens
Perkeo , den der von ſeinen Heidelbergern gekränkte
Herrſcher als Erſatz für ſeine Hofhaltung in etwas

boshafter Weiſe zurückließ . Er ſchlug den Zwerg
zum „ Ritter und Kammerherrn des Faßkönigs “ und

verließ Heidelberg , um

in Mannheim ſeine großartige Barockreſidenz

aufzubauen . Er war zu ſehr erboſt , daß man ihm ,
als er die gotiſche Hetliggeiſtkirche den Katholiken
allein überlaſſen wollte , heftigen Widerſtand ſeitens
der reformierten Bürgerſchaft entgegenſetzte und er

wünſchte , es möge nun Gras wachſen in Gaſſen und

Straßen der vom höfiſchen Leben entblößten und
öde gewordenen Stadt .

Nun , ſolch eine Stadt hat geheime Jung⸗
brunnen , die auch ein machtvoller und despotiſcher
Fürſt nicht verſchütten kann . Sie erhalten ihr Be⸗
wegtheit und Lebensfülle . Es tummelten ſich wohl
eines Tages Hühner in den Straßen , und es

zogen Herde und Hirten zum Tor hinaus . Ein Land⸗

ſtädtchen blühte ſtill und beſcheiden , aber als wirt⸗

ſchaftlicher Mittelpunkt des unteren Neckartales , nach
dem Zeitalter höfiſchen Prunkes von der Welt⸗

geſchichte beiſeite geſchoben . Bis dann die Roman⸗
tiker kamen und unter der von Napoleon J. einge⸗
ſetzten großherzoglichen Regierung des badiſchen
Markgrafen Karl Friedrich eine neue Glanzzeit die

ländliche Idylle verſcheuchte .

Heidelberg , ſeine Natur und ſein geſchichtliches
Leben

ſchildert ausführlich aber ohne breites Verweilen in

großen Zügen und feſſelnden Einzelheiten Profeſſor
Dr . Franz Schneider im Heimatblatt Nr . 13 der

Schriftenreihe Vom Bodenſee zum Main , die der
Landesverein Badiſche Heimat , Freiburg i. Br . , her⸗
ausgibt . Der Verfaſſer , ein guter Kenner Heidel⸗
bergs und warmblütiger Geſtalter ihres Stadtſchick⸗
ſals , hat in zweiter Auflage ſeine Arbeit ſtark er⸗
weitert und umgearbeitet , vor allem hat der Bildteil

ſehr gewonnen , weil ſeltene und gut wiedergegebene
Aufnahmen dabei ſind .
beſchränkten Raum dieſer Schrift hat Schneider ge⸗
ſchickt alles untergebracht , was Heidelberg und ſeine
Landſchaft betrifft , ihre Entſtehung , die geſchichtliche
Entwicklung der Mark von Heidelberg von der Vor⸗

zeit bis zum Mittelalter , die Gründungsgeſchichte
von Stadt und Schloß , ihr Ausſehen im Mittelalter ,
ihre baulichen Wandlungen über Renaiſſancezeit zum
Barock und bis zur Gegenwart . Es iſt eine Arbeit ,
die , auf wiſſenſchaftliche Forſchung und Formung z⸗
verläſſig gegründet , den warmen , volkstümlichen ,
jedoch unſentimentalen Ton trifft , der ſolcherlet Ver⸗

öffentlichungen beſonders geeignet macht , neben der

Belehrung zu ſpannen und vor allem die Schau der
vielen Einzelheiten zum Erlebnis eines ſchönen
Ganzen zu ſammeln . Das bedeutet für alle , die es
leſen und Heidelberg dann durchwandern , ein unver⸗
gängliches Erlebnis . Man ſollte es ſich nicht entgehen
laſſen , ſich durch dieſes Buch in Wort und Bild , wenig⸗
ſtens im Geiſte , mit der berühmteſten und mit Recht
als herrlich bezeichneten Stadtperſönlichkeit freund⸗
ſchaftlich bekannt zu machen .

Tödlicher Sturz

* Waldſtetten bei Buchen , 17. Juli . Der 24 Jahre
alte Ludwig Berberich fiel vom Scheuergebälk und
erlitt dabei einen Schädelbruch . Der Mann
ſtarb nach einigen Stunden , ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben .

IETZT AUSUInRK AUT
Wir kennen unsere Verpflichtungen der Mode gegen -

Auf dem verhältnismäßig

über : immer neue Modelle !
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Aus der Falz
Oberſtudienrat Mauderer geſtorben

* Ludwigshafen , 17. Juli . In Ludwigshafen
ſtarb im ſtädtiſchen Krankenhaus der Oberſtudien⸗
rat des ſtädtiſchen Mädchenlyzeums Ludwigshafen ,
Oberſtudienrat Mauderer . Er war zu Ingol⸗
ſtadt im Jahre 1877 geboren , beſuchte die Univerſität
München und Erlangen und kam vor 25 Jahren an
das Ludwigshafener Mädchenlyzeum . Vor ſeiner
Berufung als Profeſſor zum Mädchenlyzeum war
Mauderer Lehrer an der Oberrealſchule Ludwigs⸗
hafen .

Todesſturz von der Scheune

* Bellheim , 17. Juli . Geſtern morgen fiel der
13jährige Fortbildungsſchüler Richard Diehl , Sohn
des Landwirts Adam Diehl , von der Scheune her⸗
unter in eine Egge . Ein Zahn der Egge drang in
die Lunge und verletzte dieſe ſo ſchwer , daß bin⸗
nen kurzer Zeit der Tod eintrat .

Verhaftet — Selbſtmorbd
* Fraukenthal , 17. Juli . Unter dem dringenden

Verdacht der Beihilfe zu einem Verbrechen nach
S8 218 und 219 wurde die Ehefrau Chriſtine Si⸗
mons von hier verhaftet und ins Unter⸗
ſuchungsgefängnis eingeliefert . Die Angelegenheit
zieht noch weitere Kreiſe . — Der 61 Jahre alte ver⸗
heiratete Wagner und Fabrikarbeiter Anton Gla⸗
ſer , wohnhaft in Mörſch , hat ſich im dortigen Banne
an einem Weidenbaum erhängt . Der Grund
des Selbſtmordes iſt nicht bekannt .

Gute Ernteausſichten

* Von der Haardtniederung , 15. Juli . Durch die
heiße und trockene Witterung mußte mit der Ge⸗
treideernte begonnen werden . Da die einzelnen
Getreidearten gut ſtehen , kommt der Körnerertrag
einer mittleren bis guten Ernte gleich .

Einbruch in ein Waffengeſchäft
* Landau , 17. Juli . Unbekannte Täter verübten

in der Nacht auf Freitag in ein Waffengeſchäft der
Theaterſtraße einen Einbruch , indem ſie nach
Emporheben des Rolladens das Schaufenſter ein⸗
drückten . Geſtohlen wurde eine größere Anzahl ver⸗
ſchiedener Waffen , darunter fünf Revolver , Luft⸗
gewehre und viel Munition . Die poliziliche Unter⸗
ſuchung gegen die noch unbekannten Einbrecher iſt
im Gange .

Günſtige Ernteausſichten in der Südpfalz

* Bergzabern , 17. Juli . Die Hackfrüchte
zeigen einen günſtigen Stand . Das Trockenſut⸗
ter konnte in beſter Beſchaffenheit eingebracht wer⸗
den . Im Getreide ſteht eine mittlere Ernte be⸗
vor . Die Tabakfelder zeigen einen vorzüglichen
Stand , beſonders im Frühſatz ; Wildfeuererkrankung
wurde nur vereinzelt feſtgeſtellt . In einigen Tagen
kann in unſerer Gegend mit dem Schnitt des
Korns begonnen werden . Die Dickrüben
ſtehen ſehr ſchön , ihnen kamen vor allem die Ge⸗
witterregen der letzten Zeit ſehr gelegen . Die
Weinausſichten ſind ſehr günſtig , Der Behang
der Kernobſtbäume iſt lagenweiſe ſehr ſchön ,
dagegen bei Steinobſt minimal .

Waſſerſtandbeobachtungen im Monat Juli
, — — . — . : . .
Rhein⸗Pegel 14. 15. 18 . 17. 18. Neckar-Pegel 18. 16 17 . 18.

Hafen 50 1557 50 705754
Schuſterinſel 20 6 2,70 .62] Mannheim . 4,90 405488 . 88
Kehl . 758,73 . 88 4,00 8,99 Jagſtfeld . . . 783,40 1,381 . 57
Maxau . . 82 5,61 . 89 5,855 . 91 Heilbronn . 58 . 411,48 . 45
Mannheim. 9460377 . 985407 Plochingen . 590,58 . 500,42
Taub 468,282,918 , 3,46 J
Kön . 29 3,12 . 913,04 8,18
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Darum verkaufen wir

jetzt große Bestände , auch aus der Produktion der

letzten Monate , zu diesen Räumungspreisen :

Jeg , 9 . 12 . “ 14 . 50
chuhne

Das ist eine einmalige Gelegenheit ,

Markenschuhe weit unter Wert zu kaufen .
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Württembergiſche
Wohnungs - Kreöitanſtalt Stuttgart
Das Inſtitut erzielte in dem am 31. März 1931 abge⸗

laufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 133 414
( 108 525) / . Von dem von der Reie
bung der Wohnungsbautät
100 Mill . / erhielt Wüttemberg info
gern baugewerblichen Arbeitsmarktverl
Mill . „ . Mit der Durchführung
die Wohnungs⸗Kreditanſtalt betraut ,
darlehen zu 1156 Wohnungen geg
terung der Finanzierung aus
1,15 Mill . 4 zu 4,5 v. H. Zi
willigt hat . Die benötigten wurden
faſt ausnahmslos von den Oberamtsf parkaſſen
zu meiſt 67 bis 7½ v. H. zur Verfügung geſtellt .

Insgeſamt hat die Anſtalt im Baujahr 1930 für die För⸗
derung des Wohnungsneubaus einſchl . der größern
Umbauten 25,80 ( 25,02 ) Mill . / Darlehen , für die
Erhaltung von Alt wohnungen 1,0 (0,85 ) Mill . / ,
für das Reichsergänzungsbauprogramm 1/4 Mill . / und
für die landwirtſchaftliche Siedlung außerhalb
Württembergs 0,30 Mill . „ , zuſammen alſo zu 10 582 Woh⸗
nungen 28,54 Mill . / Darlehen zu gleichen Bedingungen
wie in den Vorjahren gewährt . Der Anſtalt ſtanden 1930
zur Durchführung des igenen Bauprogramms an ſtaat⸗
licher Gebäudeentſchuldungs 13,6 Mill . I zur V
fügug . Die darüber hinaus erforderlichen Mittel mußten
durch Aufnahme von rund 14,5 Mill . / An leihen be⸗
ſchafft werden , die zum überwiegenden Teil ſchon im letzten
Viertelfahr des Rechnungsjahres 1929 geſtellt werden
kounten Der Reſtbetrag wurde durch Wiederausleihung
von Darlehnsrückflüſſen , ſoweit ſie nicht der Anleihetilgung
dienten , aufgebracht .

Der Umlauf an Schuldverſchreibungen und Pfand⸗
riefen betrug am 31. März 1931 49,58 Mill . / gegen
4405 Mill . / am 31. März 1930. Der Rein zugang
ſtellt ſich ſomit auf 8,54 ( 13,90 ) ) Mill . / . Der Beſtand
an Hypotheken und Darlehnsforderungen betrug am 31.
März 1931 183,63 Mi . / gegen 154,50 Mill . / im Vorjahr .
Ausgezahlt wurdn 1930 32,61 ( 29,94 ) Mill . J , während an
Tilgungen 3,40 (2,74 ) Mill . , eingingen .
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* Merecurbank unter Geſchäftsaufſicht . Wie von gut un⸗
terrichteter Seite verlautet , wird die Mereurbank in Wien
unter Geſchäftsauffſicht geſtellt werden . — Das Geſetz über
die Geſchäftsauſſicht ſtammt aus dem Kriege und wurde
nach reichsdeutſchem Muſter exlaſſen . Es bedingt die Auf⸗
ſchiebung gewiſſer Verbindlichkeiten , alſo eine Art Mora⸗
torium , ohne daß dieſes Wort ſelbſt genannt wird . Es hat
weiter die Wirkung , daß Willenserslärungen der unter
Geſchäftsaufſicht geſtellten Firma nur met Zuſtimmung der
mit der Geſchäftsaufſicht beauftragten Peron durchgeführt
werden können . Dieſe wird die Kontrolldank in Wien
ſein , die ſeinerzeit als eine Art Treuhansgeſellſchaft von
Großbanken gegründet worden iſt .

* Zahlungseinſtellung einer Konſtantinopeler Bank . Die
frühere Khedivial Bank , die noch dem Desinter⸗
eſſement des Exkhediven Abbas Himi al Bonque turque
induſtrielle et miniere von der Bank de Géneéve finanziert
wurde , iſt nach dem Zuſammenbruch der Genfer Bank eben⸗
falls zahlungsunfähig geworden und hat ihre Schalter ge⸗
ſchloſſen . a

* Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank AG. in Köln a.
Rh . — Die neuen Auſſichtsratsmitglieder . Die go. HV.
noohm eine Umänderung des AR . vor . Aus dem AR. aus ⸗

esſchieden ſind Regierun ſſeſſor o. D. de Weerth⸗
Elberfeld , Geheimrat Hans Rieſe Berlin ( Nordſtern⸗

onzern ) und Dr . W. Springorum Elberfeld ( Glonz⸗
boff⸗Konzer en) . Neu gewählt wurden Nittergutsbeſitzer

r. Carl von Jpeſt⸗Gut Eichholz bei Sechtem , Dr .
Robert Pferdmenges⸗Köln ( Bankgeſchäft Sal . Op⸗
penheim jr . u. Cie . ) , Eugen von Nautenſtrauch⸗Köln
( Delbrück , von der Heydt u. Co. ) , Dr . Paul Selig ⸗
mann Köln ( Bankhaus Leopold Seligmonn ) und Baron
Kurt von Schroeder ⸗Köln ( J . H. Stein ) . Dieſe Neu⸗
wahlen im Auſſichtsrat ſtehen im Zuſammenhong mit der
Beſitzveränderung in der Aktienmehrheit . Die Kölni⸗
che Rückverſicherungs⸗Geſellſſchaft , Köln ,
die bereits früher an der Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗
Bank intereſſiert war , hatte einen weiteren Aktienpoſten
gus dem Beſitz des Nordſtern⸗Konzerns übernommen , ſo
daß ſich der Aktienbeſitz der Kölniſchen Rück auf 90 v. H.
des Concordig⸗AK . verſtärkt hat .

* Eſchweiler Bergwerks⸗Verein AG. in Kohlſcheid . —
Wieder 14 v. H. Dividende . Die Geſellſchaft wird auf
Grund des JG . ⸗Vertrages mit der Arbed für das Ge⸗
schäftsjahr 1990⸗31 wieder eine Dividende von 14 v. H.
verteilen . e

* Mansfeld — Einlegung von Feierſchichten . Mit Rück⸗
ſicht auf den Preistiefſtand und die Abſatzſchwierigkeiten

auf dem Metallmarkt hat ſich die Geſellſchaft veranlaßt ge⸗
ſehen , in ühren kupfererzeugenden Betrieben Feierſchichten
einzulegen . Der Betrieb geht im übrigen ungeſtört weiter .
Der Zweck der Maßnahme iſt , ſonſt notwendige Entlaſſun⸗
gen zu vermelden .

* Konſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln . Die ab. HB .
genehmigte den Fuſions vertrag mit der Gewerkſchaft
Hauſa⸗Silberberg in Liquidation zu Empel bei Hannover
unter Gewährung von je 6200 % Weſteregeln⸗Sta . mit
Dividendenberechtigung ab 1. Jan . 1931 für jeden der 1000
Kuxe . Zur Durchführung der Uebernahme des Vermögens
der Gewerkſchaft , deren Kuxe ſich größtenteils bereits in
Weſteregelnbeſitz befinden , beſchloß die Hauptverſammlung
im übrigen die Neuausgabe von 1,5 Mill . / / Sta . , wodurch
ſich das Aktienkapital von Weſteregeln auf 24,2 Mill . / er⸗
höht . Zum Fuſionsvertrag wurde noch ausgeführt , daß
eine Auflöſung von Hanſa⸗Silberberg erforderlich gewor⸗
den wäre , da dieſe Gewerkſchaft trotz geſunder Kalivorkom⸗
men nicht in der Lage ſei , ohne Zuweiſung anderer Quoten
rentabel zu arbeiten Die Anlehnung an Weſteregeln ſet
in der Gewerkenverſammlung von Hanſa⸗Silberberg vom
1. Juni bereits beſchloſſen worden .

* Stillegung der Chemiſchen Werke Lothringen Gmbß . ,
Bochum⸗Gerthe . Die Verwaltung hat ihren Arbeitern
und Angeſtellten davon Mitteilung gemacht , daß ſich auf
Grund der außergewöhnlich ungünſtigen Entwicklung auf

dem Stickſtoffmarkt die Notwendigkeit ergebe , im Herbſt
d. J . die geſamten Betriebe ſtillzulegen . Von maßgebender
Seite verlautet , daß der ergebnisloſe Ausgang der in

Duzern geführten Verhandlungen über eine Verlängerung

Oeſterreichiſche
Sanierungsbilanz

5 Die Bilanz per 31. Dezember 1930 macht von der Be⸗
rechtigung des erſten Kredit⸗Auſtaltsgeſetzes Gebrauch , die

Erhöhung des Aktienkapitals und die Verluſtdeckung be⸗
reits als vorgenommen in die Bilanz aufzunehmen . Unter
Aktiven erſcheinen ( alles in Mill . . ) Kaſſenbeſtände mit
20 % ( 7,4) , Wechſel 91,2 ( 49,8 ) , Effekten 70,7 ( —1,7 ) ,

Konſortialeinzahlungen 59,1 ( 48,3 ) , Betefligungen 43,4
( 1s ) , Debitoren 1382,2 ( . 308,8 ) , Darlehnsſtand des
Hypothekargeſchäftes , das durch Fuſion mit der Bodenkredit⸗

agauſtalt neu zugekommen iſt , mit 33,3 , Realitäten und In⸗
pventar 22,4 ( . 10,8 ) . Unter den Aktiven iſt ferner die

Vorauszahlung auf die Kapitalerhöhung
mit 89 , enthalten , die in der Hauptverſammlung erſt be⸗
ſchloſſen werden ſoll . Hinzukommt die Voreinzahlung auf

Verluſtdeckung mit 63,1 , zuſammen alſo 152,5. Unter den
Paſſiven wird das alte Aktienkapital bereits nach Vor⸗
nahme der Abſtempelung um 25 v. H. und Vernichtung der
vom Bankhaus Rothſchild zur Tilgung des Verluſtes bei⸗

geſtellten Aktien mit 88,1 angegeben . Hinzukommt die er⸗
wähnte Voreinzahlung auf Aktienkapital mit 89,4 , ſo daß
alſo das neue Aktienkapital rund 177,5 beträgt . Die offe⸗

nen Reſerven , die i. V. 38,8 betrugen , ſind verſchwunden ,da
ſie mit zur Verluſtdeckung dienen . 0

Das fremde Kapital betrügt 1676,7 und ſetzt ſich zuſam⸗
aus Akzepten und Anweiſungen mit 1,5 ( 0,2) , ver⸗

gierung zur Bele⸗

der Neuen Mannheimer Zeitung

Regen verzögert die deutſche Ernte
Tiefſtand der Auslandweizenpreiſe Rußland chartert 600 000 To . Schiffsraum / Geringes

Inland weizenangebot / Bringt die Deflation eine Preisverbilligung ?

UI Mannheim , 16. Juli
An den ausländiſchen Weizen märkten lagen

dieſe Woche die offiziellen Schätzungen und Sagtenſtands⸗
berichte für Amerika und Kanada vor . Das Ergebnis der
amerikaniſchen Winterweizenernte wird demnach zum
1. Juli d. Is . mit 713 (i. V. Endergebnis 604) , das der
Sommerweizenernte mit 124 ( 247) Millionen Buſhels ( je
27 , Kg. ) erwartet . Der Saatenſtand für die amerikaniſche
Sommerweizenernte wird mit 53,4 (i. V. 63,1 ) , für den
kanadiſchen Weizen mit 58,0 (85,0 ) angegeben . Obwohl dieſe
Zahlen eine Aufwärtsbewegung begünſtigen müßten , war
die Stimmung doch gerade nur noch als ſtetig zu bezeichnen ,
weil es heißt , daß der Weizen in der Zwiſchenzeit eine ſehr
günſtige Entwicklung genommen hat , ſodaß bereits höhere
Ergebniſſe erwartet werden . Die kan adiſche Ernte wird
jetzt auf 250275 Millionen Buſhels geſchätzt und ſogar
noch ein höheres Erträgnis in Ausſicht genommen , falls die
Witterungsverhältniſſe günſtig bleiben . Hinzu kommt , daß
die europäiſchen Weizenernten einen Ertrag verſprechen ,
der es ermöglicht , daß der Zuſchußbedarf um etwa
10 Millionen auf 66 Millionen Quarters (je 217,73 Kg. )
zurückgehen dürfte . Wenn man hierzu den Bedarf der nicht⸗
europäiſchen Länder mit etwa 22 Millionen Quarters
rechnet , ergibt ſich ein Zuſchußbedarf von 88 Millionens
Quarters , denen ein Aus fuhrüberſchuß von min⸗
deſtens 95 Millionen Quarters gegenüberſteht . Ruß lan d
hat inzwiſchen für die kommende Ernte bereits einen
Schiffsraum von 600 000 To. gechartert , was natürlich kaum
eine Aufwärtsbewegung der Preiſe erwarten läßt , ſondern
zu dem Schluſſe nötigt , daß Rußland mit einer guten Wei⸗
zenernte rechnen zu können glaubt .

Dieſe Erwägungen haben denn auch dazu geführt , daß
die Cif⸗Preiſe einen weiteren Tiefſtand erreicht haben .
So war z. B. Manitoba J, Atlantic , disponibel in Rotter⸗
dam /Antwerpen , mit 6,62½ ( Vorwoche : 7,00 ) hfl . , eif Mann⸗
heim , Bahia Blanca , 79 Kg. , loko in Rotterdam , mit 5,75
hfl . , eif Rotterdam Antwerpen , Hard Winter I, Gulf , aus
neuer Ernte , mit 5,42 ½ hfl . , eif Rotterdam , angeboten .
Das oberrheiniſche Geſchäft in Auslandweizen ruhte jedoch
vollſtändig , weil infolge der Notperordnung Deviſen nicht
verfügbar ſind und weil auch niemand Neigung bekundet ,
ſeine etwa ſchon beſtehenden Engagements angeſichts der
Unſicherheit zu vergrößern . Beſonders unangenehm be⸗
merkbar macht ſich der Deviſenmangel naturgemäß im Hin⸗
blick auf früher gekaufte und jetzt heranſchwimmende Ware .
Im Lokogeſchäft ſelbſt nannte man Auslandweizen unver⸗
bindlich mit 31. 00 32 . 25 ( Vorwoche : 31 . 25 —32 . 50 ) , je 100 Kg.
bahnfrei Mannheim .

In in ländiſchem Weizen neuer Ernte lag hier
kaum Angebot vor . Nur etwas Pommern⸗Mecklenburg⸗
Holſtein⸗Weizen , Aug. ⸗Sept. Lieferung war mit 23. 60 —24. 00 ,
Hannover⸗Thüringer⸗Weizen , Aug. ⸗Sept . ⸗Lieferung , ohne
Nachfriſt für Terladung , mit 24. 75 25. 10 / am Markte . Cif
Niederrhein ſoll etwas Pommern⸗Mecklenburg⸗Holſteiner
Neuweizen mit 28. 20 / bezahlt worden ſein . Nur kleines
Angebot beſtand auch in deutſchem Weizen alter Ernte .
Man verlangte für märkiſchen Weizen , 76 Kg. , 29. 75,
für Sachſen⸗Saale⸗Weizen 30. 50, für ſchleſiſchen Weizen
75/76 Kg. , prompt , 29. 40 / , Parität Mannheim . Aus der
Pfalz wurden erſte kleine Weizenmuſter neuer Ernte vor⸗
gezeigt , die von ſchöner , reiner Beſchaffenheit zeugten .

Von Roggen alter Ernte kamen nur vereinzelte An⸗
gebote heraus , die ſich um etwa 23 / herum für die 100 Kg.
bewegten , aber mehr nominellen Charakter trugen . In⸗

folge der in gauz Südweſtdeutſchland herrſchenden regneri⸗
ſchen Witterung wird ſich die neue Roggenernte verzögern ,
weshalb auch Abſchlüſſe in neuem Roggen noch nicht er⸗
folgten . Wie ſich die Finanzierung der geſamten
Brotgetreide ernte weiter entwickelt , kann man
heute noch gar nicht überſehen .

Das Mehlgeſchäft lag die ganze Woche hindurch
ziemlich ruhig , wenngleich an jedem Tag Geſchäfte abge⸗
wickelt wurden . In der Hauptſache wird nur für den un⸗
unmittelbaren Tagesbedarf abgerufen . An manchen Stellen
des Konſums wird auch zugewartet , in der Hoffnung , daß
die durch die Notverordnung bedingte def latoriſche
Wirkung eine Verbilligung bringen werde , im
Gegenſatz zu ihrer unſeligen Vorgängerin , der Inflatton ,
mit ihren täglichen Preisſteigerungen . ( Offenbar denkt man
dabet an die Räumung mancher Lagerbeſtände , die wegen
Geldmangel notgedrungen vorgenommen werden muß . ] Die
Großmühlen forderten für ſüddeutſches Weizenmehl ,
Spezial 0, prompt , 40. 50 41 . 00 , für September / Oktober⸗
Lieferung 36. 00 / , für ſüddeutſches Roggenmehl , 060
v. H. 33 . 50 —34. 00, per Herbſtlieferung 29. 00 % Norddeut⸗
ſches Roggenmehl gleicher Ausmahlung wurde auf Liefe⸗
rung per 10. Auguſt , ohne Nachfriſt für die Lieferung , mit
27 . 25 —28 . 50 % Parität Mannheim , Roggenmehl aus
Schleſien zu prompter Verladung mit 31 . 75 —32 . 00 %, bahn⸗
frei Mannheim , gehandelt .

Kleines Geſchäft vollzog ſich in Fuktergerſte bei
18. 50 19 . 00 , bahnfrei Mannheim . Braugerſte ge⸗
ſchäftslos . Die Ausſichten für die neue Ernte werden wei⸗
ter günſtig beurteilt unter dem Vorbehalt , daß die naſſe
Witterung dieſer Woche bald durch Sonnenſchein abgelöſt
wird . Hafer geſchäftslos .

Mais lag im Ausland etwas feſter auf heiße Witte⸗
rung in den Anbaugebieten . Hier war weiter mit 18. 75
je 1000 Kg. , mit Sack , bahnfrei Mannheim , anzukommen .

In Futtermitteln war die Umſatztätigkeit gering ,
die Preiſe blieben behauptet . Auch Mühlennachartikel lagen
etwas ruhiger . Man verlangte für die 100 Kg. , je nach
Fabrikat und Lieferzeit : Nachmehl 18 . 00 —19 . 00 , Futtermehl
13. 50 14. 50, Kleie , feine , 10. 00 —10. 25, mittelgrobe 10. 25 bis
10. 75, grobe 11 . 00 —11 . 25 , Biertreber . 50 —11. 00, Trocken⸗
ſchnitzel , ab Fabriken , . 00 . 50 J .

Georg Haller
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der Convention Internationale de ' Azote ( CA ) den Ent⸗
ſchluß , das Werk ſtillzulegen , habe reiſen laſſen . Man ver⸗
füge zur Zeit über Lagerbeſtände , die den Beoarf für etwa
154 Jahre decken . Das Stammkapital der Geſellſchaft be⸗
findet ſich je zur Hälfte im Beſitz der JG . Farben⸗
induſtrie AG . und der Bergbau AG . Lothrin⸗
gen , wobei erſtere ein Optionsrecht auf die noch bei
Lothringen befindlichen Anteile beſitzt . Die JG . Farben
übernahm eine Dividendengarontie , ſodaß ein Schaden für
die Bergbau⸗AG . Lothringen daraus nicht entſteht . Der ge⸗
naue Zeitpunkt für die Stillegung der Chemiſchen Werke
ſteht heute noch nicht endgültig feſt . Betroffen werden von
dieſer Maßnahme etwa 450 bis 500 Arbeiter und Angeſtellte .

* Viscoſe Ach. in Rheinfelden . Dieſe ſchweizeriſche
Kunſtſeidenfabrik hat ihr Aktienkapital von 3 auf 2 Mill .
Franken herabgeſetzt durch Reduzierung des Nominalwertes
jeder Aktie von 100 Franken auf 66⅛ Franken .

* Kleinere Interimsdividende bei Courtauld . Courtaulds
kündigen die Ausſchüttung einer zweiprozentigen Interims⸗
dividende an . Damit iſt die Halbjahresausſchüttung um 1
v. H. vermindert worden . Dieſe Verringerung ſteht in
Uebereinſtimmung mit den allgemeinen Erwartungen des
Marktes . Im vorigen Jahre folgte auf die Interimsdivi⸗
dende eine Schlußdividende von 3 v. . , ſo daß insgeſomt
6 v. H. zur Verteilung gelangten .

* Dürkoppwerke AG. , Bielefeld . Wegen Mangels an
Aufträgen hat die Geſellſchaft am Mittwoch und Donners⸗
tag größere Entloſſungen vorgenommen . Etwa 100 Arbeiter ,
hauptſächlich aus dem Nähmaſchinenbau , ſind dadurch er⸗
werbslos geworden .

* Arbeitsunterbrechung bei dem Kölner Ford⸗Werk .
Gegenüber anderen Nachrichten wird von der Leitung des
Kölner Ford⸗Werketz mitgeteilt , daß ſie ſich infolge der
augenblicklichen Wirtſchaftslage veranlaßt geſehen habe ,
eine Arbeits unterbrechung von einigen Ta ⸗
gen für diejenigen Belegſchaften eintreten zu laſſen , die
unmittelbar mit der Hekſtellung von Wagen beſchäfkigt iſt .
Eutlaſſungen ſind nicht vorgenommen worden .

* Gründung der Autotransport⸗Kontor Gmb . Berlin⸗
Düſſeldorf . Wie der DoD . auf Anfrage erfährk , iſt nun⸗
mehr der ſchon ſeit langer Zeit geplante Verband der Auto⸗
ſuhrunternehmer gegründel worden . Unter Mitwirkung
des Reichsverbandes der Deutſchen Automobilinduſtrie will
dieſer Verband eine Organiſation des privaten Kraftver⸗
kehrs im weſtdeutſchen Induſtriegebiet aufbauen . Sie iſt
ſo geſchaffen , daß das Schwergewicht dieſer Organiſation
auf den privaten Fuhrunternehmer fällt , dem nunmehr

Eredit - Anſtalt
zinslichen Einlagen mit 316,3 ( 59,6 ) , Kreditoren mit
1859 ( 391) . Hinzukommt der Pfandbriefumlauf , der
aus der Fuſion mit der Bodenkreditanſtalt hinzugekom⸗
men iſt , im Betrage von 30,3. Bei der neuen Kapitalein⸗
zahlung entfallen auf den Bund 58,8 , auf die Oeſterreichi⸗
ſche Nationalbank 17,6 , auf das Haus Rothſchild 13,2 , zu⸗
ſammen 89,4 . Der Poſten Effekten auf der Aktipſeite glie⸗
dert ſich in 14,3 Anlagewerte , 27,9 Aktien von Banken
und Verſicherungsgeſellſchaften und 28,5 Aktien von Indu⸗
ſtrieunternehmungen , zuſammen 70,7 . Hierbei iſt anderer⸗
ſeits die Zunahme der von der Bodenkreditanſtalt über⸗
nommenen Effekten , andererſeits die vorgenommenen Ab⸗
wertungen auf Grund der Kurſe per 31. Dez . 1930 zu
berückſichtigen .

In der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung wird
die Verluſtdeckung durch Aktientilgung mit 7,5, die Aktien⸗
abſtempelung von 25 v. H. mit 29,4 , das Aktienaufgeld mit
63,1 , rund alſo mit 100 eingeſetzt , wozu noch die aufgelöſte
offene Reſerve im Betrage von 39,6 hinzukommt . Anderer⸗
ſeits werden Gehälter mit 21,8 , Speſen mit 4,5, Penſionen
und Penſionszulagen mit 10 ( ) , der Verluſt an Effek⸗
ten und Konſortialgeſchäften mit 10,5 angegeben , was
einen Saldo nach Abzug der 1930 erzielten Gewinne an
Effekten und Konſortialgeſchäften bedeutet . Hinzukommen
noch diverſe Verluſte und Gewinne per Saldo im Geſamt⸗

betrage von 148,5

und deſſen Freiflächen .

mit Hilfe dieſes Verbandes , der ein Netz von Kontoren
über Deutſchland ziehen will , die Frage einer Regelung
der Rückfrachten , die zentrale Verteilung des Frachtraumes
und des Clearing erleichtert werden ſoll . Dieſes Syndikat ,
das freilich keinen Einfluß auf die Preisgeſtaltung haben
wird , iſt als eine Selbſthilfe der Fuhrunternehmer an⸗
zuſehen .

* Bayeriſche Flugzeugwerke AG. Augsburg . In der
zweiten Gläubigerverſammlung wurden die bisher ange⸗
meldeten Forderungen geprüft . Zur Prüfung der weiteren

Forderungen und zur Erſtattung eines weiteren Berichtes
des Konkursverwalters wurde eine neue Gläubigerver⸗
ſammlung auf den 12. Auguſt anberaumt . Der Betrieb
wird in den bisher eingeſchränktem Umfange vorläufig
weitergeführt . Ueber das weitere Schickſal des Un⸗
ternehmens wird vermutlich die nächſte Gläubigerverſamm⸗
lung Aufſchluß geben .

* Adler , Deutſche Portlandzementfabrik AG. , Berlin .
Die GV . genehmigte den Abſchluß für 1930, der bei . 403
gegen 1,899 Mill . „/ Geſamteinnahmen nach Abſchreibungen
von 407 000 gegen 578 000 „ und Zahlung der Vorzugs⸗
aktiendividende eine Erhöhung des Gewinnvortroges von
72 900 auf 73 100 / ausweiſt . Der Umſotz ging im Be⸗
richtsjſoahr mengenmäßig um 23, wertmäßig um 29 v. H.
zurück . Die Liquidität der Geſellſchaft konnte erheblich
verbeſſert werden .

Der Weltbeſtand an Automobilen
36 Millionen Wagen

Der Automobilbeſtand der Welt betrug am 1. Jauggr
d. J . nach einer Feſtſtellung des amerikaniſchen Handels ,
amtes 35,3 Mill . Wagen ; davon waren 29,93 Mill . Per,
ſonen⸗ , 5,53 Mill . Laſtwagn und 341027 Omnibuſſe . Der
Beſtand verteilt ſich auf die einzelnen Länder folgender
maßen :

Vereinigte Staaten 26 697 398
Frankreich 1 459 650
England 1308 272
Kanada 1224 098

Deutſchland 679 300

Auſtralien 563 657
Argentinien 366 324

Italien 291 587
Braſilien 199 570
Spanien 189 650

Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 678 234 Wagen,
der Reſt von der 1930er Produktion ( 4,11 Mill . Wagen ) fiel
auf den Erſfatz .

* Steffens u. Nölle AG. , Berlin — Erhöhung des ein
gezahlten Aktienkapitals . In der go. HV . wurde das ein⸗
gezahlte AK. auf 3 Mill . „ erhöht ( bisher ausgegeben
2250 000 , von 4,5 Mill Nominal⸗A . ) . Das im Beſi
des Kommerzienrats Reinhard Steffens befindliche Aktſen⸗
paket iſt auf ein Konſortium übergegangen , dem die Eiſen⸗
bauanſtalten Breeſt u. Co. und Hein , Lehmann u. Co. A.
eine Betriebsgemeinſchaft geſchloſſen haben . Im Zuſam⸗
menhang damit legte der bisherige AR . ſein Amt nieder ,
Neu gewählt wurden : Dr . ⸗Ing . h. e. Arndt , Dr . Dr . ⸗Jng
h. c. Paul de Gruyter , Horſt de Gruyter , Bank direklor
Herbert Gutmonn , Kommerzienrat Dr . Paul Millingtog⸗
Herrmann , Bankdirektor Dr . Kurt Sobernheim . Aus dei
Vorſtand der Geſellſchaft ſcheidet Reinhard Steffens it,
aus . Neu beſtellt wurden neben dem bisherigen Vorſtands⸗
mitglied Guſtav Döring die Herren Ewald Beumer und
Franz Braeckerbohm .

* Nedo⸗Werk AG. , Optiſche Fabrik München — Verluſt⸗
abſchluß . Das Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Verluſt
vovn 34 179 ( 34 188) 4 ab, der auf neue Rechnung vorge⸗
tragen wird . Im Geſchäftsbericht wird ausgeführt : Der
Umſatz an Brillenoptik iſt im Jahre 1930 insbeſondere in⸗
folge der Auswirkung der Notverordnung vom 26. Junk
1930 weſentlich zurückgegangen . Auch hat der Umſatz in
Photo⸗Optik einen nicht unerheblichen Rückgang zu ver⸗
zeichnen . Der Geſchäfts leitung iſt es jedoch gelungen ein
weiteres Anſteigen des zu Beginn des Geſchäftsjahres 1980
vorhandenen Verluſtes zu vermeiden . Der Umſatz an
Brillenoptik hat ſich weiterhin verſchlechtert , der Umſatz an
Photo⸗Optik gegenüber dem Vorjahre dagegen wieder
günſtiger geſtaltet . In der Bilanz erſcheinen : Debitoren
und Bankguthaben 75 386 ( 67 288) , Vorräte 56 155 (58 895)

2

( 188 458) l .

* Weiterer Pforzheimer Induſtriekonkurs . Die Gold⸗
und Silberkettenfabrik Albin Höfer in Pforzheim iſt in
Konkurs geraten . Verwalter iſt RA Dr . Brenk , ebenda ,
Erſte Gläub . ⸗Verſ . am 10. Auguſt .

* Mohr u. Co. AG. , München — Erhöhter Verluſtvor⸗
trag . Die v. HV. dieſes Holzverarbeitungsunternehmens be⸗
ſchloß , den für 1930 ausgewieſenen Verluſt von 211278 ,
zuzüglich Verluſtvortrag von 1929 mit insgeſamt 273 611
weiter vorzutragen ( Aktienkapital nach dem 1929 erfolgten
Einzug von 500 000 % Vorratsaktien 1 Mill . )

* Nordwolle — Toga — Alrowa . Die Verwaltung der
Norddeutſchen Wollkämmerei un Kammgarnſpinnerei in
Bremen teilt mit , daß ſie auf die Toga Vereinigte
Webereien AG. , Berlin , und auf die Alro wa Deutſche
Strickeret AG. , Chemnitz . keinerlei Einfluß mehrt
hat . Zu den in der Preſſe verſchiedentlich beſprochenen
Schleuderverkäufen der Alrowa weiſt die Verwal⸗
tung der Nordwolle darauf hin , daß dieſe Verkäufe ohne
ihre Einwilligung und hinter ihrem Rücken vom
Vorſtand der Alrowa getätigt worden find . Die hierfür
verantwortlichen Herren ſeien daraufhin ſofort abberufen
worden . Dieſe Erklärung iſt ſo aufzufaſſen , daß die Nord⸗
wolle keine adminiſtrative Einflußnahme mehr auf die
Toga beſtitzt , d. . , ſie hat nicht mehr wie früher die Ver⸗
fügung über Preis⸗ und Verkaufsbedingungen der Toga,
Letztere ſoll , wie wir hören , ganz neu aufgezogen werden ,
die Betriebe werden fortgefüchrt , was mit Hilſe
der Stillhaltezuſicherung der Gläubiger möglich iſt . Fi⸗
nanziell und aktienmäßig iſt allerdings die Löſung noch
nicht vollzogen , darüber ſchweben im Augenblick noch die
Verhandlungen . Aus der obigen Erklärung geht nur her⸗
vor , daß die Toga verwaltungsmäßig ſelbſtändig iſt . Das
ſcheint man wohl beſonders mit Rückſicht auf die Befürch⸗
tung hin getan haben , daß die Toga weitere Schleuderver⸗
käufe auf Veranlaſſung der Noröwolle⸗Verwaltung vor⸗
nehmen könnte .

* Bürſtenfabrik Pensberger u. Co. AG. in München
Liquidationsantrag . In der HV. am 8. Auguſt , ber der
Abſchluß für 1930 vorgelegt werden wird , über den Ein⸗
zelheiten noch nicht bekannt ſind ( für 1929 ergab ſich be⸗
kanntlich bei 1,38 Mill . / Aktienkapital ein Geſamtvperluſt⸗
vortrag von 196 071 ) , auch über einen Antrag auf Auf⸗
löſung und Liquidation der Geſellſchaft ſowie einen wel⸗
teren Antrag auf Beſchränkung der Zahl der Auſfſichts rats⸗
mitglieder Beſchluß gefaßt werden .
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Die Leipziger Herbſtmeſſe 1931

Die Leipziger Her bſtmeſſe 1081 wird vom 30. Aug .
bis 3. September dauern . Nur die Textilmeſſe wird be⸗
reits am 2. September geſchloſſen . Man rechnet damit , daß
die Herbſtmeſſe von rund 7500 Ausſtellern aller
Branchen beſchickt ſein wird , von denen etwa der zehnte
Teil auf das Ausland entfallen dürfte . Mit Rückſicht auf
ihren internationalen Charakter ſteht die Leipziger Meſſe
bekanntlich Ausſtellern aller Nationen offen , und zwar
kommen in erſter Linie Herſteller von Fer tiger zeug⸗
niſſen in Frage ; ferner gelangen aber auch Rohprodukke ,
Bodenerzeugniſſe und Halbfabrikate zur Ausſtellung . Zur
Unterbringung der Meßausſtellungen dienen 98 Meßpaläſte
der Innenſtadt ſowie 9 Hallen des Ausſtellungsgeländes

Die Muſtermeſſe bringt in allen
ihren Zweigen ein außerordentlich reiches und preiswertes
Angebot für die kommende Winter⸗ und Frühfahrsſaiſon .

An der Muſtermeſſe ſind folgende Branchen beteiligt :
Beleuchtungskörper ; chemiſche , pharmazeutiſche und kos⸗
metiſche Artikel ; Edelmetalle , Uhren und Schmuckwaren ;
Glas , Porzellan , Steingut und Tonwaren ; Haus⸗ und
Küchengeräte ; Metallwaren ; Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe ;
Kurz⸗ und Galanteriewaren ; Lederwaren und Reiſeartikel ;
Möbel und Korbmöbel ; Muſikinſtrumente ; Süßwaren ,
Nahrungs⸗ und Genußmittel ; Papier⸗ und Schreibwaren ,
Bilder , Bücher ; Spielwaren ; Sportartikel ; Textilwaren ;
Verpackung , Reklame . 8

In 9 Hallen des techniſchen Ausſtellungsgeländes , näm⸗
lich den Hallen 1, 2, 3, 4, 6, 11, 12, 19 und 20, wird gleich⸗
zeitig mit der Muſtermeſſe eine Meſſe für Bau⸗
Haus⸗ und Betriebsbedarf ſtattfindet . Insbeſon⸗
dere gelangen zur Ausſtellung : Bauweſen und Geſund⸗
heitstechnik , Anlagen und Einrichtungen für gewerbliche
Betriebe , Elektrotechnik , Fahrzeuge , Eiſen⸗ und Stahl⸗
waren , Werk⸗ und Betriebsſtoffe , Techniſche Erfindungen
und Neuheiten .

* Hollands Außenhandel im erſten Halbjahr 1931 mit
311 Mill . hfl . paſſtv . Wie das Zentralbüro für Statiſtik
mitteilt , hatte die Einfuhr nach Holland im Juni einen
Wert von 163 Mill . hfl . gegenüber 161 Mill . hfl . im Vor⸗
monat und 201 Mill . hfl . im Juni 1930. Die Ausfuhr be⸗
lief ſich auf 103 Mill . hfl . gegenüber 112 Mill . hfl . bezw .
135 Mill . hfl . Im erſten Halbjahr 1931 betrug die Einſuhr
988 Mill . hfl . gegenüber 1276 Mill . hfl . und die Ausfuhr
677 Mill . bfl . gegenüber 880 Mill . hfl .

a

* Einfuhrlizenzen für Kohle in Frankreich . Die bereits
angekündigte Schaffung eines Lizenzregim es für

die Kohleneinfuhr nach Frankreich iſt nun⸗
mehr erfolgt . Die franzöſiſche Regierung hat eine Verord⸗
nung erlaſſen , die die Kohleneinfuhr nach Frankreich von
der Erteilung beſonderer Lizenzen abhängig macht . Dieſe
Maßnahme tritt am 20. Juli für die Einfuhr auf dem
Eiſenbahnwege und am 27. Juli für die Einfuhr auf dem
Seewege in Kraft . Dieſe Einſchränkungen bei der Kohlen⸗
einfuhr werden als eine außerordentliche und nur vorüher⸗
gehende Maßnahme bezeichnet .

* 30proz . Zelluloſe⸗Produktionseinſchränkung in Kraft ,
Wie der ſchwediſche Zelluloſeverband mitteilt , iſt nunmehr
ein endgültiges Abkommen zwiſchen den Zelluloſeerzeu⸗
gern in Schweden , Finnland , Norwegen , Deutſchland , Me⸗
melgebiet , Deutſch⸗Oeſterreich , Tſchechoflowakei über eine
30proz . Droſſelung der Zelluloſeherſtellung und zwar mit
Wirkung vom 1. Juli bis 30. Juni 1932 zuſtande ekommen .

Konſtante Rubberproduktion in Nieberländi ch⸗Indien .
Nach Mitteilung des ſtatiſtiſchen Zentralamtes in Batavia
iſt trotz Anhaltens der wirtſchaftlichen Depreſſion die Pro⸗
duktion von Rubber in Holländiſch⸗Indien ziemlich konſtant
geblieben . 459 Rubberunternehmungen produzierten im
erſten Vierteljahr 1931 26 665 To. gegenüber 26 112 To. in
der gleichen Zeit des Vorjahres .

5
* Obſtmarkt Bad Dürkheim vom 17. Juli . Bei einer

Anfuhr von 220 Zentnern und ſehr gutem Abſatz koſteten
Johannisbeeren 12 —17 Stachelbeeren 10 —25 ; Kirſchen 20
kis 23; Heidelbeeren 2027 , Pfirſiche 3095 ; Birnen 15
bis 25: Bohnen —12 ; Mirabellen 4050 Spirlinge 9745
Pflaumen 40; Tomaten 20; Aepfel 1220 ; Himbeeren

* Schifferſtadter Gemüſeauktion vom 17. Juli . Auf der
heutigen Auktion konnten die Produkle bei überauß ſtorker
Anfuhr nur zu ſehr geoͤrückten Preiſen abgeſetzt werden .
Es notierten : Weißkohl 3,55 Rotkohl 10 —13 , Wirſing
35 , Imtebeln 6; Karbtten 24,5 , Erbſen 1445 ; Bohnen

—5 ; Tomaten 2125 und 18; Blumenkohl 2838 , 1822
und 7 Endivien —5 ; Kopffalat —2 ; Kohlrabi 12
Rettich —2 , Schlangengurken 12 —17 ; Einleggurken 2055
Salatgurken —7 ; friſche Landeier 93 Suppengrün 12 .

Frachtenmarkt Duisburg⸗Ruhrort 17 . Juli
5

Das Geſchäft an der heutigen Börſe war wiederum
äußerſt ſtill . Es konnte nur ein Rheinkahn angenommen
werden . Die Frachten blieben mit 6075 Pfg . nach Rotter⸗
dam und . 10 — . 25 , nach Antwerpen⸗Gent inel , Schlep⸗
pen auf dem alten Satz ſtehen . Auch die Bergfrecht erfuhr
im großen und ganzen mit 6075 Pfg . Basis Mannheim
keine Aenderung . Für Talſchlepplohn werden unverändert
6, Pfg . für größere und mittlere Kähne ab hier nach Rol⸗
terdam gefordert und auch bezahlt . 5

Mark , dagegen Kreditoren , Akzepte , Bankſchulden 188 9ʃ0üñ᷑
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Mürktembergiſche
Wohnungs - Kreöttanſtalt Stuttgart
Das Inſtitut erzielte in dem am 31. März 1981 abge⸗

laufenen Geſchäftsjahr einen Rein gewinn von 133 414
( 108 525) / . Von dem von der Reichs
hung der Wohnungsbaut
100 Mill . / erhielt Wüt 0 er noch günſtt⸗
gern baugewerblichen 2 zältniſſe nur 2,86
Mill . „ . Mit der Durchführung des Programms wurde
die Wohnungs⸗Krebitanſtalt betraut , die damit Reichs ⸗
darlehen zu 1156 Wohnungen gegeben und zur Erleich⸗
terung der Finanzierung aus eignen Mitteln weitere rund
1,15 Mill . 1 zu 4,5 v. H. Zins und 1 v. H. Tilgung be⸗
willigt hat . Die benötigten erſtſtelligen Kredite wurden
ſaſt ausnahmslos von den Oberamt S ſparkaſſen
zu meiſt 6 bis 7½ v. H. zur Verf g geſtellt .

Insgeſamt hat die Anſtalt im Baujahr 1930 für die För⸗
derung des Wohnungsneubaus einſchl . der e
Umbauten 25,80 ( 25,02 ) Mill . / Darlehen , für die
Erhaltung von Altwohnungen 1,30 ( 0,85 ) Mill . , ,
für das Reichsergänzungsbauprogramm 1,14 Mill . und
für die landwirtſchaftliche Siedlun g außerhalb
Württembergs 0,30 Mill . / , zuſammen alſo zu 10 582 Woh⸗
nungen 28,54 Mill . / Darlehen zu gleichen Bedingungen
wie in den Vorjahren gewährt . Der Anſtalt ſtanden 1930
zur Durchführung des eigenen Bauprogramms an ſtaat⸗
licher Gebäudeentſchuldungsſteuer 13,6 Mill . / zur Ver⸗
fügug . Die darüber hinaus erforderlichen Mittel mußten
durch Aufnahme von rund 14,5 Mill . / An leihen be⸗
ſchafft werden , die zum überwiegenden Teil ſchon im letzten
Viertelfſahr des Rechnungsjahres 1929 geſtellt werden
konnten Der Reſtbetrag wurde durch Wiederausleihung
von Darlehnsrückflüſſen , ſoweit ſie nicht der Anleihetilgung
dienten , aufgebracht .

Der Umlauf an Schuldverſchreibungen und Pfand⸗
briefen betrug am 31. März 1931 49,58 Mill . gegen
45 Mill . / am 31. März 1930. Der Rein z u gang
ſtellt ſich ſomit auf 8,54 ( 13,90 ) ) Mill . „“. Der Be ſt a nd
an Hypotheken und Darlehnsforderungen hetrug am 31.
März 1931 183,63 Mi . / gegen 154,50 Mill . / im Vorjahr .
Ausgezahlt wurdn 1930 32,61 ( 29,94 ) Mill . / , während an
Tilgungen 3,40 (2,74 ) Mill . , eingingen .

Üten Betrag von

* Mercurbank unter Geſchäftsaufſicht . Wie von gut un⸗
kerrichteter Seite verlautet , wird die Mercurbank in Wien
Auter Geſchäftsauffſicht geſtellt werden . — Das Geſetz über
die Geſchäftsauſſicht ſtammt aus dem Kriege und wurde
nach reichsdeutſchem Muſter erlaſſen . Es bedingt die Auf⸗
ſchiebung gewiſſer Verbindlichkeiten , alſo eine Art Mora⸗
tortum , ohne daß dieſes Wort ſelbſt genannt wird . Es hat
weiter die Wirkung , daß Willenserslärungen der unter
Geſchäftsaufſicht geſtellten Firma nur met Zuſtimmung der
mit der Geſchäftsaufſicht beauftragten Peron durchgeführt
werden können . Dieſe wird die Kontrolldank in Wien
ſein , die ſeinerzeit als eine Art Treuhandgeſellſchaft von
Großbanken gegründet worden iſt .

* Zahlungseinſtellung einer Konſtantinopeler Bank . Die
frühere Khedivial Bank , die nach dem Desinter⸗
eſſement des Exkhediven Abbas Himi al Bonque turque
induſtrielle et miniere von der Bank de Geéneve finanziert
wurde , iſt nach dem Zuſammenbruch der Genfer Bank eben⸗
falls zahlungsunfähig geworden und hat ihre Schalter ge⸗
ſchloſſen . .

* Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank AG. in Köln a.
Rh . — Die neuen Auſſichtsratsmitglieder . Die go. HV .
nohm eine Umänderung des At . vor . Aus dem AR . aus⸗

erſchteden ſind Regierungsaſſeſſor a. D. de Weerth⸗
Elberfeld , Geheimrat Hans Rieſe⸗Berlin ( Nordſtern⸗

onzern ) und Dr . W. Springorum Elberfeld ( Glonz⸗
ktoff⸗Konzer ei ) . Neu gewählt wurden Ridtergutsbeſitzer

Dr . Carl von Joeſt⸗Gut Eichholz bei Sechtem , Dr .
Robert Pferdmenges⸗Köln ( Bankgeſchäft Sal . Op⸗
penheim jr . u. Cie . ) Eugen von Rautenſtrauch⸗Köln
( Delbrück , von der Heydt u. Co. ) , Dr . Paul Selig⸗
mann Köln ( Bankhaus Leopold Seligmonn ) und Baron
Kurt von Schroeder ⸗Köln ( J . H. Stein ) . Dieſe Neu⸗
wahlen im Aufſichtsrat ſtehen im Zuſammenhang mit der
Beſitzveränderung in der Aktienmehrheit . Die Kölni⸗
che Rückverſicherungs⸗Geſellſſchaft , Köln ,
die bereits früher an der Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗
Bank intereſſtiert war , hatte einen weiteren Aktienpoſten
aus dem Beſitz des Nordſtern⸗Konzerns übernommen , ſo
daß ſich der Aktienbeſitz der Kölniſchen Rück auf 90 v. H.
des Concordig⸗AK . verſtärkt hat .

* Eſchweiler Bergwerks⸗Verein Ac . in Kohlſcheid . —
Wieder 14 v. H. Dividende . Die Geſellſchaft wird auf
Grund des JG . ⸗Vertrages mit der Arbed für das Ge⸗
ſchäftsfahr 1990⸗31 wieder eine Dividende von 14 v. H.
verteilen .

.
* Mansfeld — Einlegung von Feierſchichten . Mit Rück⸗

icht auf den Preistiefſtand und die Abſatzſchwierigkeiten
auf dem Metallmarkt hat ſich die Geſellſchaft veranlaßt ge⸗

ſehen , in ihren kupfererzeugenden Betrieben Feierſchichten
einzulegen . Der Betrieb geht im übrigen ungeſtört weiter .
Der Zweck der Maßnahme iſt , ſonſt notwendige Entlaſſun⸗
gen zu vermeiden .

* Konſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln . Die ao. HV.
genehmigte den Fuſions vertrag mit der Gewerkſchaft
Hauſa⸗Silberberg in Liquidation zu Empel bei Hannover
unter Gewährung von je 6200 % Weſteregeln⸗StA . mit
Dividendenberechtigung ab 1. Jan . 1931 für jeden der 1000
Kuxe . Zur Durchführung der Uebernahme des Vermögens
der Gewerkſchaft , deren Kuxe ſich größtenteils bereits in
Weſteregelnbeſitz befinden , beſchloß die Hauptverſammlung
im übrigen die Neuausgabe von 1,5 Mill . / Stel . , wodurch
ſich das Aktienkapital von Weſteregeln auf 24,2 Mill . / er⸗
höht . Zum Fuſionsvertrag wurde noch ausgeführt , daß
eine Auflöſung von Hanſa⸗Silberberg erforderlich gewor⸗

den wäre , da dieſe Gewerkſchaft trotz geſunder Kalivorkom⸗
men nicht in der Lage ſei , ohne Zuweiſung anderer Quoten

rentabel zu arbeiten Die Anlehnung an Weſteregeln ſet
in der Gewerkenverſammlung von Hanſa⸗Silberberg vom
1. Juni bereits beſchluſſen worden .

* Stillegung der Chemiſchen Werke Lothringen Gmbh, ,
Bochum⸗Gerthe . Die Verwaltung hat ihren Arbeitern
und Angeſtellten davon Mitteilung gemacht , daß ſich auf
Grund der außergewöhnlich ungünſtigen Entwicklung auf
dem Stickſtoffmarkt die Notwendigkeit ergebe , im Herbſt
d. J . die geſamten Betriebe ſtillzulegen . Von maßgebender
Seite verlautet , daß der ergebnisloſe Ausgang der in
Luzern geführten Verhandlungen über eine Verlängerung

Oeſterreichiſche
Sanierungsbilanz

Die Bilanz per 31. Dezember 1930 macht von der Be⸗
rechtigung des erſten Kredit⸗Auſtaltsgeſetzes Gebrauch , die
Erhöhung des Aktienkapitals und die Verluſtdeckung be⸗

kxeits als vorgenommen in die Bilanz aufzunehmen . Unter
Aktiven erſcheinen ( alles in Mill . . ) Kaſſenbeſtände mit
20 % ( — %) , Wechſel 91,2 ( 49,8 ) , Effekten 70,7 ( 1,7 ) ,

Konſortialeinzahlungen 59½1 ( = 48,3 ) , Beteiligungen 43,4
( e 18 ) , Debitoren 1382,2 ( . 308,8 ) , Darlehnsſtand des
Hypothekargeſchäftes , das durch Fuſion mit der Bodenkredit⸗

anſtalt neu zugekommen iſt , mit 33,3, Realitäten und In⸗
ventar 22 , ( 10,8 ) . Unter den Aktiven iſt ferner die

Vorauszahlung auf die Kapitalerhöhung
mit 89,4 enthalten , die in der Hauptverſammlung erſt be⸗
ſchloſſen werden ſoll . Hinzukommt die Voreinzahlung auf

Verluſtdeckung mit 63,1 , zuſammen alſo 152,5 . Unter den
Pafſtpen wird das alte Aktienkapital bereits nach Vor⸗
nahme der Abſtempelung um 25 v. H. und Vernichtung der
vom Bankhaus Rothſchild zur Tilgung des Verluſtes bei⸗
geſtellten Aktien mit 88,1 angegeben . Hinzukommt die er⸗

wühnte Voreinzahlung auf Aktienkapital mit 89,4 , ſo daß
alſo das nöue Aktienkapital rund 177,5 beträgt . Die offe⸗

nen Reſerven , die i. V. 38,8 betrugen , ſind verſchwunden ,
a ſie mit zur Verluſtdeckung dienen . 0

Das fremde Kapital beträgt 1676/7 und ſetzt ſich zuſam⸗n
aus Akzepten und Anweiſungen mit 1,5 ( — 0,2) , ver⸗

gierung zur Bele⸗

Regen verzögert die deutſche Ernte
Tiefſtand der Auslandweizenpreiſe / Rußland chartert 60 000 To . Schiffsraum Geringes

Inland weizenangebot / Bringt die Deflation eine Preisverbilligung ?

Ul Mannheim , 16. Juli
An den ausländiſchen Weizen märkten lagen

dieſe Woche die offiziellen Schätzungen und Saatenſtands⸗
berichte für Amerika und Kanada vor . Das Ergebnis der
amerikantiſchen Winterweizenernte wird demnach zum
1. Juli b. Js . mit 713 (i. V. Endergebnis 604) , das der
Sommerweizenernte mit 124 ( 247) Millionen Buſhels ( je
27 , Kg. ) erwartet . Der Saatenſtand für die amerikaniſche
Sommerweizenernte wird mit 53,4 (i. V. 63,1 ) , für den
kanadiſchen Weizen mit 58,0 (85,0 ) angegeben . Obwohl dieſe
Zahlen eine Aufwärtsbewegung begünſtigen müßten , war
die Stimmung doch gerade nur noch als ſtetig zu bezeichnen ,
weil es heißt , daß der Weizen in der Zwiſchenzeit eine ſehr
günſtige Entwicklung genommen hat , ſodaß bereits höhere
Ergebniſſe erwartet werden . Die kanadiſche Ernte wird
jetzt auf 250 —275 Millionen Buſhels geſchätzt und ſogar
noch ein höheres Erträgnis in Ausſicht genommen , falls die
Witterungsverhältniſſe günſtig bleiben . Hinzu kommt , daß
die europäiſchen Weizenernten einen Ertrag verſprechen ,
der es ermöglicht , daß der Zuſchuß bedarf um etwa
10 Millionen auf 66 Millionen Quarters (je 217,73 Kg. )
zurückgehen dürfte . Wenn man hierzu den Bedarf der nicht⸗
europäiſchen Länder mit etwa 22 Millionen Quarters
rechnet , ergibt ſich ein Zuſchußbedarf von 88 Millionens
Quarters , denen ein Ausfuhrüberſ ch uß von min⸗
deſtens 95 Millionen Quarters gegenüberſteht . Rußland
hat inzwiſchen für die kommende Ernte bereits einen
Schiffsraum von 600 000 To. gechartert , was natürlich kaum
eine Aufwärtsbewegung der Preiſe erwarten läßt , ſondern
zu dem Schluſſe nötigt , daß Rußland mit einer guten Wet⸗
zenernte rechnen zu können glaubt .

Dieſe Erwägungen haben denn auch dazu geführt , daß
die Cif⸗Preiſe einen weiteren Tiefſtand erreicht haben .
So war z. B. Manitoba J, Atlantic , dispontbel in Rotter⸗
dam /Antwerpen , mit 6,62½ ( Vorwoche : 7,00 ) hfl . , eif Mann⸗
heim , Bahia Blanca , 79 Kg. , loko in Rotterdam , mit 5,75
hfl . , eif Rotterdam / Antwerpen , Hard Winter J, Gulf , aus
neuer Ernte , mit 5,42½ hfl . , eif Rotterdam , angeboten .
Das oberrheiniſche Geſchäft in Auslandweizen ruhte jedoch
vollſtändig , weil infolge der Notverordnung Deviſen nicht
verfügbar ſind und weil auch niemand Neigung bekundet ,
ſeine etwa ſchon beſtehenden Engagements angeſichts der
Unſicherheit zu vergrößern . Beſonders unangenehm be⸗
merkbar macht ſich der Deviſenmangel naturgemäß im Hin⸗
blick auf früher gekaufte und jetzt heranſchwimmende Ware .
Im Lokogeſchäft ſelbſt nannte man Auslandweizen unver⸗
bindlich mit 31 . 00 —32 . 25 ( Vorwoche : 31 . 25 —32 . 50 ) , je 100 Kg.
bahnfrei Mannheim .

In inländiſchem Weizen neuer Ernte lag hier
kaum Angebot vor . Nur etwas Pommern⸗Mecklenburg⸗
Holſtein⸗Weizen , Aug. ⸗Sept. Lieferung war mit 23. 60 24 . 00 ,
Hannover⸗Thüringer⸗Weizen , Aug. ⸗Sept . ⸗Lieferung , ohne
Nachfriſt für Terladung , mit 24. 75 25. 10 / am Markte . Cif
Niederrhein ſoll etwas Pommern⸗Mecklenburg⸗Holſteiner
Neuweizen mit 23. 20 / bezahlt worden ſein . Nur kleines
Angebot beſtand auch in deutſchem Weizen alter Ernte .
Man verlangte für märkiſchen Weizen , 76 Kg. , 29. 75,
für Sachſen⸗Saale⸗Weizen 30. 50, für ſchleſiſchen Weizen
75/6 Kg. , prompt , 29. 40 / , Parität Mannheim . Aus der
Pfalz wurden erſte kleine Weizenmuſter neuer Ernte vor⸗
gezeigt , die von ſchöner , reiner Beſchaffenheit zeugten .

Von Roggen alter Ernte kamen nur vereinzelte An⸗
gebote heraus , die ſich um etwa 29 / herum für die 100 Kg.
bewegten , aber mehr nominellen Charakter trugen . In⸗

der Convention Internationole de ' Azote ( GI A) den Ent⸗
ſchluß , das Werk ſtillzulegen , habe reiſen laſſen . Man ver⸗
füge zur Zeit über Lagerbeſtände , die den Bedarf für etwa
13⁴ Jahre decken . Das Stammkapital der Geſellſchaft be⸗
findet ſich je zur Hälfte im Beſitz der J G. Farben⸗
induſtrie AG . und der Bergbau A G. Lothrin⸗
gen , wobei erſtere ein Optionsrecht auf die noch bei
Lothringen befindlichen Anteile beſitzt . Die JG . Farben
übernahm eine Dividendengarontie , ſodoß ein Schaden für
die Bergbau⸗A G. Lothringen daraus nicht entſteht . Der ge⸗
naue Zeitpunkt für die Stillegung der Chemiſchen Werke
ſteht heute noch nicht endgültig feſt . Betroffen werden von
dieſer Maßnahme etwa 450 bis 500 Arbeiter und Angeſtellte .

* Viscoſe AG. in Rheinfelden . Dieſe ſchweizeriſche
Kunſtſeidenfabrik hat ihr Aktienkapital von 3 auf 2 Mill .
Franken herabgeſetzt durch Reduzierung des Nominalwertes
jeder Aktie von 100 Franken auf 66 Franken .

* Kleinere Interimsdividende bei Courtauld . Courtaulds
kündigen die Ausſchüttung einer zweiprozentigen Interims⸗
dividende an . Damit iſt die Halbjahresausſchüttung um 1
v. H. vermindert worden . Dieſe Verringerung ſteht in
Uebereinſtimmung mit den allgemeinen Erwartungen des
Marktes . Im vorigen Jahre folgte auf die Interimsdivi⸗
dende eine Schlußdividende von 3 v. . , ſo daß insgeſamt6 v. H. zur Verteilung gelangten .

* Dürkoppwerke AG. , Bielefeld . Wegen Mangels an
Aufträgen hat die Geſellſchaft am Mittwoch und Donners⸗
tag größere Entloſſungen vorgenommen . Etwa 100 Arbeiter ,
hauptſächlich aus dem Nähmaſchinenbau , ſind dadurch er⸗
werbslos geworden .

* Arbeitsunterbrechung bei dem Kölner Ford⸗Werk .
Gegenüber anderen Nachrichten wird von der Leitung des
Kölner Ford⸗Werkes mitgeteilt , daß ſie ſich infolge der
augenblicklichen Wirtſchaftslage veranlaßt gesehen habe,
eine Ar beits unterbrechung von einigen Ta⸗
gen für diejenigen Belegſchaften eintreten zu laſſen , die
unmittelbar mit der Hekſtellung von Wagen beſchäfkigt iſt .
Entlaſſungen ſind nicht vorgenommen worden .

i Gritndung der Autotransport⸗Kontor Gmöch . , Berlin⸗
Düſſeldorf . Wie der DD . auf Anfrage erfährk , iſt nun⸗
mehr der ſchon ſeit langer Zeit geplante Verband der Auto⸗
fuhrunternehmer gegründet worden . Unter Mitwirkungdes Reichsverbandes der Deutſchen Automobilinduſtrie will
dieſer Verband eine Organiſation des privaten Kraftver⸗
kehrs im weſtdeutſchen Induſtriegebiel aufbauen . Sie iſt
ſo geſchaffen , daß das Schwergewicht dieſer Organiſation
auf den privaten Fuhrunternehmer fällt , dem nunmehr

Croedit - Anſtalt
zinslichen Einlagen mit 316,3 ( A 59,6 ) , Kreditoren mit
1359 ( 391) . Hinzukommt der Pfandbriefumlauf , der
aus der Fuſion mit der Bodenkreditanſtalt hinzugekom⸗
men iſt , im Betrage von 30,3. Bei der neuen Kapitalein⸗
zahlung entfallen auf den Bund 58,8 , auf die Oeſterreichi⸗
ſche Nationalbank 17,6 , auf das Haus Rothſchild 13,2 , zu⸗
ſammen 89,4 . Der Poſten Effekten auf der Aktipſette glie⸗
dert ſich in 14,3 Anlagewerte , 27,9 Aktien von Banken
und Verſicherungsgeſellſchaften und 28,5 Aktien von Indu⸗
ſtrieunternehmungen , zuſammen 70,7 . Hierbei iſt anderer⸗
ſeits die Zunahme der von der Bodenkreditanſtalt über⸗
nommenen Effekten , andererſeits die vorgenommenen Ab⸗
wertungen auf Grund der Kurſe per 31. Dez . 1930 zu
berückſichtigen .

In der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung wird
die Verluſtdeckung durch Aktientilgung mit 7,5, die Aktien⸗
abſtempelung von 25 v. H. mit 29,4 , das Aktienaufgeld mit
63,1 , rund alſo mit 100 eingeſetzt , wozu noch die aufgelöſte
offene Reſerve im Betrage von 39,6 hinzukommt . Anderer⸗
ſeits werden Gehälter mit 21,8 , Speſen mit 4,5, Penſionen
und Penſtonszulagen mit 10 ( ) , der Verluſt an Effek⸗
ten und Konſorttalgeſchäften mit 10,5 angegeben , was
einen Saldo nach Abzug der 1930 erzielten Gewinne an
Effekten und Konſortialgeſchäften bedeutet . Hinzukommen
noch diverſe Verluſte und Gewinne per Saldo im Geſamt⸗
betrage von 148,5 . a

folge der in ganz Südweſtdeutſchland herrſchenden regneri⸗
ſchen Witterung wird ſich die neue Roggenernte verzögern ,
weshalb auch Abſchlüſſe in neuem Roggen noch nicht er⸗
folgten . Wie ſich die Finanzierung der geſamten
Brotgetreideernte weiter entwickelt , kann man
heute noch gar nicht überſehen .

Das Mehlgeſchäft lag die ganze Woche hindurch
ziemlich ruhig , wenngleich an jedem Tag Geſchäfte abge⸗
wickelt wurden . In der Hauptſache wird nur für den un⸗
unmittelbaren Tagesbedarf abgerufen . An manchen Stellen
des Konſums wird auch zugewartet , in der Hoffnung , daß
die durch die Notverordnung bedingte def latoriſche
Wirkung eine Verbilligung bringen werde , im
Gegenſatz zu ihrer unſeligen Vorgängerin , der Inflation ,
mit ihren täglichen Preisſteigerungen . ( Offenbar denkt man
dabet an die Räumung mancher Lagerbeſtände , die wegen
Geldmangel notgedrungen vorgenommen werden muß. ) Die
Großmühlen forderten für ſüddeutſches Weizenmehl ,
Spezial 0, prompt , 40. 50 —41 . 00 , für September / Oktober⸗
Lieferung 36. 00 1 , für ſüddeutſches Roggenmehl , 060
v. H. 33. 50—34. 00, per Herbſtlieferung 29. 00 % Norddeut⸗
ſches Roggenmehl gleicher Ausmahlung wurde auf Liefe⸗
rung per 10. Auguſt , ohne Nachfriſt für die Lieferung , mit
27 . 25 —28 . 50 % Parität Mannheim , Roggenmehl aus
Schleſten zu prompter Verladung mit 31. 75 32. 00 4 , bahn⸗
frei Mannheim , gehandelt .

Kleines Geſchäft vollzog ſich in Fuktergerſte bei
18 . 50 19. 00 / , bahnfrei Mannheim . Braugerſte ge⸗
ſchäftslos . Die Ausſichten für die neue Ernte werden wei⸗
ter günſtig beurteilt unter dem Vorbehalt , daß die naſſe
Witterung dieſer Woche bald durch Sonnenſchein abgelöſt
wird . Hafer geſchäftslos .

Mais lag im Ausland etwas feſter auf heiße Witte⸗
rung in den Anbaugebieten . Hier war weiter mit 18. 75 „
je 1000 Kg. , mit Sack , bahnfrei Mannheim , anzukommen .

In Futtermitteln war die Umſatztätigkeit gering ,
die Preiſe blieben behauptet . Auch Mühlennacharttkel lagen
etwas ruhiger . Man verlangte für die 100 Kg. , je nach
Fabrikat und Lieferzeit : Nachmehl 18. 00 —19. 00 , Futtermehl
13. 50 14. 50, Kleie , feine , 10. 00 —10. 25, mittelgrobe 10. 25 bis
10. 75, grobe 11. 00 11 . 25 , Biertreber . 50 —11. 00, Trocken⸗
ſchnitzel , ab Fabriken , . 00 — . 50 l .

Georg Haller
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mit Hille dieſes Verbandes , der ein Netz von Kontoren
über Deutſchland ziehen will , die Frage einer Regelung
der Rückfrachten , die zentrale Verteilung des Frachtraumes
und des Clearing erleichtert werden ſoll . Dieſes Syndikat ,
das freilich keinen Einfluß auf die Preisgeſtaltung haben
wird , iſt als eine Selbſthilfe der Fuhrunternehmer an⸗
zuſehen .

* Bayeriſche Flugzeugwerke AG. Augsburg . In der
zweiten Gläubigerverſammlung wurden die bisher ange⸗
meldeten Forderungen geprüft . Zur Prüfung der weiteren

Forderungen und zur Erſtattung eines weiteren Berichtes
des Konkursverwalters wurde eine neue Gläubigerver⸗
ſammlung auf den 12. Auguſt anberaumt . Der Betrieb
wird in den bisher eingeſchränktem Umfange vorläufig
weitergeführt . Ueber das weitere Schickſal des Un⸗
ternehmens wird vermutlich die nächſte Gläubigerverſamm⸗
lung Aufſchluß geben .

* Adler , Deutſche Portlandzementſabrik . , Berlin .
Die GV . genehmigte den Abſchluß für 1930, der bei . 403
gegen 1,899 Mill . / Geſamteinnahmen nach Abſchreibungen
von 407 000 gegen 578 000 „ und Zahlung der Vorzugs⸗
aktiendividende eine Erhöhung des Gewinnvortrages von
72 900 auf 73 100 / ausweiſt . Der Umſotz ging im Be⸗
richtsjohr mengenmäßig um 23, wertmäßig um 29 v. H.
zurück . Die Liquidität der Geſellſchaft konnte erheblich
verbeſſert werden .

Der Weltbeſtand an Automobilen
36 Millionen Wagen

Der Automobilbeſtand der Welt betrug am 1. Jager
d. J . nach einer Feſtſtellung des amerikaniſchen Handels,
amtes 35,8 Mill . Wagen ; davon waren 29,93 Mill . Per.
ſonen⸗ , 5,53 Mill . Laſtwagn und 341027 Omnibuſſe . Der
Beſtand verteilt ſich auf die einzelnen Länder folgenbet
maßen :

26 697 398
1 459 650

Vereinigte Staaten
Frankreich
England 1308 272
Kanada 1 224 098
Deutſchland 679 300
Auſtralien 563 657
Argentinien 366 324
Italien 291 587
Braſilien 199 570
Spanien 189 650

Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 678 234 Wogen
der Reſt von der 1930er Produktion ( 4,11 Mill . Wagen ) fiel
auf den Erſatz . 5

* Steffens u. Nölle AG. , Berlin Erhöhung des ein,
gezahlten Aktienkapitals . In der ao. HV. wurde das ein
gezahlte Ack. auf 3 Mill . „ erhöht ( bisher ousgegeben
2250000 „ von 4,5 Mill . Nominal⸗AK . ) . Dos im Best
des Kommerzienrats Reinhard Steffens befindliche Aken
paket iſt auf ein Konſortium übergegangen , dem die Een
bauanſtalten Breeſt u. Co. und Hein , Lehmann u. Co, J
eine Betriebsgemeinſchaft geſchloſſen haben . Im Zuſap⸗
menhang damit legte der bisherige AR . ſein Amt nee
Neu gewählt wurden : Dr . ⸗Ing . h. e. Arndt , Dr . Dr .
h. e. Paul de Gruyter , Horſt de Gruyter , Bonkdireſh 3
Herbert Gutmonn , Kommerzienrat Dr . Paul Millingiog ,
Herrmann , Bankdirektor Dr . Kurt Sobernheim . Aus den
Vorſtand der Geſellſchaft ſcheidet Reinhard Steffens t
aus . Neu beſtellt wurden neben dem bisherigen Vorſtands ,
mitglied Guſtav Döring die Herren Ewald Beumer u
Franz Braeckerbohm .

* Nedo⸗Werk AG. , Optiſche Fabrik München — Verluß⸗
abſchluß . Das Geſchäfts jahr ſchließt mit einem Verlust
vovn 34 179 ( 34 188) / ab, der auf neue Rechnung vorge
tragen wird . Im Geſchäftsbericht wird ausgeführt : Der
Umſatz an Brillenoptik iſt im Jahre 1930 insbeſondere in
folge der Auswirkung der Notverordnung vom 28. Jul
1930 weſentlich zurückgegangen . Auch hat der Umſatz it
Photo⸗Optik einen nicht unerheblichen Rückgang zu per⸗
zeichnen . Der Geſchäftsleitung iſt es jedoch gelungen ein
weiteres Anſteigen des zu Beginn des Geſchäftsjahres 1030
vorhandenen Verluſtes zu vermeiden . Der Umſatz aß
Brillenoptik hat ſich weiterhin verſchlechtert , der Umſatz gn
Photo⸗Optik gegenüber dem Vorjahre dagegen wieder
günſtiger geſtaltet . In der Bilanz erſcheinen : Debitoreg
und Bankguthaben 75 386 ( 67 288) , Vorräte 56 155 (58 895
Mark , dagegen Kreditoren , Akzepte , Bankſchulden 1988ʃ6*
( 188 458) J . .

* Weiterer Pforzheimer Induſtriekonkurs . Die Gold⸗
und Silberkettenfabrik Albin Höfer in Pforzheim iſt in
Konkurs geraten . Verwalter iſt RA Dr . Brenk , ebenda,
Erſte Gläub . ⸗Verſ . am 10. Auguſt .

* Mohr u. Co. AG. , München — Erhöhter Verluſtvor⸗
trag . Die o. HV. dieſes Holzverarbeitungsunternehmens be⸗
ſchloß , den für 1930 ausgewieſenen Verluſt von 211279
zuzüglich Verluſtvortrag von 1929 mit insgeſamt 273 611 .
weiter vorzutragen ( Aktienkapital nach dem 1929 erfolgten
Einzug von 500 000 % Vorratsaktien 1 Mill . )

* Nordwolle — Toga — Alrowa . Die Verwaltung ber
Norddeutſchen Wollkämmerei u . Kammgarnſpinnerei in
Bremen teilt mit , daß ſie auf die Toga Vereinigte
Webereien AG. , Berlin , und auf die Alro wa Deuiſche
Strickerek AG. , Chemnitz , keine klei Einfluß meh
hat . Zu den in der Preſſe verſchiedentlich beſprocheneg
Schleuderverkäufen der Alrowa weiſt die Verwal⸗
tung der Nordwolle darauf hin , daß dieſe Verkäufe ohne
ihre Einwilligung und hinter ihrem Rücken vom
Vorſtand der Alrowa getätigt worden ſind . Die hierfür
verantwortlichen Herren ſeien daraufhin ſofort abberufen
worden . Dieſe Erklärung iſt ſo aufzufaſſen , daß die Nord⸗
wolle keine adminiſtrative Einflußnahme mehr auf dit
Toga beſitzt , d. . , ſie hat nicht mehr wie früher die Ver⸗
fügung über Preis⸗ und Verkaufs bedingungen der Togg,
Letztere ſoll , wie wir hören , ganz neu aufgezogen werden,
die Betriebe werden fortgeführt , was mit Hilfe
der Stillhaltezuſicherung der Gläubiger möglich iſt . Fi
nanziell und aktienmäßig iſt allerdings die Löſung noch
nicht vollzogen , darüber ſchweben im Augenblick noch die

Aus der obigen Erklärung geht nur her⸗Verhandlungen .
vor , daß die Toga verwaltungsmäßig ſelbſtändig iſt . „ Das
ſcheint man wohl beſonders mit Rüchſicht auf die Befürch⸗
tung hin getan haben , daß die Toga weitere Schleuderver⸗
käufe auf Veranlaſſung der Noröwolle⸗Verwaltung vor⸗
nehmen könnte .

* Bürſtenfabrik Pensberger u. Co. AG. in München
Liquidationsantrag . In der HV. am 8. Auguſt , der det
Abſchluß für 1930 vorgelegt werden wird , über den Ein⸗
zelheiten noch nicht bekannt ſind ( für 1929 ergab ſich be⸗
kanntlich bei 1,38 Mill . / Aktienkapital ein Geſamtverluſt⸗
vortrag von 196 071 ) , auch über einen Antrag auf Auf⸗
löſung und Liquidation der Geſellſchaft ſowie einen wel⸗
teren Antrag auf Beſchränkung der Zahl der Auſſichts rats⸗
mitglieder Beſchluß gefaßt werden .
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Die Leipziger Herbſtmeſſe 1931

Die Leipziger Herbſtmeſſe 1931 wird vom 30. Aug .
bis 3. September dauern . Nur die Textilmeſſe wird be⸗
reits am 2. September geſchloſſen . Man rechnet damit , daß
die Herbſtmeſſe von rund 7500 Ausſtellern aller
Branchen beſchickt ſein wird , von denen etwa der zehnte
Teil auf das Ausland entfallen dürfte . Mit Rückſicht auf
ihren internationalen Charakter ſteht die Leipziger Meſſe
bekanntlich Ausſtellern aller Nationen offen , und zwar
kommen in erſter Linie Herſteller von Fertigerzeug⸗
niſſen in Frage ; ferner gelangen aber auch Rohprodukke ,
Bodenerzeugniſſe und Halbſabrikate zur Ausſtellung . Zur
Unterbringung der Meßausſtellungen dienen 88 Meßpaläſte
der Innenſtadt ſowie 9 Hallen des Ausſtellungsgeländes

Hund deſſen Freiflächen . Die Muſtermeſſe bringt in allen
ihren Zweigen ein außerordentlich reiches und preiswertes
Angebot für die kommende Winter⸗ und Frithfahrsſaiſon .

An der Muſtermeſſe ſind folgende Branchen beteiligt :
Beleuchtungskörper ; chemiſche , pharmazeutiſche und kos⸗
metiſche Artikel ; Edelmetalle , Uhren und Schmuckwaren ;
Glas , Porzellan , Steingut und Tonwaren ; Haus⸗ und
Küchengeräte ; Metallwaren ; Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe ;
Kurz⸗ und Galanteriewaren ; Lederwaren und Reifeartikel ;
Möbel und Korbmöbel ; Muſikinſtrumente ; Süßwaren ,
Nahrungs⸗ und Genußmittel ; Papier⸗ und Schreibwaren ,
Bilder , Bücher ; Spielwaren ; Sportartikel ; Textilwaren ;
Verpackung , Reklame .

In 9 Hallen des techniſchen Ausſtellungsgeländes , näm⸗
lich den Hallen 1, 2, 3, 4, 6, 11, 12, 19 und 20, wird gleich⸗
zeitig mit der Muſtermeſſe eine Meſſe für Bau⸗
Haus⸗ und Betriebsbedarf ſtattfindet . Insbeſon⸗
dere gelangen zur Ausſtellung : Bauweſen und Geſund⸗
heitstechnik , Anlagen und Einrichtungen für gewerbliche
Betriebe , Elektrotechnik , Fahrzeuge , Eiſen⸗ und Stahl⸗
waren , Werk⸗ und Betriebsſtoffe , Techniſche Erfindungen
und Neuheiten .

* Hollands Außenhandel im erſten Halbjahr 1931 mit
311 Mill . bfl . paſſtv . Wie das Zentralbüro für Statiſtik
mitteilt , hatte die Einfuhr nach Holland im Juni einen
Wert von 163 Mill . hfl . gegenüber 161 Mill . hfl . im Vor⸗
monat und 201 Mill . hfl . im Juni 1930. Die Ausfuhr be⸗
lief ſich auf 103 Mill . hfl . gegenüber 112 Mill . hfl . bezw .
135 Mill . hfl . Im erſten Halbjahr 1931 betrug die Einfuhr
988 Mill . hfl . gegenüber 1276 Mill . hfl . und die Ausfuhr
677 Mill . hfl . gegenüber 880 Mill . hfl .

* Einfuhrlizenzen für Kohle in Frankreich . Die bereits
angekündigte Schaffung eines Lizenzregim es für

die Kohleneinfuhr nach Frankreich iſt nun⸗
mehr erfolgt . Die franzöſiſche Regierung hat eine Verord⸗
nung erlaſſen , die die Kohleneinfuhr nach Frankreich von
der Erteilung beſonderer Lizenzen abhängig macht . Diese
Maßnahme tritt am 20. Juli für die Einfuhr auf dem
Eiſenbahnwege und am 27. Juli für die Einfuhr auf dem
Seewege in Kraft . Dieſe Einſchränkungen bei der Kohlen⸗
einfuhr werden als eine außerordentliche und nur vorüber⸗
gehende Maßnahme bezeichnet .* 30proz . Zelluloſe⸗Produktionseinſchränkung in Kraſl .
Wie der ſchwediſche Zelluloſeverband mitteilt , iſt nunmehr
ein endgültiges Abkommen zwiſchen den Zelluloſeerzeu⸗
gern in Schweden , Finnland , Norwegen , Deutſchland , Me⸗
melgebiet , Deutſch⸗Oeſterreich , Tſchechoflowakel über eine
30proz . Droſſelun
Wirkung vom 1. Juli bis 30. Juni 1932 uſtandegekommen .* Konſtante Rubberproduktion in Niebe
Nach Mitteilung des ſtatiſtiſchen Zentralamtes in Batavia
iſt trotz Anhaltens der wirtſchaftlichen Depreſſion die Pro⸗
duktion von Rubber in Holländiſch⸗Indien ziemlich konſtunt
geblieben . 458 Rubberunternehmungen produzierten im
erſten Vierteljahr 1931 26 665 To . gegenüber 26 112 To. in
der gleichen Zeit des Vorjahres .

a

„ „ Obſtmarkt Bad Dürkheim vom 17. Juli . Bei einer
Anfuhr von 220 Zentnern und ſehr gutem Abſatz kosteten
Johonnisbeeren 12 —17 ; Stachelbeeren 10 —25 , Kirſchen 0
kis 23, Heidelbeeren 2027 , Pfirſiche 3095 ; Birnen 15
bis 25: Bohnen —12 Mirabellen 4050 ; Spirkinge 9745
Pflaumen 40; Tomaten 20; Aepfel 1220 ; Himbeeren 40.

Schifferſtadter Gemüſeanktion vom 17. Juli . Auf der
heutigen Auktion konnten die Produkte bei überauß ſtorker
Anfuhr nur zu ſehr gedrückten Preiſen abgeſetzt werden ,
Es notierten : Weißkohl 3,55 ; Rotkohl 10 —19 , Wirſing
35 Zmtebeln 6; Karotten 4,53 Erbſen 1415 ; Bohnen

—5 , Tomaten 2125 und 18; Blumenkohl 2838 , 182
und 7, Endivien —5 , Kopffalat —2 ; Kohlrabi 12
Rettich —2 ; Schlangengurken 12—417 ; Einleggurken W , g
Solatgurken —7 ; friſche Landeier 9; Suppengrün 12 .

Frachtenmarkt Duisburg⸗Ruhrort = 17 . uli
Das Geſchäft au der heutigen Börſe war wiederum

äußerſt ſtill . Es konnte nur ein Rheinkahn augenommen
werden . Die Frachten blieben mit 6075 Pfg . nach Rotter⸗
dam und . 10 — . 25 / nach Antwerpen⸗Genk inel . Schlep⸗
pen auf dem alten Satz ſtehen . Auch die Bergfreacht erfufk
im großen und ganzen mit 60 . 75 Pfg . Baſis Mannheim
keine Aenderung . Für Talſchlepplohn werden unverändert
6, Pfg . für größere und mittlere Kähne ab hier nach Rot⸗
terdam gefordert und auch bezahlt . 8

der Zelluloſeherſtellung und zwar mit

Tländiſch⸗Indien .

eee

a

ee,

1
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:
eschiessene Vorstellungen um die schägsten Stunden Ihres Pa - Lü eee

— des vielumstrittenen Fülmwerks : 8 FElix BRESSART 1

unglaublich billig
Im We 1228 R . A. Roberts Jul . Falkenstein i5 zu besuchen in dem witzigen Ton - 5 2

155
15 kümschwank : letzt im 4 1 1

delt , f 5 11 2 Ai N 90 9 e5 „ bin tönendes Dokument des Welt - 4 J 1. 5 5
ee n ener ran ab 20 . Juliaubet; Urschütternd t 1 „

g Ausserdem :

inksufd Karten nur im Vorverkauf Albert Bassermann — Alb . Steinrück
1 1 05 5 Die hervorragende Güte unserer Schuhe macht den EInkau

elich ab morgens 10 Uhr an beiden in dem Drama : e 5 toll . Wir bungen 2u
.

Kassen . g 6 IIa HaRVET WIILV FSC „ 8
9880 Jeder Ausweis der 5 „ Der Held der Arena

5
.

5 Entnahme ( auch für Angehörige ) . 5 2200, 500 0 bIEERESWALZ ER
52 eee5 a

* 5 8 USW.
5 Wollmeistef chmeling e e 5 Des gute Belpfogfemm ! 5*

*
oricht 5 8 de dds l l 5

Gloria Säle Scchennhelmer - Auf der Bühne : erstélôssige Schuhe , die meist ein vielfeches wert sind0 d
unt und storm 8

5 a
5 a

101 1
Anjangsgelten :

5 an In
Prof . PA - LOS

Unsere Auslagen besagen alles Nähere . Wehren Sie hren Vor15
: .00, . 00, . 00, . 10 Uhr Jeden Samstag u,

mit seinen „SNSING FWE = 8
8e SStolt inser 400, 600 880 wur Sonntag abend Onzer

e ae
tell und gehen Sie 5

7 8 2 Gleichzeitig empfehle meinen ausgezeichneten sehr 8 g4 Sonntags in beiden Theatern : 9
5 . 5 155 E5 5. 6 5 . 00, . 00, . 00, . 10 Uhr Besuck e e e n iet Sagl - u Basconpists 90 Ptennig

5
Schuhhaus

geben —5
8 —e e idelomellung fix Ereinstose ! f i

ktie ade .
f1tier, 9 Großer Mayerhef 4 . d

A0. Montag , 20. Juli 1931, nachm . O2 , 16 74595
9 5

ufo , Uhr in der „ ALHAMBRA
5

d 255
ieder, zum Einheitspreis von 50 Pfg . Heute und Sonntag aben

8an e FBiruſes Hüinstizrhunzzrt Sonntag , 19 . Juli 1931
101 % Jeden Samstag Verlängerung e

01 5 11 Uiobus - undiahrnds ,
And Heuie

nachm . 2 Uhr ab Paradeplat -Nülte nach Freinsheim , Neuleiningen , Hönningen ,
rluß⸗ 5 WII „ 81 isenberg . Alsenborn , FLust a e 17 stein , Isenachtal , Bad Dürkheim , Mannheim
bige

N Man ehr ( mit ca . 2 50 ee N0
U Pro Person Mk . . 50. Näheres : Ann1 SONNTAG , 19 . Jul 51 . vormittags 285 ibus- Verkehrs -Ges. l. b. ., D . 5. Tel . 31420.e in

g
11 . 30 Uhr EA 1

e
Aenderungen vorbehalten . 25

Junt 2 5 5 — N 05 i das vielumstrittene Filmwerk :
A111 . 1 a Verkäufe 5 8 e 5

vet; 5 5 0 * 5 8
3 9Ilm Weſten Im Plalzbau - Honzertsaa ze, Haler - u fünchergcsma . ,1

mit guter Fabrik⸗ und Privat⸗Kundſchaft , wirdtz an 2
Jeden Sonntag abend ab 8 Uhr 0 wegen hohen Alters an tüchtigen Geſchäfts mana1 ni eues — ̃ v — Be

eee e u 2 . 8 .ieder 2 85 darunter 2 ſteuerfrei [ [ [ Wetzler , Immobilien , U g. 19, Tel. 31370.
4

Erschütternd und von bisher nicht ffenflicher TANZ
190 86 Bee gls 2

360 7 feine in Eintritt 50 Pig . inkl . Steuer as
Eg . Schmitt, Kafertel Radio Apparatg 8 f i Mannheimerſtraße 20 . S R. / 90 . —

N f rrrryrr 0
8 7 it 4 Röhren , Marke Koch u. Sterzel . “ „

Bolz
ö —

1 fee Fee e1
7 2 Netzgeräte R. — geteilt od. zuſar n gega Kalten im Vomereaut an unserer Kassel

Spefsazümmer Nerat , zn gef Aigen Perkins v. ge
komplett , 660 Mark bei K mil Uhl , Augartenſtraße 57. 5468

tvor⸗ jeder Ausweis der veranstaltenden
. ü 8 Pitchpine⸗Küche mit . 1

8 be . Organisation berechtigt zur IL6 - Mannheim , den 17. Juli 1931 . Eisſchr , kpl . 340 Me. ähmaschine I l - Ian9 —ꝯ. Jung von Eintrittskarten ( auch für 5
Reformküche . 2,20 br . 55,00 , z. Sticken und ig

gest , die114 g Angehörige ) 51 3890 Mk. , zu verkaufen Slopfen , zu verkauf . wenig geſpielt ,
5ten 5 Schwarz . Schreinerei , Weylſtr . 4. part . r . neu , und Schrank⸗158 ö — Gartenfeldſtr . Nr . 39. 4475 gra m m 19 7 N 8555FEE Sparkaſſenauthaben ö

Sealgmwert aßen geben Rake15 N 9 0 8 herren . l . Damenrad Wilko Meyer, Klavier⸗ .

1
ö

. Solaf . dab wenn ſpotto lig bauer , D 2. 10. B2688 Ohne jeden Druck — ab -gh.
nel

5 FVV üfZümmer eee solut mühelos — gleitet ü5 National Thaate. Mannheim Mit Sorge werden jeden Tag die Zeitungsberichte Eiche , 180 eu ben,
U 6. 3, part . Vorderh . Herren- n Damen- ate ee eenen r i Gelder jetzt ausgezahlt mit Waſcht , u. Marm. 985 i 2 starken Goldfeder über dasverfolgt , ob die gesparten Gelder je usger 1 a 1 Einige unt . Garantie F 15 1. l dfede l51 1135 1

1

f e 10 8 55 werden oder erst später . Um Ihnen die Möglichkeit zu Küchen, itoh-nine ſolld gepolſterte 2 ERA EK 8 Sie 1 1851 in Spiel aus romantischer U 7 7 1 . N der Spar - les neu, weg,. Räu⸗ 2 5 Garan⸗ vollkommen au en In-t gestern und heute in zwei Teilen
8 05 . geben , trotz der augenblicklichen N 5 m 12 919 3 dll . Chaiseſongues e er 1 balt Ihrer Schreibenat

des Alexander Dumas von 1 Se
1 9 5 kassenguthaben Ihre Möbel anzuschaffen , teilen wir

zu verkaufen . 4399 und Couches zu ver⸗ bier inden 18
entf

ieren . Ber Halterdord, e ee L Ihnen mit , daß wir uns entschlossen haben , Möbel Brenba gat, O 4. 2 , kaufen , 5 3 1 10 Spottpreiſen direkt an
Fab ie5 Karl Kaub — Inszenierung : Alfred Landory gegen Sparguthaben oder sonstige Kapitals anlagen Zu verkaufen :

i
Lud . Smart . 5

3 e und absolut tintensicher .Ver Bühnenbild Ed. Löffler —Tech. Einrichtg . : W. Unruh
Faufen . Diese Kapitelsanlsge bettschten Wir 1 Maßband 1

Saen de edn Aang 19. 30 Un Ende geg. 22. 30 Uhr 5 1
f Woh fehr eilig au vert . Fabrradgroßhandlg .rden , 5 8 810 8 3 auf weiteres als Barzahlung und erhalten Sie auch dafür Zimmer

i 1 2 tilt 1 24461i 5 2 1 7 5 1 2 r 815 ö 8
N

1055 e 8 unsere Außersten Kassenpreise . Die Uebertragung Ihrer 1 i us on
bea en , 4 2 5 Nu 4noch 0 Forthos Walther Friedmann Kapitalsanlage erfolgt auf dem einfachsten Wege und 2 Stühle . 1 Schrank . Heth, ane 30 92 iner lie01 8 9 1 550 F zwar dadurch , daß z. B. die Kaufsumme von Ihrem Gut - . 1 ae

— —

Ducfol1 1 — * 5 5 — * 22 0 2 2
5r ee Spe e % e Lachner . 11. III Neue HMöbeistücke Seel e , Enllhalter , Fnllstifte—

. Bare ef e Wien enn die ue ment el cen f eff u. Lampen b. zu verk . Einzelmöbel aller Ar Füllhalterstunder5 8 e Heindl Sparguthaben , behalten wir uns vor , Ihnen den Rest. Kelten elegerhel Lameyſtr . 17, II . r . modern u. antik Stil .
i5 1 5 N betrag in bar auszuzahlen . Selbstverständlich ist dieser einer großen Schrei⸗ 4443 Büromöbel 8 8

1 5 r
lich , als wir die Möglichkeit nerei , die in Zah⸗ a255 Zweites Bild : „Die rote Eminenz “ Weg 7 V

5 1 lungsſchwierigkeit . iſt , 1 itürig ) nen und gebraucht , Jake Krum 5155 eeernangen⸗ haben , diesen Verrechnungs verkehr mit unseren
Liefe -

einige Schlafgimmer⸗ 3 ſehr gung im
4170 Viertes Bild : Das verbotene Duell. ranten usw . aufrecht zu erhalten . Falls Sie also Inte - die wir bereits um 2 Gas- Jimmeröfen Verſteigerungsh. 1

Mannheim 9
luſt 05 Bill : Die 5 N resse haben heute noch billige Möbel zu kaufen , 80 8 . 1105 bean. 2 Eſch⸗Deſen Qu 4 Nr . 5. 5 Breltestrageau 8 echstes Bild : „ Der Königsc

15 5 n er 11125 reiſes ver⸗ z elektr Zimmerlampen n Nö r VET
unter enn gent d . Jas⸗Zimmerlamve Piano Erstes Spezialgeschäftwei⸗ s 8 * Sir 8 7 5 7 7 5 1rats Neuntes Bild : Der König spielt “ Unsere Abteilung fur Gelegenheitskäufe ist immer
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b erde den bnZehntes Bild : Leona “ h außerordentlich groß , da wir auch heute noch ge - Schlafzimmer . alles Kg) ] liches Inſtrum . , bill . 7 .l : In der Falle
8

je K bettet , beſt.
1Marktmaage ( 0 kr c

Ludwig & Schütthelm ' s beliebterzullen l 5 e ger Gsspedsler⸗ brauchte Möbel gerne in Zahlung nehmen .— Sie können 7 75 1 5 5 111 5 185 weg . Wegzug zu verk . 8 1 3 5 Udwig 05 N 7 3 8 * 5 mitt . 75 7
2555

Drelrehntes Bid : Die Musketiere des Königs . , bei uns Schlafzimmer gebraucht bereits von RM. 100 . — Schrank , Eiche mit 1 5 — 79 1
12 1

an und neu von RM 200 . — an haben . Gebrauchte nußb . 885 1 3 a UI 0 5 dd d - Söig8 f „ Rußb. pol . ittel⸗ 5 9 55Küchen von RM . 75 . — an , noch gut erhaltene Speise - tür. Jaſchrommode 3 1 Immobilien „
P e e15 zimmer von RN 200. — an . Selbstverständlich haben ai age f
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Itschaft Sämtl Gewürze Ansgtzbranntwein- Vierkg-wir auch Luxuszimmer in allen Preisen und Stilarten. bett auch dea en . Blallolel lol IW N Procon Wenn Hefen 8415
Unser Hauptverkaufslager befindet sich auf dem Linden :

cen für rr 1 8 in Ludwigshafen , ſofort beziehbar , bei 1 Drogerie Ludwig & Schüfthelm 0 4, 3
Sonntag , 19. Juli 4 und 8 Uhr hof in der alten Oelfabrik , Bellenstraße 2. Der elfe Weg eee ee 8 10 34

und Filiale Friedrichsplatz 19
direkt hinter dem Hauptbahnhof . — In dieser riesigen lohnt ſich. Wir neb⸗ 1 ee Nr . 7.2 Gast - Konzerte 2
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1 5 115 1 Ag .
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5 i
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* 5 * 6— —

ee 1 e Wonnnaus m. gk . Garten
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2
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Wohnun reis 16000 % Anzahlg . 4000 / , zuNiehtab . 50 Pfg . Parkab . 20 Pf . Ul . Grünes Hau - nerfaufan . 5 abe r . 8 Leal er Abgeselzl
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Das gute Spezialgeschäft in der Kkunststraße

fand Beginn Monte 9 , den 20 . Juli ggg

etzt kaufen !

Preisermà
in allen Abteilungen !
Unsere Auswahl müssen Sie sehen

Wenn Sie ihr Geld noch gut
wollen , dann kaufen Sts fegen

Große Auswahl in allen Holsarten . 10550
Schlaſzimmer - Küchen

Speisezimmer Einzelmöbel
Unsere Preise sind derart niedrig , d

Rauen müssen .
a

Kissin , Mannheim , N 3, 9/10 .
Sparhassenbücher nehmen wir in Zahlung.

In K as s O

Fachmann
mit besten Referenzen überni
vorteilhaften Bedingungen e *

Organisation ,

ee u .
g Benrbeitu

( inkl . Betreibung ) umfangreicherAußenstände — auch von Teilzahlung ;
betrieben — unter eigener Kontrolledes Auftraggebers . 40
Anfragen erbeten unter T P 132 andie Geschäftsstelle dieses Blattes .le

e

eg

rz

Großer Posten

Küchen
10070 zu Sonderpreisen abzugeben ,

Möbel - Florschütz , 3 3, 4

Schlafzimmer 0

—

Nel

WN

Vermietungen 2

Nähe Friedr . ⸗Brücke . 758 zuerst zu e ene
r e Zimmer so U 8

bick
. 85001 Schön müll. . 1e eee dei Taſel . 82001 fer

NM 680 . .8 3 j utem Haufe nur8 8 gut Möbl. Zimmer beff Herrn per 15. 4 1

mit el. 5 W
ver⸗ 55 8 zu permiet⸗ 10

Besuchen Sie unsere Verkaufsstelle 3 81 13 inte 10 0E 2, 13 Das große Eisenwarengeschäft E 3, 12 M ann hei m 7 O 5 1 Nabe alder f. Nähe Wasserturm te
: Schön möbl. Zimmer nt möbl , feng 60

zu verm . Waldpark⸗ Zim mer ab . 8. zu 31Sie werden staunen über unsere Auswahl ſtraße 18, I. Iks . 4248 verm . R 7. 30, 8 Tr. 58 N i
1 4980

8 i N in billigen und doch guten Einrichtungen
Gf möbl . Toene er ch

1Offene Stellen
Süddeutsche Möbel- Industrie Nähe Dehner u u . 1 . 1

möbl. 5 f
11 mb . Rastatt . Große Merzelſtr . 15/17 el . Licht , an ber . Herrn DS101 5 4 5

5 25 Sobr . Tre 29er m Nas bei Zink o. * 4361 zu vermieten . 4050
fl

esonderer Anzeige 5 i
1 — ö

— 5 eiFreunden und Bekannten die Mitteilung , daß
4 1 apitalanla N N i

8 Miet Gesuche . imein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger - ö f f .

1 10 1 chvater , Bruder und Onkel , Herr
5

Wer will eine gute Sache übernehmen ? Vermietungen 0 Hung 5 Alls
f Hageite Sinel eucthlefene Are . ger Feudenheim but möbl. Ammer . enters en Schere wegen ebenIbeodor Schmiih Aier aich er üg . L.

Beſichtſgung der
5 1 2 21 Woh

el. Licht . Bad und Maeres lblang zu tauſchen Sil 14414 38 91g 52 — 8 K. 3 15 a 1 Sache Sonntag vorm . von 10 Uhr an und onn ge m . nung e Näheres : Uhlandstraße 12, 4. Stock rechts . atam 16. Juli von langem Leiden erlöst wurde .
Montag von 10 Uhr Reſtaurant Schiller⸗parterre , zu vermieten . Scheffelſtraße 64. e 8

öipieo ing endeur 5Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : . E 9 Freundliches , zweifenſtriges B2688 flhreinstrage J, f
sn

cht 10 m* * 9 0 mmerElise Schmith N U zum 1. Auguſt oder 15. 87 7 ft1 dae e e eee , en e ee , F e ee ,
Mannbeim , K 3, 15, 18. Juli 193

f Zervierfräulein Stellen besuche in gut . Hauſe zu vermieten . Kaiſerring 42. III .
an Orn . a . Geſchlſehfeſle dieler Blake 1 ö 0

8E 8 e * e elle dieſe atte fDie Feuerbestattung findet heute nachmittag in ſofoxt geſucht . G 7. 1
Austänbig Solides ohn und S o

5
4

E
aller Stille statt Weinhaus Fuchsbau . 8 1 Vente an een 50 nete 0 8 1 55 Sehr aut 6444848 Bes ffstokal 12 Tamer uche NK 2. 20. ſucht ſofort Jovior-Ffaulein 24354

0
7. 15, 2 Treppen , Telephon 235 74. möbliertes Zimmer —5 Räume , in erſt . von Staatsangeſtellt , U.Servier fräulein
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i . ace Sede eee Frohe erbetätie Leb. leeres Ammer ep n See ee ee der n e 1
ißiges , durch
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mit Bürs zu nermiet . zugeb Zentr. ) zu vermiet . geſucht . 24417] Preisangebote unter 0i 8 2 55 Großer Hof u. Ein⸗ e 67 K

1 N 7. 1. part , rechts Angeb . unter Y K 65 V 56 an die ir l
nammädchen . , bn eee dee . ee ee eee ee

5 75 i Geſchäftsſt. B2641 a mit el. Licht . 1 8. zu 5
KLinderl . Ebep , ſußta f 5 1720 Jahre alt . mit Aelteres Fräulein . Zr. leer . Eckzimmer verm . Nähe Rbeinſtr .
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Friul möbl Zimmer Zentralbz . per 1. 9. Neckarbr . 0 0 55Näheres zu erfragen 8 ir 2 .
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t. 5 in 5

Frau Mäthe Ha 1 a er e nel AngeboteE. Siering , 3 2 f Küch. Möbliertes Zimmer 1 Seien abe : : ß
5 1geb . Hammer

Stellengesuche Waldhof . Ji kr . 5¹ mer un
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mit u. ohne Schreibt .

ä — Tel . 182 50. 4418
9 enten 7
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14 . 5
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2 Bett . , auf evtl . m. Bab ( mögl . 1 Zimmer nt laue
f5 5 . 5 . dom Lande . ſuchen

Schwanenſtr . Nr. 28, 1 5 18 arterre: 1 2 15 1 Neuß . ) v. zahlungsf . 155 anſtündig. Hanſe , fMannheim ( Mermannstr . ) , 17. Juli 1931 für ſofort Stellung , ſucht für 24468 a 23 „18, f 8 : Tr. Mieter auf 1. 9. od. Miete im Voraus . iam liebſten in Wirt⸗
3 f 5

Fendenheim . 2 Zimmer 3 6 üb!
8 1. 10. 1 zu miet . geſ . Angeb . unter 1 tIm Namen ſchaft . Angeb unter Nen⸗ * ſpät . zu vm. B2877 inner Vermittl . nicht erw . an die Geſchäftsſtelleder trauernden Hinterbliebenen an die Ge⸗ onntags ahrten 5 22 ut m 2 Preisangeb u. V IL. öl . Blattes erbeten , 8e N g

ſchäftsſtelle ds . Bla, auszuführen . Adreſſe Zimmer Ar 1: D878 „ it el Licht zn vm. Nr . 00 an die Ge⸗ 51 N ui tes erbeten . 4369 in der Geſchäftsſtelle . 1 4471 U 5. 10, 3. St . ſchäftsſtelle 44420 groß. Leeres AunnerNasdi
. m. Zubehör zu verm . N 5 5 86

1
Einf . möbl . ſey. imm . J 1: 5

t. mit kl. Küche,Berber, Böcklinſtr . 13. L. u. Schreibt, zu 2 event. mDie Beerdigung findet am Montag . 20. Juli 1931
Ver mietu ngen a 1

vermieten b. Heimig . 4458 Se 85
zu 1 s Inmor 0 äche mit e 22

5 7 2 1. 0nachmgttars 3 Uhr gtatt
8 2 Zim. -Landwyohnung 7. 28, 3 Treppen :

.
per 1. 9. od. 1. 10. 91 47 .3 1

Miete 25 . 4. zu verm . Sehr aut möbliertes Möbliert . Zimmer bil . don, Ehepaar mit 1
Angeb . unt . U. 55851

1 i
Herrn Schlafzimm . ſof, zu verm . 4476 Kind zu mieten ge⸗ an die GeſchäftsſteleAdreſſe in der Geſch . „ F 4 Ti ſuch t. Preisangebote ] ds. Blattes erbeten ,24929 ev. auch gen ſof . K 4. 8. 2 Tr. rechts

i ſs . Bla
2 5 8 5 4 1555 zu vermieten . 2673 2

5 8
5

lee . Abe , en n 1,7 F kemütſedes Zumer Site dee, e e f e feöl 5 ö geben . Näheres : 10 814 10. , 95 405 23 . u. K . Schön möbl. Zimmer 1 5
8 einUnpiwelSag Telepbon Nr . 514 Ui. 50 2 5 2 1975 Did .J Trend. N 4 he Bahnhof , Jöfün möbl. Aae

L 1 a 5950 155. 2 . 72 m. 2. Betten zu verm . 4 Jim . - Wohn . Küche , moal . Nähe Wafer ,
Saison - — f 1 85 855 Balk . ver

8 5. 15. 2 Tr . links . Gnt 8 Zimmer , Bad , geg . 2 . ⸗Wohn . turm 0 n de ** 8 2 1sonder - Angebol Ausverkauf, 5 Zimmer - Mohnun g e , e e e ee
eee cdu en 8 zu vermieten . 4435 33 . u. 8 m. Balkon . 3 möb 5 1 85 82658 an die Geſchſt . 14362] Blattes erbet .

j b
R 8. 13, 1 Treppe links . 8 1 4 7 25 8 8 15 8

zi Beispiele : a , deze Nobel e. Tcl engen. inSchlafzimmer 5
Tue Sonnige welchen . , ae , Haufe zu ven . Außergewöhnlichea

nachw . , P 4. 2, 3. St . 5 5e 1 15 5 8 5 5475 ee 829 855 Zeiten erfordern außergewöhnliche Maßnahmenarbetet . gans wunderbare Hodel 5 1 . U 5 7 . 0simmer , Sensattonspreis
Damen f

immer — 0 I. en 88 liche 65. abt Hin
mer 5

Unser Salson⸗

490 * mit je 2 Balkons , Badezimmer , Küche u. Speiſe⸗
8 1 N 2 78

5
Stock .RM. E sebwert, bebte

See kammer , im 3. und 4. Stock zum Preiſe von 110 8 S 5 2 .
—

und 120 4 ger 1. Sed . u. 1. Ott zu vermieten . Beans auf f 8 zu Möbl . Zimmer ſof , bill
28 Küchen 5 55 10 284 Keit B. Qu 3. 4, Telerbon 288 84 pete - 488 553 1 3 3 1naturlastert . hochaperte , ſormsehöne

H . eee 38 . Schöne , ſonnige . e 5 stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten , deshalb sollte Ihr
Modelle best aus : Büſent . Anrichte. Tisch . Hr nstseide 2 tele 58. Schön . , ar . möbl . Zim .2 Stühle . Hoch er . Handtuctthalter 5 Zimmer Wohnung 2 lettre frdl . Zimmer el . 8.

8
Klav . , erster Gang 3

sel mit Kochg. , v. ſof in au Ae l 5
RN 290 . 1 allensleine 1 Des Speisekammer , Mäbchenzimmer und Zu - o8. I. 8. a. enz . Berl . Sekenbe Sir.

28 . II. 2 am Montag , den 20. Jul 1931 , vormittags %Uhr sein 48
— — fen per 88 22

vermieten . . od. Werkt . Ehepaar zu Seckenh. ⸗Str. 23. II. r.

58 id nickt — Weichen von alleine M 6. 13, 1 Treppe Links 2668 verm . Große Merzel⸗ 2 0 8. durch , Schbenebergers
4 21 Wo u

ſtra ße . Unks Fpill. möhl. Zimmer Ins Schuhhaus
1werden in lung genommen . 8 0 1 nn 8 12 9 äAlles erstnlassiges Qualuätsmöbel . für . 1 —

7— mmer - 19 4467 5 3 855 el. L. u. Schreib - 2 8 110 er 0ciie ich langisdrige Garantie übernehme erhältlich : mit Bad , Manſarde und Zubehör Kleine I evtl . 2 leere 5101 tiſch . in gutem Haufe
fRenn 1 Merzelstraße 10, parterre , auf 1. Auguſt v. Zimmer zu verm Preis 35Möbelhaus e eg deutz 1. Sept . zu vermieten . Näh . daſelbſt .2.Stock r ( Neubau ) zu vermiet . 5 5
t.Heh . Hummel, Q 3. 20:

Peterſen Kebelfr. 22 Stefanienufer Nr . 7,
1Julius zgernöuter

Albers & Cie . E 2; l evtl . 2 große ſie 6“86 Mtr . ] ineinandergehende 5 g
1 Tr . Iks . * 442

Reformhaus Neckar Leeres Zimmer 2 3
8 stadt , Paul 6 b h TF * Frl . 21 mit Aochgekegenbeil , Am Waſſerturm ! Sehr ftF Z. 4b lam Marktplau ) 5 e 1907

5 E 8 a
8 1 8 25

an 3 R del gerdum.
f

71 5 möbliert , elektr . Licht alkon ähe erſon i kl. Fam . Zimmer preiswert zu 5
81 „ Friedrichspark , gleich oder ſpäter zu vermfeten . zu verm . Pflücers - vermieten . Hänusgen , Schweteingerstr. 39 Mannheim 9 30 d

straße 121 . Anfragen unter J W 77 an die Geſchäfts⸗ grundſtr . 37 [ Laden ] Friedrichsring 2 a. — —— — Jſtelle dieſes Blattes . 24441 2 24431
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